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Keues in Kürze.

Der Reichsfinanzminiſter wird die Führer der
Reichstagsparteien Anfang kommender Woche
empfangen. Die vom Miniſter angekündigten
Geſetzentwürfe zur Vereinheitlichung und Senkung
der Steuern ſind im Finanzminiſterium bereits
in den weſentlichſten Teilen fertiggeſtellt, ſie
ſollen unter allen Umſtänden bis 1. Juli im
Reichstag zur Verabſchiedung gelangen.

Die Londoner „Morningpoſt“ meldet, der
Monatsbericht des Generalagenten an die
Reparationsmächte betone die fortſchreitende
Beſſerung der deutſchen Wirtſchaftslage, die Zu-
nahme der Rentabilität der deutſchen Jnduſtrie
und den Rückgang des Arbeitsloſenheeres in
Deutſchland als wichtige Faktoren für die weitere
Erfüllungsmöglichkeit des Dawesplanes.

a

Aus Milwaukee (Vereinigte Staaten) wird
gemeldet: Die Univerſität Marquette hat dem
deutſchen Botſchafter Frhr. v. Maltzan den juriſti-
ſchen Doktorgrad verliehen, und zwar auf Grund
ſeiner langen diplomatiſchen Laufbahn und ſeiner
Betonung des guten Willens unter allen Völkern.

Das Große Schöffengericht in Königsberg ver-
urteilte den Hauslehrer Lechel, der ſeinerzeit
den Königsberger ruſſiſchen Konſul verletzte,
wegen ſchwerer Körperverletzung und öffentlicher
Beleidigung zu einer Geſamtſtrafe von drei
Monaten und einer Woche Gefängnis und zur
Tragung der Koſten. Dem Angeklagten wurde
Strafausſetzung mit Bewährungsfriſt bis zum
l. Juni 1930 bewilligt. Der Haftbefehl wurde
aufgehoben.

Das Reichsgericht in Leipzig verurteilte vier
bei der „Roten Hilfe“ tätige Kommuniſten zu
Strafen von 128 bis 3 Jahren Gefängnis, weil
ihnen nachgewieſen wurde, daß die „Rote Hilfe“
ſich an der „Flüchtlingsfürſorge“ beteiligt habe,
die in der Hauptſache dem Zweck dient, die hoch
verräteriſchen Pläne der K. P. D. durchzuführen
und den bewaffneten Aufſtand vorzubereiten.

J

Der Prager Ausſchuß der Kommuniſtiſchen
Partei hat einſtimmig beſchloſſen, den Prager
kommuniſtiſchen Vizebürgermeiſter Dr. Skala als
Vizebürgermeiſter wegen Verletzung der Partei-
diſziplin abzuberufen.

Als Proteſt gegen die letzten Wahlen in Deſter
reich hat der Ständebund zur Herbeiführung eines
Volksbegehrens auf Erſetzung des Bundesrates
durch eine berufsſtändiſche Kammer Unterſchriften
geſammelt. Die geſetzlich notwendige Mindeſtzahl
von 200 000 Stimmen iſt bereits erreicht.

7

Das Pariſer „Journal“ meldet aus Straß-
bhurg: Am 1. Mai ſind die neuen Verordnungen
für den Wiedergebrauch der deutſchen Sprache er

Sie beſchränken den Gebrauch auf die
fünf erſten Schulklaſſen, für die ſpäteren Klaſſen
werden nur drei Pflichtſtunden in Deutſch pro
Woche vorgeſchrieben.

Ab 1. Juli ſoll in Holland ſowohl für den
Verkehr im Jnland als auch im Grenzverkehr mit
Deutſchland und Belgien eine Ermäßigung des
Briefportos um 25 Proz. herbeigeführt werden.

2

Die Konferenz der franzöſiſchen und engliſchen
Induſtriellen wurde am 3. Mai in Paris er-
öffnet. Es wurde als wünſchenswert bezeichnet,
daß dem Haager Schiedsgericht für den Handels
verkehr ein Fachmann beigeordnet wird.

7

Die Zahl der engliſchen Arbeitsloſen betrug in
der am 25. April zu Ende gegangenen Woche
1044 800, das ſind 61 640 weniger als in der Vor
woche, aber immer noch 62 923 mehr als vor einem
Jahr.

4

Wie aus Cherbourg gemeldet wird, werden
ſechs Goliath- Flugzeuge der ſchwerſten Bombarde-
mentskategorie den Poſtdampfer, auf dem am
16. Mai der Präſident der franzöſiſchen Republik,
Doumergue, ſeine Fahrt nach England antritt,
bis auf den halben Weg von Calais nach Dover
begleiten. Eine charakteriſtiſche Begleitung für
den Präſidenten des „friedlichen“ Frankreichs!

Jn einem Pariſer Havasbericht aus Marokko
wird zugegeben, daß vier Stämme ſich gegen die
franzöſiſchen Behörden erhoben haben. Die Be-
wegung gehe von der ſpaniſchen Zone ars.

Kriegswolken aus Oſtaſien.
Bei der Maifeier in Moskau hielt der Vor

ſitzende des Rates der Volksbeauftragten,
Rykow, eine ſenſationelle Anſprache. Er ſagte:
Wir gehen nach Genf, ohne unſere Ziele im ge
ringſten aufzugeben. Wir fordern die Aus
lieferung der Weltwirtſchaft an das Prole-
tariat. Wir müſſen aber auch rüſten, denn von

Oſtaſien naht der Kampf um die
Exiſtenz des Sowjetſtaates.

Das Sowjetruſſiſche Außenamt hat dem chine-
ſiſchen Geſandten in Moskau eine Warnungsnote
überreicht. Die Sowjetregierung macht die chine
ſiſche Regierung auf die äußerſt ernſten Folgen
aufmerkſam, die eine Hinrichtung der politiſchen
Gefangenen nach ſich ziehen würde.

Die Londoner „Times“ meldet: Die britiſche
Reichsregierung richtete ein neues Zirkular-
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Schwere Niederlage der chineſiſchen
Kordarmee.

Nach einer Meldung aus Peking über Paris
haben die Nordtruppen eine ziemlich ſchwere
Niederlage erlitten. Die Lage der Nordarmee iſt
durch den Uebergang des Generals Suntſchuafang
zu den Südtruppen noch ungünſtiger geworden.
General Fenyuſiang rückt in Eilmärſchen in das
öſtliche Gebiet der Honanprovinz vor, um die
Nordarmee von ihren rückwärtigen Verbindungen
abzuſchneiden. Nach einer Meldung der „Chicago
Tribuna“ aus Schanghai hat General Tſchankai-
ſchek geſtern zwei vergebliche Verſuche, den Vangtſe
zu überſchreiten, unternommen.

Deutſchland fordert Herabſetzung
der Beſatzungstruppen.

Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird,
iſt es richtig, daß der deutſche Botſchaftsrat in
Paris, Rieth, beauftragt worden iſt, mit dem
ſranzöſiſchen Außenminiſter eine Rückſprache
über die Frage der Verminderung der
Beſatzungstruppen herbeizuführen. Amt-
lich liegt jedoch bisher kein Bericht darüber vor,
welchen Erfolg ſeine Unterredung gehabt hat.
Von der gleichzeitigen Ueberreichung eines
Memorandums in London, Rom und Brüſſel
iſt hingegen bisher noch nichts bekannt.
Der Pariſer „Matin“ ſchreibt zu dem Empfang

des Botſchaftsrates Rieth durch Außenminiſter
Briand: Jm Verlauf der Unterredung habe
Briand abgelehnt, auf die Vermin-
derung der jetzigen Beſtände der Be-
ſatzungstruppen im Rheinland bzw.
die vorzeitige Räumung einzugehen.
Dr. Rieth habe auf die Notwendigkeit der Ver-
beſſerung der deutſchfranzöſiſchen Beziehungen auf
politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiet hingewie-
ſen. Er habe im Zuſammenhang mit dem neuen
franzöſiſchen Zolltarif mit Nachdruck betont, daß
auf die Jntereſſen der deutſchen Jnduſtrie und
Kaufmannſchaft Rückſicht genommen werden müſſe.
Schließlich habe Rieth Briand daran erinnert,
daß die deutſche Regierung in ihrer Geſamtheit
davon überzeugt ſei, daß nur die Politik der
deutſchfranzöſiſchen Annäherung den Frieden ge
währleiſten könne.

Der „Matin“ erklärt weiter, die Demarche des
deutſchen Geſchäftsträgers ſei als ein Eintreten
in die Materie zu betrachten. Jm kommenden
Monat, wenn die Friſt für die Zerſtörung der
deutſchen Oſtbefeſtigungen abgelaufen ſei, werde
die deutſche Regierung ſicherlich die Frage der
Rheinlandräumung erneut in den Mittelpunkt
der Politik ſtellen.

Keine engliſche Fuſtimmung
zur Verminderung der Beſatzungstruppen.

Die amtliche Pariſer Havasagentur berichtet
aus London, in zuſtändigen engliſchen Kreiſen
werde die Meldung dementiert, daß die deutſche
Forderung betr. Verminderung der Beſatzungs-
truppen im Rheinlande die Zuſtimmung der eng-
lichen Regierung gefunden habe.

Ueber die deutſchen Handelsvertragsverhand-
lungen liegen heute ungünſtige Meldungen vor.
Warſchau und Paris machen neue Schwierigkeiten.
Zur allgemeinen Ueberraſchung melden heute auch
Prager Zeitungen, daß die ſo günſtig begonnenen
tſchechiſch deutſchen Handelsvertragsverhandlungen
Schwierigkeiten zu zeigen beginnen. Paris,
Prag, Warſchau: natürlich hat dieſe handels-

politiſche Einheits?ront machtpolitiſche Gründe.

verlangen an die Dominiums nach Bereit-
ſtellung von Hilfskontingenten für Oſtaſien.

Die Londoner „Times“ meldet aus Söul
(Korea): Die japaniſchen Rüſtungen und die
Truppentransporte nach Söul nehmen ein
immer ſchnelleres Tempo an. Korea ſteht ſeit
Montag unter dem Kriegsrecht. Die allgemeine
Meinung der Konſulate iſt, daß ſich in Korea
große Dinge vorbereiten, deren Einwirkung
ſich ſowohl gegen China wie gegen Rußland bald
zeigen müſſe.

Die Londoner „Morningpoſt“ ſchreibt zu
Poincarés Rede vor dem Generalrat: Seit
Locarno iſt Poincarés Rede die erſte Wieder
verherrlichung der Gegnerſchaft Frankreichs zu
Deutſchland. Beide Mächte werden nie zu
ſammengekommen. Die europüiſche Lage bleibt
düſter und die Gefahr einer Wiederholung des
Weltkrieges erſcheint von Jahr zu Jahr wahr-
ſcheinlicher.

CCEIIII,:.dEIII
Weltwirtſchaſtskonferenz.

Eröffnungsreöe des Präſidenten Theunis.
Mit der üblichen Feierlichkeit wurde geſtern

die Weltwirtſchaftskonferenz im fliedergeſchmück
ten Reformationsſaal in Genf um 11.35 Uhr
durch eine Anſprache des Präſidenten Theunis er
öffnet. Er ſchilderte die Entſtehung des Planes
zu der Konferenz und teilte mit, daß man je eine
Kommiſſion für Handelspolitik Induſtrie und
Landwirtſchaft bilden wolle und ging dann auf
die Gründe der jetzigen Weltwirtſchaftsnöte ein:
die Verarmung Europas und die durch den Krieg
eingetretene Zerſtörung der alten Handelswege,
Wirtſchaftsbeziehungen und Abſatzmärkte. Be-
ſonders verhängnisvoll ſei unter dieſen Umſtän-
den die Verſchärfung der Schutzzollpolitik, die
den Wirtſchaftsaustauſch bewußt verringern und
tatſächlich einen Weltwirtſchaftskrieg auf den
Weltkrieg folgen laſſe.

Vorerſt ſeien poſitive Konferenzergebniſſe kaum
zu erhoffen, aber eines Tages müßten poſitive
Reſultate erzielt werden, damit endlich eine Hei-
lung der Wirtſchaftsnöte eintrete. Die Konfe-
renz werde vorausſichtlich bis zum 21. Mai dau-
ern. Jm Anſchluß an die Rede und auf Vorſchlag
des Präſidenten wurde der bekannte franzöſiſche
Großinduſtrielle, Miniſter a. D. Loucheur, zum Vize
präſidenten gewählt. Das Präſidium iſt alſo nun
mehr ganz in belgiſch-franzöſtſcher Hand, was die
Ausſichten der Konferenz gewiß nicht verbeſſert.

Die Heilmittel gegen
die Weltwirtſchaſtskriſis.

Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung der Welt
wirtſchaftskonferenz nahm als erſter Redner der
ſchwediſche Univerſitätsprofeſſor Caſſel (Stockholm)
das Wort. Er wies darauf hin, daß die gegen
wärtigen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten und
Kriſenerſcheinungen teilweiſe auf pſychologiſche
zurückzuführen ſeien. Der Gedanke, daß infolge
des Weltkrieges die Kaufkraft geſunken und
infolgedeſſen die Produktion herabgeſetzt werden
müßte, ſei völlig falſch. Die Entwicklung und
Stärkung der Produktion müßte vielmehr mit
allen Mitteln gefördert werden. Zwei Methoden
kämen hierfür in Frage:

1. Senkung des Preisniveaus und
2. Neuorientierung der Erzeugung.

Mit ſcharfen Worten wandte ſich der Redner
gegen die Herrſchaft der Monopole, und ins-
beſondere gegen die Monopolſtellung der inter-
nationalen Kartelle, die Preisſenkung durch die
Arbeitnehmerſyndikate und die ſtaatlichen Ein
griffe auf dem Wege einer weitgehenden Schutz
zollpolitik. Europa leide gegenwärtig an einer
außerordentlichen Hemmung der Entwicklung des
Handels ſowie an einer weitgehenden Herab-
drückung des Lebensſtandards großer Teile der
Bevölkerung infolge übertriebener Preis-
entwicklung. Die Wirtſchaft müſſe von allen
Monopolerſcheinungen befreit werden. Die
Mobilmachung neuer Kapitalien für die Wirt-
ſchaft ſei erforderlich. An den großen wirtſchaft
lichen Kriſenerſcheinungen litten jetzt in erſter
Linie Deutſchland und England.

Wie aus London als ſicher verlautet, wird die
Flottenabrüſtungskonferenz der drei Seemächte in
Genf ſtattfinden. Das Datum ſteht noch nicht feſt,
doch erwartet man, daß die Zuſammenkunft un
mittelbar auf die nächſte Völkerbundratsſitzung,
die am 13. Juni ſtattfindet, folgen wird. Die
Führung der britiſchen Delegation wird voraus-
ſichtlich in den Händen des erſten Lords der
Admiralität liegen.

Das neue Ptalien.
Die Mailänder Meſſe.

Von unſerem römiſchen Vertreter Guſtav

W. Eberlein.
Wer ſeinen Tag im Stampfwerk der Jnduſtrie

verbringt, den verlangt es gelegentlich nach den
geruhſamen, den zeitlos ſtarrenden Pinien; wer
in Rom lebt, den zieht es, heute oder morgen,
einmal im Jahre aber wenigſtens aus der allzu
weiten Campagna heraus nach dem lebhafter pul-
ſierenden Norden: lebt wohl, ihr ſtarren Kübel-
palmen, ſeid mir gegrüßt, ihr Rauchfahnen der
Lombardei!

Jn Rom atmet die Geſchichte, Mailand aber
iſt die Tat. Nicht von ungefähr dröhnen die
Stahlplatten um Genua, kreiſen in Turin die
Automobile auf der Dachbahn der Fabrik, aus
deren Schoß ſie ſtündlich mit eruptiver Gewalt
geſchleudert werden, nicht von ungefähr entſtand
in Mailand der Faſzismus, riß ein Muſſolini die
rote Fahne hoch, als der Sozialismus Ausdruck der
Zeit erſchien, türmte derſelbe Mann auf den
ſozialiſtiſchen „Avanti“ den fafſziſtiſchen „Popolo
d'Jtalia“, als eine neue Zeit die alten Formen
ſprengte.

Jn Rom wäre die Umbildung in ſchnur-
geraden, von Ueberlieferung und Bureaukratie
gezogenen Kanälen verlaufen, Mailand aber
konnte nicht warten. Es gab mit jener unbe
kannten Gewalt, die die Völker vorwärts ſtößt,
die im gegebenen Augenblick inſtinktiv in die
Speichen greift, ohne dem Verſtand auch nur Zeit
zu laſſen, das Katheder zu beſteigen, das Sirenen
ſignal. Mailand ſetzte ſich in Marſch, um Rom
zu erobern.

Muſſolini tat daher gut daran, die in Rom
anſäſſigen Preſſevertreter des Auslandes einmal in
dieſen Brandherd der von ihm gemachten Ge
ſchichte zu ſchicken, in das winzige, ſteinalte
Zimmer, wo ſein phänomenaler, journaliſtiſcher
Aufſtieg begann: auf die Mailänder Muſtermeſſe,
wo einem das moderne Jtalien eine Viſitenkarte
in die Hand drückt, die man zwiſchen den Fingern
ſpürt wie ein noch maſchinenwarmes Zahnrad;
auf die Autoſtraße, die bei Volta in Como endet,
Es waren Feſttage das, unter den ſingenden Hoch-
ſpannungsdrähten, an den donnernden Rotations-
maſchinen, bei den zielbewußten Rauchfahnen.

Die Muſtermeſſe iſt über ihren Namen ſchon
wieder hinausgewachſen. Zu einer kleinen, muſter-
gültigen Stadt für ſich herangereift, einer Aus
ſtellungsſtadt. Hier tritt man ſich nicht die Sohlen
wund auf dem berüchtigten Ausſtellungskies, hier
ärgert man ſich nicht über die bunten Schablonen
des baumeiſternden Gartenkünſtlers, der Füll-
hörner und Sterne wie ein Zuckerbäcker an die
unpaſſenden Stellen hindrückt, hier muß man ſich
nicht, um zehn Minuten verſchnaufen zu können,
in ein vor Fräcken und Menukarten wimmelndes
vornehmes Etabliſſement begeben. Man geht wie
zu Hauſe auf ſauberen, glatten Aſphaltſtraßen
und Gehſteigen, kauft ſeine Zeitung und trinkt
ſeinen Eſpreſſo im Stehen, betrachtet ſich in Muße
die Geſchäfte und gelangt mit dem Autobus
binnen wenigen Minuten von Moskau bis in die
Schweiz.

Jede europäiſche Nation hat ſich ihr Haus
gebaut nach ihrem Geſchmack, jede italieniſche
Provinz. Nur da und dort vereinigt der Tempel
der internationalen Gottheit alles, was den ge
meinſamen Herzſchlag des Fortſchritts ſpürt, wie

der gewaltige Rundbau der Auto
mobile.

Die Sowjetrepubliken überraſchen mit einem
roten Backſteingebäude, die Schweiz hat ſich da
neben mit einem allerliebſten Häuschen zu be
ſcheiden gewußt, dem man ſchon von weitem den
gepflegten Qualitätsinhalt anſieht, die Tſchecho
ſlowakei will natürlich etwas Beſonderes ſein,
auch Polen gibt viel auf Repräſentation, und
Deutſchland mußte natürlich ſeine Wohnſenſation,
die eigenartige Fenſterflucht und die Plane-
tariumskuppel, auch hier zur Geltung bringen.

Weitaus die meiſten Länder, das ſieht man
dann beim Eintreten, möchten es mit den Sieben-
meilenſtiefeln halten, die Kleinen keinen Schritt
verlieren, den die Großen machen, alle an dem
fiebernden Rhythmus des Maſchinentums teil
nehmen. Viele Landſtriche der Apennienhalbinſel
dagegen befinden ſich noch im Zuſtande des Er-
wachens, eines ſtaunenden Aufhorchens, einer be
greiflichen Zurückhaltung. Sie haben gerade erſt
ihre Heim- und Hausinduſtrie, nein, ihr Hand
werk entdeckt, ihre natürliche Kunſtfertigkeit in
der Bearbeitung von Leder und gebranntem Ton,
ihre Keramik und ihre Liebe zum ſchönen Glas.

Sardinien, die Marken, die Abruzzen, Puglien
und Calabrien kennen den Hämmerrauſch der Po
ebene noch nicht Aber ganz Jtalien verwandelt
ſich ja jetzt in eine Arbeitsſtätte, in der das
dolce far niente keinen Platz mehr hat. Der
ſtaatspolitiſche Dualismus zwiſchen Mailand undRom iſt verſchaaunden, die ſtrenge Zentralgemalt
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4 Die guten Leute

hohen, ſchlanken Geſta

S

keine Einzelgänger,duldet keine Al tkein geerlauf nene er
r K ronprinz war in Mailand. Wir ſahenihn bei der Auffahrt zum Palais vor d

bei den Pferderennen und der an
waren außer Rand und Band,

ſie hätten ihn am liebſten erdrückt. Und cher
man muß ihm gut V denn er al aurer einer

ein ungemein gewinnen-des ſen; nichts Geztertes, t Poſenhaſtes,

vor allem nichts r z.Man gab Rigolketto als Galavorſtellung. Eine
der ſeltenen Gelegenheiten, wo ſich die ganze vor
nehme Geſellſchaft zuſammenfindet. um ſich von
der h überſtrahlen zu laſſen. Toscaniniführte den Stab; Stimme, Srcheſter und Raum
klangen in eins zuſammen. Aber dieſe unmögliche
Oper! Es iſt keine Kleinigkeit, den ruft zu be
alten, wenn die ren Verſchworenen, in ihrenmänteln, zu mit ernächtiger Stunde, um ſi

ja nicht durch ein Geräuſch zu verraten, im Chor
anheben: Nur ſtille, nur ſtille, gebt keinen Lant,
ebt keinen Laut, gebt (forte;) keinen Laut!!
der zwei Pärchen, die keine Ahnung davon
ben, daß ſie nebeneinander ſtehen, ein tadellos

appendes Quartett vorlegen.
o eine Galavorſtellung beſteht des

Pauſen, in denen man etwas ſieht, und Muſik-
einlagen, die der Vorbereitung auf die nächſte
Pauſe dienen. Und gleich in der erſten erſchien
der künftige König Jtaliens. Das Haus erhob
ch unter den Klängen der Marcia Regle wie ein
ann, wie ein mit Tauſenden von Feldſtechern

ausgerüſteter Mann. Die Frauen vergaßen über
z en des Prinzen, das iſt wohl der Gipfel,

Den andern Abend gab es uns
Verme eine franzöſiſche

lb aus

zu Ehren im
Revue. Dann, die „tauſend

hen Beinchen“ noch im wirbelnden Kopf, in
n Autobus. Bald wird die Autoſtraße mit

ihrer Ein gung ihren Unterführungen und
unnels ſo ſelbſtverſtändlich ſein wie die

Eiſenbahnſtraße. Eine halbe Stunde, und aus
der Tiefebene tauchen, als ſei plötzlich ein Vor
ang weggezogen worden, die Verge auf, der
ee liegt da, der weiße Dampfer gleitet

ſchwanhaft heran.
as mir mit am beſten in Como gefiel, das

waren die Augen des Bürgermeiſters. Sie gehen
auf über einer Kriegswunde. Und

nur der rechte Arm des Grafen kann über die
knabenreine Stirne ſtreichen, denn den linken
i ihm die Bolſchewiſten zerſchlagen. Das
ſt muſſoliniſch: er ſetzt die Leute nach Verdienſt
und Talent i die höchſten Poſten, ſeien ſie noch
ſo jung, bei ihm kann man t ein Amt nicht
erſitzen. Auch der Bürgermeiſter von Moiland,
der uns als erſter begrüßte, iſt flink und un
ermüdlich. Wir ſahen ihn an der Seite des
Thronfolgers, kaum daß das Bankett, das er uns
gegeben, zu Ende war, und in ſeiner Begrüßungs
rede hatte nichts von Ungeduld gelegen.

Auch Arnaldo Muſſolini, der Journaliſt und
Bruder des Duce, war zugegen geweſen. Er ſieht
dem großen Manne Jtaliens ſehr ähnlich, und
es war ſo reizvoll, Vergleiche zu ziehen und ihn
zr beobachten, als er uns, ſeine Kollegen, durch
die Arbeitsſtätte der beiden Muſſolinis führte, wo
es genau ſo nach Druckerſchwärze, Papier und
Unraſt riecht wie in allen Zeitungshäuſern der
Welt. aber Politiſch ſo eigenartig gedruckt wird,
daß es ſchon beſſer ſein wird, darüber beſonders
zu erzählen.

Frankreich liefert Waffen an Jugoſlawſen.
Das „Jornale d'Jtalia“ meldet aus Fiume,

daß im ſüdſlawiſchen Hafen Suſſak ein franzöſiſcher
Dampfer von Marſeille kommend eingetroffen ſei,
der ausſchließlich mit Kriegsmaterial (Munition,
Motoren und Teilen für Flugzeuge) geladen ge
weſen ſei. Eine von einem ſüdſlawiſchen General
geführte Militärkommiſſion habe die Ausladung
des Materials überwacht, daß mit einem Sonder
zug nach Belgrad befördert worden ſei. Weitere
Dampfer mit Kriegsmaterial ſeien von Marſeille
angekündigt.

Wie der Pariſer „Matin“ aus Belgrad meldet,
hat die jugoſlawiſche Regierung, um die direkten

Abberufung des Danziger Völkerbunöskommiſſars
verlangt.

Die drei Danziger Eiſenbahnergewerkſchaftenveranſtalteten eine große eweinſame Proteſt

kundgebung gegen die Entſcheidung des Danziger
Völkerbundkommiſſars, van Hamel, die den
Danziger Eiſenbahnern, die im polniſchen Dienſt
geſtanden haben, das Klagerecht gegen den pol
niſchen Fiskus nimmt.

Einſtimmig wurde folgende Entſchließung an
genommen:

„Die in Danzig verſammelten etwa 1500
Eiſenbahnbedienſteten, Beamten und Arbeiter, er
heben gegen die Entſcheidung des Hohen Kommiſ
ſars des Völkerbundes, Prof. van Hamel, vom
8. April 1927 einmütigen und ſchärfſten r
Sie raubt den Danziger Eiſenbahnern das Recht,
die polniſche Verwaltung zu verklagen. Sie be
ſeitigt den einzigen wirklichen Schutz gegen die
Neigung Polens, den Eiſenbahnern wohl
erwobene Rechte zu ſchmälern.

Die Verſammlung fordert, daß der Danziger
Senat alles in ſeiner Macht Stehende tun möge,
bei dem Völkerbundsrate den Danziger Eiſen
bahnern zu ihrem Rechte zu verhelfen, und daß
er ſich dabei auf keinerlei Kompromiſſe, wie auf
dem von polniſcher Seite jetzt wieder propagierte
„neutrale Schiedsgericht“ einläßt.

Der Hohe Kommiſſar iſt Profeſſor der Rechts
wiſſenſchaften. Seine Entſcheidung vom 8. April
1927 weiſt ſo offenbare Widerſprüche und ſo
große Unrichtigkeiten a daß es völlig un
begreiflich iſt, wie ein Juriſt einen derartigen
Fehlſpruch abgeben konnte.

Als juriſtiſcher Fehlſpruch allein kann die
Entſcheidung nicht erklärt werden, ſie beſtätigt
vielmehr ebenſo wie die Entſcheidung vom
26. Februar über die Beſchäftigung polniſcher
Arbeiter im Danziger Hafen die ſogar im nicht
deutſchen Ausland gehegten Befürchtungen, daß
Profeſſor van Hamel ſeine Auffaſſungen und
Gefinnungen, die er in der Kriegs und auch in
der Nachkriegszeit als einer der ſchärfſten und
gehüſſigſten Gegner alles Deutſchtums beſtätigt
hat, nicht geändert hat.

Als Juriſt wie als Politiker hat er ſich als
ungeeignet erwieſen, das Amt eines Hohen
Kommiſſars in Danzig nach dem Vorbilde
ſeiner Amtsvorgänger ſachlich ſowie unparteiiſch
und gerecht auszuüben. Die Verſammelten
richten an den Rat des Völkerbundes die
dringende Bitte, Profeſſor van Hamel alsbald
von Danzig abzuberufen.“
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Verhandlungen mit Jtalien in Gang zu bringen,
auf eine Erörterung des Vertrags von Tirano
Verzicht geleiſtet.

Keue Entlaſſungen von deutſchen Lehr-
kräften in Oſtoberſchleſien.

An dem ſtaatlichen Minderheitsgymnaſium in
Königshütte ſind vier und an der Oberrealſchule
in Königshütte drei deutſchen Lehrkräften, die
jahrzehntelang an der Schule tätig waren, ſeitens
der Schulabteilung der polniſchen Wojewodſchaft
gekündigt worden. Man betrachtet in den Kreiſen
der deutſchen Elternſchaft dieſe Maßnahme als er-
neute Schikane gegen die deutſchen Schulen und
beabſichtigt, gegen die Kündigung beim Präſi-
denten Kalonder und bei dem Wojewoden Proteſt
einzulegen.

Neue Arbeiterentlaſſungen.

Aus Kattowitz wird gemeldet: Auf dem
Fidicinus-Schacht ſowie auf den Richter-Schächten
iſt neuerdings 300 Arbeitern gekündigt worden.
Hiervon werden hauptſächlich deutſch organiſierte
Arbeiter und diejenigen, die ihre Kinder den
deutſchen Minderheitsſchulen zuführen, betroffen.

Der Kampf gegen das engliſche
Gewerkſchaftsgeſetz.

108 Abänderungsanträge.

Aus London wird gemeldet: Für die Abän-
derung der Gewerkſchaftsvorlage ſind 180 Anträge
eingebracht worden. Falls die Arbeiterpartei
auch in den Kommiſſionen an ihrer im Plenum
des Unterhauſes geübten Obſtruktionspolitik feſt
hält, wird die Regierung die Behandlung der
Vorlage zeitlich begrenzen.

Vor überfülltem Hauſe wurde geſtern nach-
mittag die Unterhausdebatte über die Gewerk-
ſchaftsvorlage fortgeſetzt. Als Miniſterpräſident
Baldwin ſprechen wollte, ſchlug die Oppoſition
Lärm, während die Konſervativen Beifall klatſch
ten. Ein Mitglied der Arbeiterpartei wurde auf
fünf Tage von den Sitzungen ausgeſchloſſen, weil

es den Premierminiſter als Lügner bezeichnete
und ſich weigerte, die Aeußerung zurückzunehmen.

Verzicht auf Alkohol und Tabak als Kampfmittel!

Die Unterhausfraktion der Arbeiterpartei wird
ſich in ihrer Sitzung am kommenden Dienstag mit
einem ungewöhnlichen Antrag zu beſchäftigen
haben. Von verſchiedenen Seiten iſt vorgeſchla
gen worden, die Aufmerkſamkeit der Oeffentlich-
keit auf die Gewerkſchaftsvorlage dadurch zu len-
ken, daß die Mitglieder der Arbeiterfraktion ſich
verpflichten, ſich für die Zeit von ſechs Monaten
des Genuſſes von alkoholiſchen Getränken und von
Tabak zu enthalten. Die geſamte Arbeiterſchaft
ſoll aufgefordert werden, dieſem Beiſpiel zu fol
gen. Außerdem will man verſuchen, ſo viel Kon
ſervative und Liberale wie möglich für die Be-
wegung zu gewinnen. Man hofft mit dieſer
Maßnahme das engliſche Schatzamt in Verlegen-
heit zu bringen und veranſchlagt den gegebenen-
falls entſtehenden Einnahmeausfall mit 25 Mil-
lionen Pfund.

Kirche und Wochenende.

Jn der geſtrigen Sitzung der Generalſynode in
Berlin fand ein Antrag des innerkirchlichen Aus
ſchuſſes zum Wochenende ſtarke Beachtung. Der
Berichterſtatter, Dr. Luther (Berlin), wies dar-
auf hin, daß der Gedanke, am Wochenende die
Großſtadtbevölkerung hinauszuführen in die Natur
bei allen Auswüchſen in manchen Volkskreiſen ja
doch geboren ſei aus der ſchmerzlichen Erkenntnis,
daß unſere Großſtädte ſo oft das Grab der deut-
ſchen Menſchen ſeien. Wer das wiſſe, müſſe für
den Gedanken des Wochenendes volle Sympathie
haben. Die Kirche ſei damit vor neue Aufgaben
geſtellt. Stadt, Gemeinden und Land müßten ſich
den veränderten Verhältniſſen anpaſſen. Die
Stadtgemeinde müſſe Wochenſchluß feiern, auch
Wochengottesdienſte veranſtalten und das Land
müſſe den Strom der Ausflügler auch kirchlich auf-
zunehmen ſuchen. Die Kirche müſſe an den
Zentralpunkten des Ausflugverkehrs ihren Dienſt
anbieten.

Eine Entſchließung, die die wertvollen Mög-
lichkeiten, die in einer rechten Ausnutzung des

Wochenendes für das geſundheitkli iſtiLeben des Volkes liegen, begrüßt m e t
gemeinden auffordert, ſich auf das Wochenende
einzuſtellen, wurde einſtimmig angenommen

Der Berliner Polizeipräſident
zum Stahlhelmtag.

Der Berliner Polizeipräſident, Zörgiebenahm geſtern in einer längerer Etat r
Vertretern der Preſſe Stellung zum Stahlhelm-
tag und berichtete über die von der Polizei an
läßzlich dieſes Tages ergriffenen Maßnahmen. Er
betonte, daß es das Bemühen der Polizei geweſen

ſei, allen Staatsbürgern die Aus
übung der verfaſſungs mäßig ge
währleiſteten Rechte zu geſtatten
Er bedauere es, daß ſowohl von Stahlhelmſeite
wie von kommuniſtiſcher Seite Reden gehalten
worden ſeien, die über das Ziel hinausgeſchoſſen
ſeien, und daß infolge der hierdurch eingetretenen
Erregung der Bevölkerung beſondere polizeiliche
Maßnahmen erforderlich geworden ſeien.

Er werde am Demonſtrationstage die eigent
liche Demonſtration im Luſtgarten auf das
ſtrengſte gegen alle Gegendemonſtrationen ab
ſperren laſſen und ebenſo bei dem Abmarſch der
Verſammlungsteilnehmer jeden Zuſammenſtoß zu
verhindern verſuchen. Für den Tag ſei überdies
der geſamte Kraftwagenpark der Polizei mobi-
liſiert und würde ſtändig durch die Straßen
fahren, um den Verkehr zu beaufſichtigen. Ein
beſonderer Nachrichtendienſt würde dafür ſorgen
daß die Polizei jederzeit herbeigerufen werden
könne, wenn ſie gebraucht werde. Endlich habe er

ausdrücklich jede Gegendemonſtration der K. P. D.
und des Roten Frontkämpferbundes verboten.

Er hoffe deshalb, daß der Aufruf, den er
an die Bevölkerung Berlins erlaſſen werde, be
folgt werde. Es ſei zu hoffen, daß auch auf dieſe
Weiſe Ausſchreitungen verhindert und der Stahl-
helmtag ruhig verlaufen werde.

Aufruf an die Berliner Bevölkerung.
Der Berliner Polizeipräſident richtete aus An

laß der am 7. u. 8. Mai in Berlin ſtattfindenden
Kundgebungen des Stahlhelms einen Aufruf an
die Bevölkerung Berlins, in der darauf hin-
gewieſen wird, daß kein ernſtlicher Anlaß für eine
Beunruhigung vorliege, da die Polizei die er—-
forderlichen Vorkehrungen zum Schutze der Bürger
getroffen habe. Der Aufruf weiſt weiter auf das
Verbot der geplanten kommuniſtiſchen Gegen-
demonſtrationen hin und richtet zum Schluß an
die Bevölkerung, ſoweit ſie nicht an der Kund-
gebung beteiligt iſt, die Bitte, der Demonſtration
fernzublieben.

Der engliſche Jnnenminiſter, Hicks, teilte dem
Unterhauſe mit, daß unter dem geplanten neuen
Wahlgeſetz die Zahl der neuen weiblichen Wähler
in Großbritannien über 25 Jahre 3 650 000, unter
25 Jahren 1 590 000 betragen würde. Jn eng-
liſchen konſervativen Kreiſen befürchtet man ein
ſtarkes Anwachſen der ſozialiſtiſchen Stimmen.
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Wie der Pariſer „Jntranſigeant“ aus Neuvork
meldet, werden hundert amerikaniſche Flugzeuge
und acht Armeekorps vom 11. bis 21. Mai Manö-
ver an der mexikaniſchen Grenze abhalten. Der
amerikaniſche Generalſtab bewahre ſtrengſtes Still
ſchweigen über den Zweck dieſer auffallenden
militäriſchen Demonſtration.

Auto-Oele
Maaß Lipper, i

Wunderkinder.
Von Karl Dopf.

Wer wiederholt Gelegenheit hatte, in Varie-
tees oder bei Schauſtellungen wandernder Ar-
tiſtengruppen die derte gen und Geſchicklichkeit
zu beſtaunen, mit der ſich oft ganz kleine Kinder
zu den ſchwierigſten und geweſen Leiſtungen
verwenden laſſen, der wird nicht ohne ſtille Be
wunderung für das kindliche Genie aus der Vor-
ſtellung gegangen ſein.

Und doch beruhen ſolche Leiſtungen nur ſelten
auf dem Wunder beſonderer geiſtiger Fähigkeiten.
Wohl kann dabei eine eigenartige Veranlagung
des Kindes für die Ausführung ſolcher Kunſt-
ſtücke mitbeſtimmend ſein, aber vielfach handelt
es ſich um eine durch zähe Anleitung und
Schulung erzielte Dreſſur auf beſtimmte Tricks,
die das Kind zur Ausführung eines ſolchen
Kunſtſtückes befähigen eſentlich anders muß
dagegen das kindliche Genie beurteilt werden,
wo es ſich um hervorragende Wunderleiſtungen
auf geiſtigem Gebiete handelt, wenn die ſchöp-h Kraft des Kindes ſelbſt mitbeſtimmend
auf ſeine Leiſtung wirkt. Zu allen Zeiten gab
es Wunderkinder die ſtaunenswerte Leiſtungen
auf geiſtigem Gebiete an den Tag legten.

enn uns z. B eine alte Chronik berichtet,
daß Chriſtian Heinrich Heinecken, ge-
boren am 6. Februar 1721 zu Lübeck, bereits imvierzehnten Monat die ganze dibliſche Geſchichte

kannte. und als er dref und ein halbes Jahr
alt geworden war, in Latein, in der alten Ge
ſchichte. in Geogrtphie und Anatomie bewandert
war und am Ende des dritten Jahres die Gene-
alogien der europäiſchen Fürſten wie am Schnür-
chen herſagen konnte und wenn endlich berichtet
wird, daß dieſes Kind zur ſelben Zeit das Stu-
dium der „Jnſtitution und der däniſchen Ge-
chichte“ beendigt und im fünſten Lebensjahre
tarb, dann ſtehen wir gleich' um vor einem Rät-
el, für das ſelbſt die Wiſſenſchaft bisher noch
keine endgüſtige Löſung zu finden vermochte. Ja,
es ergab ſich nach jener Chronik ſogar die Merk-
würdigkeit. daß dieſes
Jahren

ſchöne Kind mit fünf
eine lateiniſche Anrede von zwanzig

Minuten an den König von Dänemark richtete,
aus der Faſſung zu kommen, dabei noch die

Mutterbruſt genoß und bald darauf infolge deren
Entwöhnang ſtarb. Man nahm zwar damals an,daß bei vieſemn ſonderbaren Kinde eine offenbar

verfrühte natürliche Reizbarkeit mit methodiſcher,
aber nicht vernünftiger Ausbildung durch den
Vater zufammentraf, aber das war auch die
ganze Weisheit, mit der man ſich dieſes Wunder
zu erklären verſuchte

Ein anderes Wunderkind, der Knabe Bar a-
rier, am 19. Januar 1721 als Sohn eines fran
öſiſchen Predigers geboren, konnte im dritten
Lebensjahre bereits leſen, im vierten franzöſiſch
und deutſch, im fünften lateiniſch ſprechen, ver
ſtand im achten Jahre das Griechiſche und He-
bräiſche, auch das Chaldäiſche, Syriſche und Ara-

biſche, wurde im Schriftſteller, im
vierzehnten nach öffentli ehaltener Diſputa-
tion Magiſter, war im achtzehnten ein Greis und
ſtarb im zwanzigſten Jahre ſeines kurzen Lebens.

Kindliche Sptachgenies ſind übrigens keine
Seltenheit. Da verdient a. a. auch Malkin,
ein geiſtig ſehr regſames Kind, genannt zu wer-den. das im un Alter ſchon engliſch, latei
niſch und franzöſiſch ſchrieb, erſtaunliche Kennt-
niſſe in der Geographie beſaß, alles ungewöhn-
lich ſchnell auffaßte und ſehr gut zeichnen konnte.
Es ſtarb 1802 ſechsjährig zu Hackey in England.
Beſonderes Aufſehen auf dieſen Gebiete erregte
erſt kürzlich Winifiod Sackville Stener,
die Tochter D. Steners vom Geſundheitsamt in
Fee. die bereits mi: neun Jahren ſieben

prachen (Engliſch, Deutſch, Jrgnzöſic, Ruſſiſch,
Japoniſch, Latein und Eſperanto) beherrſchte Die

leine betätigte ſich im ſelben Alter ſchon als
Schriftſtellerin und gab drei Gedichtbändchen
heraus. Ebenſo malte und modellierte ſie und
ſpielte Klavier. Dabei hatte ſie ſich den kind-
lichen Charakter bewahrt und ſpielte gern mit
ihren uppen wie andere Mädchen ihres

lters,
Vien von ſich reden machte ſeinerzeit auch ein

zehnjöhriger Bildhauer Der Knabe Robert
Uil mann Sohr des Graveurs Ullmann in
Hilden bei Büſſeldorf, begann ſchon mit zweiund-
einhalh Jahren zu zeichnen und aus der Phan-
taſie Silhouetten aus dem Tierreich zu ſchneiden.

Jm fünften Jahre modellierte er bereits und be
teiligte ſich mit acht dagre5 an der Jugendkunſt-
abteilung der Wiener Kunſtgewerbeſchule. Seine
aus eigener Phantaſie geſchaffenen Skulpturen
wurden auf dieſer Ausſtellung ſehr beachtet.
Leider waren die Eltern des Knaben unbemit-
telt, und es iſt nicht bekannt geworden, ob ſich
für das talentierte Kind ein Gönner fand, der
ihm ſeine weitere Ausbildung ermöglichte

Ein kindliches Geſangsgenie wurde in dem
dreizehnjährigen Knaben Ernſt Michael
Pucher ebenfalls vor wenigen Zzhrin in Wien
entdeckt und wegen ſeiner ungewöhnlich ſchönen
Begabung der Wiener Hofoper als Mitglied ein-
gereiht. Kunſtkenner haben dem Knaben eine
bedeutende Zukunft verheißen, und als jüngſtes
Mitglied der Hofoper erfrepte er ſich bei ſeinen
alten Kollegen wie auch beim Publikum beſon-
derer Beliebtheit

Viel Bewunderung erregte im Jahre 1920
auch Samuel Rzeſchewski, das Schach-
wunderkind. Schon als achtjähriger Knabe
unternahm er es, öffentlich gleichzeitig gegenzwanzig und mehr geübte Spieler zu tämpfen

und gegen einen anerkannten Schachmeiſter eine
Partie ohne Anſicht des Brettes zu führen. Un-
ermüdlich eilte der kleine Meiſter von Brett zu
Brett, und während er ſchwere Komplikationen
ſcharf überlegte, tat er an den Brettern ſchwäche-
rer Spieler die einfacheren Züge und begab ſich
erſt dayn an die Partien mit den ſchwierigen
Verwicklungen, ein Zeichen, wie ſcharfſinnig ſein
Gedächtnis arbeitete Jnsgeſamt hatte der
kleine Künſtler in vier Simultanſpielen in Ham-
burg 63 Partien gewonnen, 16 remis gemacht
und nur drei verloren,

Die Zeit der Schieber und Spekulanten
brachte ebenfalls ein faſt noch kindliches Genie
hervor. Die öſterreichiſ Preſſe berichtete im
Jahre 1919. d ß die Linzer Polizei ein kaum
sjähriges Bürſchchen aufgegriffen, das ein Pferd
am Zügel geführt und es zum Kauf angeboten
hatte. Die Erhebungen ergäben, daß der Junge
in Scharnſtein zu Hauſe war und ſich dort ganzernſtlich als Großhändler betätigte. So eſerte

er z. B. Landesprodukte ſelbſt waggonweiſe nach
Linz auf eigene Rechnung und Gefahr. Begonnen
hatte er dieſen Handel ſchon als 13jähriges ver-

mögensloſes Kind. Jm Verlauf von zwei Jahren
ſchon hatte der kleine Großhändler ein Ver
mögen von 358 000 öſterreichiſchen Goldkronen er
worben.

Man kann natürlich, wenn man von Wunder-
kindern ſpricht, nur einzelne Typen dieſer ſelt
ſamen Geſchöpfe herausgreifen. An ſich iſt die

Zahl W eigenartiger ſehrgroß. Die meiſten aber davon bekunden zwar in
früheſter Kindheit der erſten Lebensjahre hohe
Begabung, bringen es zr ſtaunenswerten, außer
ordentlichen Leiſtungen berechtigen zu großen
Hoffnungen und erfüllen ſie ſpäter nicht, weil
immerhin ein ſolches Kinderhirn eine übernor
male geiſtige Anſtrengung auf die Dauer nicht
vertragen kann, weng nicht beſonders darauf
geachtet und dahin gewirkt wird, die Begabung
und Veranlagung eines ſolchen Genies durch ge
ſchickte und vorſichtige Weiterbildung zu ver-
tiefen, ebe ſie vorzeitig verbraucht wird.

deutſche Kunſtwerke an Ausländer.
Am geſtrigen dritten Tage der Verſteigerung

bei Boerner wurde für 16 000 RM ein Blatt-
ornament des Meiſters E. S. einem u liſchen
Händler zugeſchlagen. Der gleiche Händler erwarb
auch die Querfüllung mit ſechs Vögeln zum gle-
chen Preiſe von 16 000 RM. Unter den vorliegen
den Stichen des Martin Schongauer wurden die
ſieben der teuerſten zwiſchen 5200 bis 7500 RM
von Colnaghi, London, erworben DieMadonna des Meiſters von Zwolle iſt durch einen

von Boerner vertretenen, wahrſcheinlich ameri-
kaniſchen Auftrag bis auf 22 500 (Taxe 8000
Reichsmark) getrieben worden. Der Käufer war
wieder der Engländer Colnaghi, und man
vermutet, daß einige ſeiner Käufe an das Neu
yorker Metropolitan-Muſeum gehen.

Wie wir geſtern berichteten, wurden auch an
den erſten Tagen der Verſteigerung die wert-
vollſten Stücke der verſteigerten Sammlung
(Dürer, Rembrandt) Ausländern zugeſchlagen.
Wenn die Regierung dieſem Ausverkauf der deut
ſchen Kunſtſchätze nicht endlich durch Geſetz einen
Riegel vorſchiebt. werden wir in abſehbarer Zeit
nach Neuyork fahren müſſen, um deutſche Kunſt
zu ſehen.

(f
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IIs 6t0dt und Umgebung.

wer reichte Frieda den Unterrock?
Die Frage erſcheint unwichtig, ſie iſt es aber

nicht. Denn ſie war geſtern der Angelpunkt einer
Schöffengerichtsverhandlung in Halle.

Frieda 16 Lenze zählt ſie iſt die Tochter
eines Arbeiters in Merſeburg. Sie hat zwar ſchon
wegen einer falſchen Ausſage und anderer Ver
gehen vor dem Jugendgericht geſtanden; aber im
Punkte Schamhaftigkeit läßt ſie ſich nichts zu
ſchulden kommen.

Frieda gerät eines Tages in den Verdacht, die
gienſtherrin beſtohlen zu haben. Es fehlen Ringe
und andere Wertſachen. Der Oberlandjäger weiß
ch nicht anders zu helfen als durch gründliche

Leibesviſitation. Jn Gegenwart der beſtohlenen
Dienſtherrin, einer älteren Dame, muß ſich Frieda
entkleiden. Stück für Stück löſt ſie die Gewänder,
gibt ſie der alten Dame, und die reicht ſie weiter
dem Gendarmen, der am Fenſter ſteht, das Ge-
ſicht ſchamhaft der Straße zugekehrt. Er prüft
peinlich jedes Fältchen im Rock und Unterrock, im
Höschen und im Hemd.

Der Beamte fagt: „Jch mußte ſo verfahren,
denn eine amtliche Gehilfin ſtand mir nicht zur
Verfügung.

Zuerſt iſt auch alles gut und glatt gegangen,
die Entkleidungsſzene gab zu keinen Bedenken
Anlaß. Aber die Wiederbekleidungsſzene. Das iſt
der dunkle Punkt!

Frieda ſagt: „Als ich das Hemd angezogen
hatte, hat mir der Beamte perſönlich den
Unterrock gereicht und dabei hat er mich ſoooo
angeguckt Das will ſie ſich nicht gefallen
laſſen.

Darum hat ſie ſich bei ihrem Vater beklagt
und der iſt zu des Landjägers Vorgeſetzten ge
laufen und hat über die empörende Sinnenluſt
des Beamten Krach geſchlagen, vor einem Land
jäger ſpiele ſeine Tochter noch lange nicht die
nackte Jungfrau.

Der Beamte in ſeiner Unſchuld wollte ſich die
Beleidigung nicht gefallen laſſen, und ſo kam die
Sache ans Gericht. Frieda blieb bei ihrer Be
hauptung, das Auge des Geſetzes habe nach ihrem
Evagewand geſchaut, aber der Oberlandjäger und
die Zeugen ſagten übereinſtimmend aus: „Das
Mädchen hat alle Kleidungsſtücke nur aus Damen-
hand zurückbekommen, auch den zum Anſtoß ge
wordenen Unterrock.“ „Als ich das Mädchen
ſah,“ beteuert der Beamte, „hatte ſie ſchon alles
Unterzeug wieder an

Auf Grund der Beweisaufnahme beantragte
der Staatsanwalt 50 M. Strafe gegen Friedas
Vater. Aber das Gericht ſprach ihn frei „wegen
Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen“. Ein Vater
hat das Recht, über das Evakoſtüm der Tochter zu
wachen wenn es auch, wie hier. profanen Blicken
nicht ausgeſetzt war.

die Provinz Sachſen auf der General
ynode.

Bekanntlich iſt der Präſes der Generalſynode,
zugleich Präſes der Provinzialſynode, D. Winckler
aus Salſitz bei Zeitz, ein Sohn unſerer Prov.
Sachſen. Von der Sächſiſchen Provinzialſynode
wurden als Abgeordnete in die Generalſynode
entſandt: als geiſtliche Mitglieder Senior D. Dr.
Fiſcher (Erfurt), Sup. Danneil (Magdeburg),
P. Molſen (Kl.-Gartz, Altm.), Sup. Brinckmann
(Halberſtadt), P. Borchert (Weſterhauſen, Harz),
Geh. Konſ. Rat Bock (Spören), Lic. Geibel
(Wittenberg). Als weltliche Mitglieder: Univ.
Prof. Geh. Rat D. Eger (Halle), Prof. Preß-
ler (Halberſtadt), Kaufmann Gentſch (Magde-
burg), Oberbürgermeiſter a. D. Schirmer (Witten
berg), Stud. Dir. Pfeifer (Eisleben), Rektor
Stolle (Magdeburg), Kaufmann Behrens
(Oſchersleben), Univ. Prof. Geh. Rat D. Lüt-
gert (Halle), Landrat Freiherr von Münch-
hauſen (Cölleda), Konſ. Präſ. D. Loycke (Magde-
burg), Frau Konſ. Rat Braem (Magdeburg),
Generaldir. Landrat von Kroſigk (Magdeburg),
-tud. Dir. Dr. Lippelt (Weißenfels). Geborene
Mitglieder der Generalſynode ſind auch die
Herren Generalſuperintendenten D. Stolte, D.
Schöttler, D. Meyer.

Kreiskirchentage in der Provinz Sachſen.

Jn der Provinz Sachſen iſt man im ver-
gangenen Jahre mancherorts an dieſe Neuein-
richtung herangegangen. Der Kreiskirchentag ſoll
kein erweitertes Gemeindefeſt ſein, aber er iſt nicht
denkbar, ohne die Grundlage lebendiger Kirchen
gemeinden.

Nach der neuen Verfaſſung ſoll ſich ja das
kirchliche Leben auf der Gemeinde aufbauen. Da-
bei muß betont werden, daß dieſe Kreiskirchen-
lage nicht auf Grund irgendwelcher Verfügungen
abgehalten worden ſind; es gelang auch, ſie von
Schematismus frei zu machen. Vielfach ſtanden
ſie im Zeichen kirchlichen Oeffentlichkeitsdienſtes
und waren ſich bewußt, daß ſie eine Werbekraft
in toten Bezirken ausüben ſollten.

Die Bereitſchaft zum Abhalten ſolcher
Tage iſt gewachſen. Wenn man zunächſt da
durch auch eine ſtärkere kirchliche Verſammlungs
tätigkeit hat, ſo wächſt doch auch die innere
kirchliche Anteilnahme; vor allen Dingen wird
auch ein Sinn für größere Zuſammenhänge, über
weitere Bezirke hin, erweckt. Beſonders leicht
laſſen ſich die Kirchentage an örtlich bevorzugten
Brennpunkten einführen, wie es z. B. der Peters-
berg für den Saalkreis iſt aber auch ſonſt konnte
ein deutliches Bedürfnis dafür feſtgeſtellt werden,
daß man ſtärker als bisher in der Kirche „Ge

„Jnduſtrieſchaft“

Es dient der Setigung des Provinzialbewußt-
ſeins, wenn der r Sommer-
nan den Einladungen von Provinzſtädten
olgt und ſeine Beratungen nicht nur am Sitze

der Verwaltung abhäli. Die Maiberatung hat
am 4. d M. in der Hauptſtadt der Altmark,
Stendal, ſtattgefunden.

Jn der Sitzung beriet der Ausſchuß vorwiegend
wei wichtige wirtſchaftliche Fragen: das Pro
blem einer nduſtrieſchaft auöffentlich-rechtlicher Grundlage und
die weitere Förderung der Gasfernverſorgung.

Bei der Frage der Jnduſtrieſchaft handelte
es ſich nur um eine Vorberatung. Die Beſchaf-
fung e Kredite für die mittlere und
kleine Jnduſtrie iſt eine wirtſchaftliche Lebens
frage. Der Staat kann ſich mit der Kreditprü-
fung nicht befaſſen; die Geldinſtitute der Ge-
meinden ſind durch die Gewährung kurzfriſtiger
Kredite voll beanſprucht. So iſt in Preußen die
Frage aufgeworfen worden, ob die Provinzen
mit der Bildung vor Jnduſtrieſchaften helfend
eingreifen können. Der Ausſchuß beauftragte den
Landeshauptmann mit der weiteren Prüfung
der Bedürfnis- Und Zweckmäßigkeitsfrage.

Der 42. Pruvinzial-Landtag hat die weitere
Förderung der Gasfernverſorgung durch die Pro-
vinz beſchloſſen. Der Ausſchuß nahm den Bericht
über die Entwicklung der Projekte, namentlich
in Mühlhauſen und Erfurt, entgegen.

Bei der Zukunft, die eine Gasgewinnung aus
Braunkohle hat, wurde der Gedanke des
Schutzes und der Einheitlichkeit der einheimi
ſchen, provinziellen Gaserzeugung erörtert.
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Gasfernverſorgung.
Aus dem Provinzialausſchuß.

Beſchloſſen wurde die Beteiligun
an den beiden Geſellſchaften für Gasfernverſor-
gung, die die Stadt Erfurt in Gemeinſchaft mit
dem Lande Thüringen und der Thüringer Gas
geſellſchaft gründen will. Vorgeſehen iſt eine
5prozentige Beteiligung der Provinz an dem

roßgaswerksunternehmen mit 50 000 RM. und
eine 10prozentige Beteiligung an dem Fernver

r (ebenfalls 50 000 RM.n der Studiengeſellſchaft zur Projek
tierung der Gasfernverſorgung für Mühlhauſen
u Umgegend beteiligt ſich die Provinz eben-
alls.

Der Ausſchuß nahm dann u. a. die Vertei-
lung der Beihilfen aus der Dotationsrente für
1926 vor. Zur Verteilung kommen an leiſtungs
ſchwache Gemeinden 361 000 RM

Für die Landesfrauenklinik in Erfurt wurde
ein moderner Röntgenapparat bewilligt.Die Feneſſenſchaſteve ammlung der land-

wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft der Provinz
wird für den 23. Mui einberufen

Die Summe von 100 000 RM., die der Pro-
vinzial-Landtag für das

Jugend wandern

bewilligt hat, ſoll ſo verteilt werden, daß die
planmäßige Ausgeſtaltung des Netzes der Ju-
gendherbergen gefördert wird. Zu dieſem Zweck
wird der Betrag den behördlich anerkannten
Spitzenverbänden überwieſen Der Gau Mittel
elbe (für die Regierungsbezirke Magdeburg und
Merſeburg) erhärtf 80000 RM. der Gau
Thüringen 20 000 RW.

Die nächſte Sitzung ſoll am 10. Juni in
Merſeburg ſtattfinden.

Mitgeteilt von der Landwirtſchaftskammer

Die Realſteuern, vor allem die komm u-
nalen Zuſchläge, ſind kaum erträglich. Die
Ablöſung der bisherigen monatlichen Umſatzſteuer
voranmeldung durch vierteljährliche bedeutet für
größere Betriebe eine gewiſſe Erleichterung.

Perſonal- und Realkredit wird infolge Stei-
gens der Ausgaben erhöht in Anſpruch ge
nommen.

Aus faſt allen Kreiſen wird über verſtärktes
Auftreten von Kleekrebs berichtet. Draht-
würmer und Blumenfliege rufen in ein
zelnen Kreiſen erheblichen Schaden hervor. Ebenſo
wird über das Auftreten des Getreidelaufkäfers
geklagt. Unkraut wuchert ſehr ſtark. Die Be
kämpfung macht infolge der Näſſe Schwierigkeiten
Jn erhöhtem Maße werden die teuren Spritz-
mittel bei der Hederichbekämpfung in Anwendung
kommen müſſen. Ueber häufigeres Auftreten von
Feldmäuſen wird wieder geklagt.

Jnfolge des dauernden Regenwetters iſt die
Hackfruchtbeſtellung ſehr im Rüchkſtand.
Selbſt in Kreiſen in guter Lage iſt die Rüben-
beſtellung noch nicht beendet. Mit dem Kartoffel
legen hat man erſt beginnen können. Jn den
Gebirgskreiſen konnte die Getreidebeſtel-
lung jetzt erſt aufgenommen werden. Die Acker
arbeiten ſind dort äußerſt ſchwierig. Die Winte-
rung, abgeſehen z. T. vom Roggen, ſteht im all
gemeinen ziemlich gut.

Zwiebeln ſind gut aufgegangen. Pflanzen der
Frühkartoffeln trotz der ſchlechten Witterung be-
reits Mitte April beendet. Vereinzelt ſind Gurken
beſtellt. Aus der Spinatbaugegend wird berichtet,
daß Spinat nicht abzuſetzen war und infolgedeſſen
z. T. untergepflügt werden mußte. Jn der Alt-
mark iſt eine Zunahme der Spargelanbaufläche
zu verzeichnen. Blütenanſatz von Kirſch und
Birnbäumen iſt gut. Die Obſtbaumblüte hat be-
gonnen.

Die Preiſe für Arbeitspferde ziehen
an. Das Jntereſſe für Zucht beginnt wieder zu
wachſen. Milch und Milcherzeugniſſe ſind ſchwer
abzuſetzen. Die Milchviehhaltung bringt augen-
blicklich kaum eine Rente. Jedoch iſt eine Zu
nahme der Abmelkebetriebe feſtzuſtellen.

Schweinepreiſe ſind noch immer zu
niedrig. Aus der Schweinehaltung iſt zurzeit
keine Rente zu erzielen. Ein leichtes Anziehen

Staötverorönetenſitzung am 9. Mai.
Tagesordnung: 1 Entlaſtung der Jahres

rechnungen 1924: a) der Polizeiverwaltung,b) der Mertens c) der Vermögens
und Schuldenverwaltung. 2. Entſendung von
Stadtverordneten zur 17. Mitgliederverſammlung
des Reichsſtädtebundes am 29. und 30. Juni 1927
in Görlitz 3. Nachtrag I zur Gebührenordnung
e den ſtädtiſchen Schlachthof. 4. Herabſetzung
es Tilgungsſatzes eines für den Schlachthof-

neubau aufgenommenen Darlehns von 5 Proz.
auf 2 Proz. 5. Satzung für das ſtädtiſche Jugend-
amt. 6. Fluchtlinienplan für das Gelände
zwiſchen Ecke Wilhelm- Karl und Seffnerſtraße.
7 Flugtlinenylen für Obere Breiteſtraße und
Vorwerk. 8. Koſten der Notſtandsarbeiten und
ihre Verbuchung. Geheime Sitzung.

Quittungserteilung durch die Buchungs
maſchinen der ſtädtiſchen Kämmereikaſſe.

Die ſtädtiſche Kämmereikaſſe iſt mit neu-
zeitlichen Buchungsmaſchinen einge-
richtet, wie ſie die Verkehrsſitte in neuzeitlichen
Kaſſen allgemein erfordert. Die Quittungen
derartiger Buchungsmaſchinen werden aber, wennnicht der ganze m der Beſchleunigung des
Kaſſenverkehrs aufgehoben werden ſoll. üblicher-

weinſchaft“ ſucht.

weiſe nicht mehr handſchriftlich unterſchrieben.
Zur rechtlichen Gültigkeit einer Zahlung gehört

Die Lage der Landwirtſchaft im April.
für die Provinz Sachſen Halle (Saale).

der Preiſe machte ſich jetzt bemerkbar. Ferkel-
preiſe ſind ebenfalls erheblich geſunken.

Das Jntereſſe für Geflügelzucht iſt weiter
vorhanden. Eine Zunahme von Farmbetrieben
bzw. Ausbau von kleineren Geflügelhaltungen zu
Farmbetrieben iſt feſtzuſtellen. Jmmer mehr be-
vorzugt werden die amerikaniſchen Leghorns. Eier
preiſe mäßig.

Ueber ſtarkes Auftreten von ſeuchenhaftem
Verkalben wird allenthalben geklagt. Jn den
Ueberſchwemungsgebieten tritt die Leber-
regelkrankheit auf.

Die Tätigkeit im Holzverkaufsgeſchäft
hat entſprechend r vorgeri en Jahreszeit
weſentlich nachgelaſſen. Die Kulturtätigkeit
war ſehr rege; die Kulturen ſind im allgemeinen
beendigt, ihr Stand iſt befriedigend. Jn allen
Teilen des Regierungsbezirks Magdeburg wird
der Kiefernſpinner mit Erfolg bekämpft (Leim
ringe). Von einzelnen Stellen wird zunehmendes
Auftreten des Kiefernſpanners und der Nonne
gemeldet.

Bei der Landwirtſchaftskammer iſt ein
Unterausſchuß für Fiſcherei gebildet
worden, der bisher nicht beſtand. Wir haben
weiter die Verſuche mit elektriſchem Fiſchen fort
geſetzt. An verſchiedenen Stellen in der Provinz
hat man wieder ältere Fiſchteiche in zeitgemäße
Bewirtſchaftung genommen, wie überhaupt in der
letzten Zeit mehr Verſtändnis für die beſſere Aus
nutzung vorhandener Fiſchteiche, beſonders in Ge-
meinden, gezeigt wird.

Die Erhöhung der Beiträge für die Jnvaliden-
verſicherung ſtellen wieder eine erhöhte Be
laſt ung dar. Die jährlichen Mehrausgaben
bei der geplanten Lohnerhöhung werden von
Arbeitgeberſeite auf mindeſtens 14 Mill. M. für
die mitteldeutſche Landwirtſchaft geſchätzt. An
brauchbaren Landarbeiterfamilien, die außer dem
Mann noch weitere Arbeitskräfte ſtellen, iſt Be
darf vorhanden, ebenſo an guten Mägden, vor
allem aber an Saiſonarbeiterinnen; die Lohn-
forderungen der Saiſonarbeiter ſind infolge ſtarker
Nachfrage erheblich und gehen über die Tarife
hinaus, auch wenn dieſe höher ſind, als die Löhne
des Heimatgebietes. Kontraktbrüche kommen
wieder vor. Abhilfe iſt nur möglich durch Zu
ſammenlegung der Vermittlungsſtellen in eine
Hand.

eine Quittung an ſich nicht, beſonders nicht,
wenn, wie bei Buchu mag inen, die Verkehrsitte die handſchri de tung ausſchließt.

uf der andern Seite hat der Schuldner das
Recht. eine Quittung zu verlangen, dann aber
auch die Koſten der Quittung zu tragen. (Z8 368,
369 BGB.)

Dementſprechend wird bekannt gemacht, daß
die Kämmereikaſſe künftig Quittungen nur noch
ununterſchrieben in der durch die Buchungs-
maſchinen gegebenen Form erteilt. Die ſo durch
die Buchungsmaſchine erteilte Quittung läßt die
Stadt in demſelben Umfange gegen ſich gelten,
wie handſchriftlich vollzogene Quittungen.

Verlangt ein Schuldner eine handſchrift-
lich vollzogene Quittung, ſo hat er dafür die
Mindeſtverwaltungsgebühr von 50 Pf. Zug um
gut gegen Aushändigung der unterſchriebenen

uittüng an die auszahlende Kaſſe zu zahlen.

Amtlicher Wetterbericht.

Nachdruck nur mu Genehmiqung der
Landeswetterwarte Weimar.)

Die Wetterlage hat auch in den letzten Tagen
keine weſentliche enderung erfahren. Ueber
Nordeuropa liegt vyger Drück, während Frank
reich und Jtlien ſich im Bereiche eines Tiefs
befinden. ir haben daher in Deutſchland vor-
wiegend Oſtwinde, die ſtellenweiſe große Nebel-

Thüringiſchen

felder und Gebiete ſtärkerer Bewölkung mit ſich
führen. Jnfolge der hohen Temperatur und der

der Provinz

ſtarken Luftfeuchtigkeit iſt es im Laufe des
geſtrigen Tages zur Ausbildung lokaler Gewitter

ekommen, die uns am Abend erreichten. Wir
ben zunächſt mit der Fortdauer des warmen,

zu Gewitter neigenden Wetters zu rechnen.Vorausſage für Freitag: Zunächſt
noch bewölkt mit Neigung zu Gewitterregen, dann
aber aufklärend. emperaturen ziemlich un
verändert.

Jahreshauptverſammlung des Luftfahrt

verbandes
Bau eines Segelflugzeuges.

Am Dienstag hielt der Verein Merſeburg des
Deutſchen Luftfahrtverbandes im „Caſtno“ ſeine

i ab, in der der Vortzende, Herr Direktor Blancke, den in
bericht erſtattete und beſonders auf die erfolg-
reiche Lu n hinwies. Nach demKaſſenbericht. den Herr Röthe gab, zählt der
Verein 143 Mitglieder. Herr Ketterke be-
richtete über die Verwendung des alten „Merſe
burger Raben“. Eine Klärung der ſchwebenden
Verhandlungen ſei noch nicht eingetreten. Es
beſtehe aber die Hoffnung daß die Verhandlungen
demnächſt günſtig für den Verein zum Abſchluß
kommen werden. Ueber die Entwicklung der
Jugendabteilung, die r von *8 bisJ Uhr in der Berufsſchule auf dem Windberg
re Uebungen abhält, berichtete Herr Wen den

ur g.
Sodann wurde die Vorſtandswahl, vor

enommen. 1. Vorſitzender wurde irektor
lancke, Stellvertreter Bergdirektor Bräſel,

2. Vorſitzender Brandinſpektor Leitlof, Stell
vertreter Dipl.Jng. Weißenfels, Kaſſierer Bank-
beamter Röthe, Stellvertreter Bankbeamter
Sachſe, 1. Schriftführer Jngenieur Farchmin,
Stellvertreter Kaufmann Pohlenz, Beiſitzer:

Deutſchmann r etriebsinſpektor
ehmann (Körbisdorf), Rechtsbeiſtand: Rechts

anwalt Dr. Hanuß, Leiter der n rGewerbeoberlehrer Wendenburg, Vorſitzender der
n Kaufmann Oeltzſchner.um Schluß wurde noch beſchloſſen, den Luft
fahrertag in Bonn vom 17. bis 21. Juni durch
den Vorſitzenden zu beſchicken. Des weiteren
wurde das Programm für das laufende Jahr
durchgeſprochen, e dem der Bau eines eigenen
Segelflugzeuges, ſowie die Abhaltu eines
d tages mit einem Modellflugwwettbewerb

eabſichtigt ſind.

Bauſparkonten.
Für die von der ſtädtiſchen Sparkaſſe ein

gerichteten Bauſparkonten gelten folgende Be
ſtimmungen:

1. Einrichtung kann erfolgen:
a) mit bereits geſparten Summen, b) mit neuen,
möglichſt regelmäßig wiederkehrenden Einzah-
lungen bzw. Ueberweiſungen nur zum Zwecke des
Wohnungsbaues.

2. Die Bauſparbücher
werden: a) bezeichnet als Bauſparbücher, b) ge
ſperrt bis zum Erreichen des Betrages, der
10 Prozent der Bau und Bodenwertſumme aus-
macht, e) verzinſt mit: 1 Proz. über den Satz für
Tagesgeld der Sparkaſſe, alſo zurzeit mit 5 Proz.

Wird die Auszahlung der geſparten Summe
gewünſcht, ohne daß Wohnungen gebaut und
Baurechnungen eingereicht werden, ſo erhält der
Sparbuchinhaber das Geld nach den Beſtimmungen
der Sparkaſſe ohne weiteres und ohne jeden Ab
zug ausgezahlt, dann aber nur unter Hinzurech
nung der Zinsbeträge, errechnet nach den Zins
ſätzen für tägliches Geld (zurzeit 4 Proz.).

3. Bauhypotheken
werden von der ſtädtiſchen Sparkaſſe bevorzugt
zugebilligt, ſobald der Bauſparer an Hand ein
wandfreier Unterlagen nachweiſt, daß er 10 Proz.
des Bau und Bodenwertes erſpart hat und den
Bau eines Wohnhauſes in dem Stadtbezirk
Merſeburg unternimmt. Die Hypotheken ſind an
erſter Stelle in Abt. 3 des Grundbuches einzu
tragen zu den jeweils gültigen Hypotheken
bedingungen der Stadtſparkaſſe Merſeburg (zur
zeit im Jahre: 6 Proz. Zinſen, 34 Proz. Verwal
tungskoſtenbeitrag, 2 Proz. Tilgung).

4. Bauzwiſchenkredite

werden von der Sparkaſſe gewährt. Vor allem
werden die von der Stadtgemeinde zu beſcheini-
genden Zuſagen für Hauszinsſteuerhypotheken
von der Sparkaſſe bevorſchußt.

5. Beiſpiel.
Praktiſch würde ſich die Sache beiſpielsweiſe

für den Bau eines Zweifamilienhauſes folgender
maßen auswirken:

a) Bodenwert einſchließlich Anliegerbeiträgen
2000 RM., b) Baukoſten 18 000 RM., zuſammen
20 000 RM. Hat der Bauluſtige bereits 2000 RM.
auf Bauſparkonto, ſo iſt die Vorausſetzung für
Hergabe einer 1. Hypothek bis 10 000 RM. durch
die Sparkaſſe gegeben.

Die Finanzierung ſieht dann etwa ſo aus:
Eigenkapital 2000 RM., Sparkaſſenhypothek
10 000 RM., Hauszinsſteuerhypothek 8000 RM.,
zuſammen: 20 000 RM.

Sobald die ſchriftliche Beſcheinigung der Stadt
gemeinde über die zugeſagte Hauszinsſtener-
hypothek der Stadtſparkaſſe vorgelegt worden ilt,
wird auf Antrag die Sparkaſſenhypothek

in Höhe von etwa 90 Proz. bevorſchußt,

und zwar in der Weiſe, daß die Sparkaſſe die
Rechnungen der Baulieferanten nach Prüfung be
zahlt, bis der Höchſtbetrag des möglichen Vor-
ſchuſſes erreicht iſt.

Nach Fertigſtellung des Rohbaues und Aus-
fertigung des Hypothekenbriefes wird dann die
Hypothek endgültig ausbezahlt, bzw. der Vorſchuß
auf feſte Hypothek verrechnet. Ueberſehen werden
darf allerdings hierbei nicht, daß bei einem Eigen-
kapital von nur 10 Proz. eine teuere Miete ent
ſteht. Hat doch der Eigentümer des neuen Wohn
hauſes um bei dem vorherigen Beiſpiel zu

bleiben für 10 000 RM. zurzeit im Jahre
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625 Proz. Zinſen und Verwaltungskoſten
650 RM. 2 Proz. Tilgung RM.,
b) für 8000 RM. zurzeit im Jahre 1 Proz. Zinſen
S 80 RM. ſowie 1 Proz. Tilgung 80 RM. Zu
ſammen 1010 RM. aufzubringen.

Wenn auch die Tilgungsſummen von 200 und
80 RM. 280 RM. als reine Erſparnis anzu
ſehen ſind, ſo darf man doch nicht verkennen, daß
all monatlich insgeſamt 90 RM. für den
Geldgeber zurückzulegen ſind. Dazu kommen dann
außerdem noch die laufenden Steuern und Ab-
gaben. Die Miete in jeder der beiden Wohnungen
würde ſich ſomit jährlich nicht unter 700 bis
750 RM. bewegen.

JÄ——Realſteuerzuſchläge 1927.

Die von den ſtädtiſchen Körperſchaften am 15.und 28. Mär o V. 4188/26 beſchloſſenen
Realſteuerzuſchläge für das Rechnungsjahr 1927
wird rch nachſtehenden Beſcheid genehmigt

Beſcheid. Die von den ſtädtiſchen Körper
ſchaften zu Merſeburg für das Rechnungsjahr
1927 beſchloſſene Erhebung eines Zuſchlages von:
250 Proz. s Grundvermögensſteuer bei bebau-
ten Grundſtücken, 250 r zur Grundvermögens-
ſteuer bei unbebauten Gründſtücken, 750 Proz
zur Gewerbeſteuer nach dem Ertrage, 1500 Proz.
zur Gewerbeſteuer nach der Lohnſumme, 20 Proz.
Zweigſtellenſteuer e Ertrags- und Lohnſum-
menſteuer, wird hierdurch genehmigt. Merſe

den 12. April 1927. Namens des Bejzirks
S der Vorſitzende. Jn Vertretung: gez.

r. Knoll.
Zu vorſtehender Genehmigung ſpreche ich auf

Grund des S 56, Abſatz 3, des Kommunalabgaben-
geſetzes vom 14. Juli 1898 in der Faſſung der
Novelle vom 26. Auguſt 1921 und der mir durch
Erlaß der Herren Miniſter des Jnnern und der
Finanzen vom 24. Juli 1922 IV. St. 898
erteilten meine Zuſtimmung aus.
Magdeburg, den 26. April 1927. Der Oberpräſi-

d ie Sachſen. Jn Vertretung: gez.

Frühlingsfeſt des Vaterländiſchen
Frauenvereins.

Kein Wölkchen trübte den prachtvollen Früh
lingstag. Der Schloßgarten prangte im ſchönſten
Schmuck, das helle zarte Grün der Bäume, durch
etzt von lichten Blüten, gab einen wundervollen

Rahmen für das Feſt ab, das am Mittwoch
nachmittag mit einem Unterhaltungs-
konzert eingeleitet wurde. Ueberall ein fröh-
liches Gewoge. Der untere Saal des Schloß-

und die Terraſſe konnten kaum die
Maſſen faſſen. Die Damenwelt führte ihre neuen
Frühjahrskleider und -hüte ſpazieren, dazwiſchen
etliche Herren, darunter Regierungspräſident
Grützner, der es ſich nicht verdrießen ließ, der Ver
anſtaltung bis zum Schluß beizuwohnen. Und
dann vor allem die Kinder. Nur mit Mühe
konnten die Mütter die Ungeduld der Kleinen
zügeln. Mit Puppenwagen, die mit Blumen ge
ſchmückt waren, Rollern, Selbſtfahrern und ſogar
mit einem kleinen Automobil harrten ſie der
Dinge, die da kommen ſollten. Pünktlich um 4 Uhr
ſetzte ſich dann der reizende

Puppenwagenkorſo

in Bewegung. Vorweg ein ſchneidiges Pony
geſpann, gelenkt von kleiner, kundiger Hand, und
dann der lange Zug. Mitunter gab es eine kleine
Stockung, aber ſofort war die Ordnung wieder-
hergeſtellt. Muſterhaft fügten ſich die Kleinen in
die Marſchordnung, und mit ſicherer Hand und
ſelbſtbewußter Miene ſchoben ſie die Wagen oder
fuhren ſtolz auf ihren Selbſtfahrern dahin. Der
Frühling hielt ſeinen Einzug!

Die Erwachſenen, die ſich vordem in den an-
heimelnden Räumen des Schloßgartenſalons auf-
gehalten hatten, in dem geſchmackvolle Verkaufs-
ſtände aufgebaut waren, fürſorglich betreut von
zarten Händen, bildete Spalier und nahmen die
kleine Parade ab. Die Geſichter der Mütter ſtrahl-
ten. Die zahlreichen Zaungäſte hielten ſtunden-
lang aus. Beſonderen Anklang fand das reizende
Ponygeſpann, das gegen die beſcheidene Gebühr
von 10 Pf. Rundfahrten veranſtaltete.

Nur zu ſchnell verging der ſchöne Nachmittag.
Um 6 Uhr begann im oberen Saale des Schloß
gartenſalons das

Konzert in der Biedermeierzeit,
das mit einem Haydnſchen Klavierſolo in F-Moll
von Herrn Fritz Buſch meiſterhaft eingeleitet
wurde. Frau Oberbürgermeiſter Hertzog und
Frau Kleinböhl. erfreuten durch tonſchöne
Duette von Schumann und Felix Mendelsſohn,
Frau arlotte Bothe mit ihrem prächtigen
Mezzo Sopran mit Liedern von Mozart,
Beethoven und Schumann und Herr Eilers
durch einen Violinvortrag von Beethoven. Das
ſtilvolle Konzert fand lebhaften Beifall.

Am Abend reihte ſich an das bisherige gut ver
laufene Feſt als Abſchluß ein gemütliches Bei-
ſammenſein. Das von Frau Fabrikbeſitzer
Dietrich feenhaft ausgeſtaltete Weinzelt bildete
einen beſonderen Anziehungspunkt für jung und
alt, ſo daß angenommen werden darf, daß auch
das geldliche Ergebnis, das für die Arbeitsgebiete
des Vaterländiſchen Frauenvereins e iſt,
erfreulich ſein wird. Bei allen Teilnehmern kam
die Freude und der Dank für die ſchönen Stunden
zum Ausdruck beſonders an die verdienſtvolle
Vorſitzende, Frau von Wangelin), ſowie der
Wunſch, der r Frauenverein möge
recht bald ein Sommerfeſt veranſtalten

Das letzte Winter-Fbonnementskonzert
des Beamten-Orcheſter- Vereins bildete
einen guten Abſchluß der Winterſaiſon. Der
Kaſinoſaal war faſt bis auf den letzten Platz be
ſetzt, obgleich der ſommerliche Abend mehr zu
einem Aufenthalt im Freien lockte. Ein ſicheres
Zeichen für die außerordentliche Beliebtheit der
muſikaliſchen Veranſtaltungen des Beamten-
Orcheſter-Vereins. Mit gewohnter Umſicht und
Sicherheit führte Muſikmeiſter Otto Reiſchke
ſein Orcheſter alle r nymphoniſchen Vortragsfolge un e Zeugnisr d dem ernſten künſtleriſchen Trreben des
Orcheſter Vereins. Beethovon, Mendelsſohn-
Bartholdy und Richard Wagner ſtanden auf dem
Programm. Das o verſtand es, die unter
ſich ſo verſchiedenen E er der drei deutſchen
Meiſter gerecht zu werden und die Feinheiten der
Werke faſt reſtlos auszuſchöpfen.

Der Beifall, der nach jedem Werke einſetzte,
t dem Or e wieſen, w. imai noch Aufnahmefähigkeit für e Muſik

vorhanden iſt. Der Abend war jedenfalls ein
voller Erfolg. Er hat gezeigt, daß das Orcheſter
mit ſeinen Mühen z dem richtigen Wege iſt
und auch für die Zukunft die berechtigte Hoffnung
ſchöpfen kann, volle Anerkennung zu finden.

Das große Treffen
der mitteldeutſchen Kaufmannsgehilfen.

um 4. Mitteldeutſchen Ka nnsgehilfen
tag in Magdeburg (DHV.) haben ſich bereits über
700 auswärtige e und 1200 Magdeburger zur
Teilnahme angemeldet. Auch aus unſerer Stadt
werden mehrere Vertreter der Ortsgruppe des

Deutſchnationalen r ander Tagung teilnehmen. Erhebende Stunden dür-
fen die hieſigen Vertreter der Kaufmannsgehilfen
erwarten, wenn man bedenkt, daß der die Tagung
einleitende Feſtabend unter den Gedanken „Großes
deutſches terland“ von Grenzlandnot und
Grenzlandhoffnung geſtellt iſt. Hervorragende
Mitglieder der Stadttheater Görlitz, Bremen,
Magdeburg werden unter der Spiel-
leiters R. Huth vom Magdeburger Stadttheater
mitwirken.

Ueber den Feſtabend und den mit großen Er
wartungen verfolgten 4. irre Kauf-
mannsgehilfentag, an dem Gauvorſteher Paul

eger, Srrun und Reichstagsabgeordneter
tto Thiel, Berlin, ſprechen werden, werden wir

berichten.

7. Mitteldeutſcher Hanöwerkertag.
Der 7. Mitteldeutſche Handwerkertag, der vom

14. bis 16. Mai 1927 vom Mitteldeutſchen Hand
werkerbund in Weißenfels durchgeführt wird,
ſagt vor der Tür. Umfangreiche Vorbereitungen

nd getroffen, um dem Handwerkertag eine gleich
würdige Form wie den früheren Handwerkertagen
zu geben Die zahlreichen Anmeldungen laſſen auf
einen Maſſenaufmarſch des mitteldeutſchen Hand
werks ſchließen. Jm Mittelpunkt der Tagung
ſtehen die öffentlichen Handwerkerkundgebungen
am Sonntag, wo der preußiſche Finanzminiſter
Dr. Höpker-Aſchoff, der ſächſiſche Finanz-
miniſter Weber, Generalſekretär Hermann
vom Reichsverband des deutſchen Handwerks und
Handwerkskammerſyndikus und Reichstagsabge
ordneter Dr. Wienbeck das Wort ergreifen
werden. Ein großer Handwerkerumzug am Sonn
tag nachmittag ſoll dieſe Kundgebungen am Vor-
mittag unterſtützen.

Die ordentliche Hauptverſammlung des Mittel
deutſchen Handwerkerbundes am ontag, die
ernſten Beratungen für die innere Arbeit des
Bundes dient. wird die Tagung beſchließen. Es
muß Pflicht eines jeden Handwerksangehörigen
in Mitteldeutſchland ſein, durch ſeine Teilnahme
mit dazu beizutragen, daß der 7. Mitteldeutſche
Handwerkertag in Weißenfels ſich zu einer ein-
drucksvollen Heerſchau des mitteldeutſchen Hand
werks geſtaltet.

Uebernahme des Tivoli am 15. Mai.
Zu unſerer geſtrigen Meldung, daß Herr Gaſtwirt

Otto Sehm das Reſtaurant „Tivoli“ käuflich erworben
hat, wird uns noch mitgeteilt, daß die Uebernahme am
15. Mai d. J. erfolgt.

Vereine, Vorträge, Verſammiungen uſw.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. Ab Dienstag der

Großfilm „Der Graf von Luxemburg“, nach der
berühmten Operette von Franz Lehar. Dazu als
zweiter Großfilm „Prinz und Tänzerin“,

Uniontheater. Dienstag bis Donnerstag ge
ſchloſſen.

Kammerlichtſpiele. Der große Senſationsfilm
„Der Sportkönig von Mexiko“, ferner „Der Mann
ſeiner Frau“.

Verſchönerungsverein. Freitag, 6. Mai, nach-
mittags 6 Uhr, Generalverſammlung in Zimmer 9
des Oberverſicherungsamtes.

Die Leipziger Weber-Sänger geben am Don-
nerstag, 5. Mai, und Freitag, 6. Mai, im
„Caſino“ ein Gaſtſpiel mit einer ausgezeichneten
und reichhaltigen Vortragsfolge.

Arbeitsgemeinſchaft Schwarz-WeißRot,

Ehem. Garde. Donnerstag, 8 Uhr, Verſamm-
lung im „Reichskanzler“.

Ehem. 153er. Donnerstag, 8 Uhr, Verſamm-
lung im „Caſino“.

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten. Freitag,
8,15 Uhr, Monatsverſammlung bei Kam. Rülke
(Müllers Hotel).

Alldeutſcher Verband. Dienstag, 10. Mai,
abends 8,15 Uhr im „Ratskeller“ Vortrag von
Graf von Brockdorff.

Brockenſammlung, Karlſtraße 4. Dienstag,
10. Mai, von vorm. 10 bis 12 Uhr, Annahme,
Mittwoch, 11. Mai, von vorm. 10 bis 12 Uhr,
Verkauf.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Außenpolitiſcher Abend.

Oberbeuna. Jm Rahmen einer von den
Beunger Kohlenwerken veranſtalteten Beleg-
ſchaftsverſammlung im Gaſthof Wünſche ſprach
geſtern abend der Chefredakteur der „Allgemeinen
u Halle. Dr. H. El z e über außenpolitiſche

ragen:Hie Wirtſchaftsnöte Englands und die aus
ihr ſich ergebende Arbeitsloſigkeit und revolutio-
näre Gefahr, und andererſeits die damit wieder
zuſammenhängenden Gegenſatz zwiſchen England
und Rußland find die entſcheidenden treibenden
Kräfte der heutigen Weltpolitik. Weitere be-
deutſame Gegenſätze ſind die im Mittelmeer und
Balkan zwiſchen Jtalien und Frankreich und
andererſeits die ſich trotz aller deutſchen Anſtren-
gungen mehr und mehr als unüberbrückbar
t Gegnerſchaft Frankreichs gegen

eulſchland. Gegenwärtig iſt die Weltpolitik er-
füllt von den Verſuchen der beiden gehen Geg
ner Rußland und England, Bundesgenoſſen für
die unausweichlich ſcheinende Auseinanderſetzung
u ſuchen. England hat im Kampf gegen den
olſchewismus die Vereinigten Staaten und

Jtalien auf ſeiner Seite, Rußland machte den
als mißlungen a be n Verſuch, China
als Freund und Helfer zu gewinnen und ſuchte
ch Deutſchlands Neutralität durch den Berliner
ertrag zu ſichern. Perſien, die Türkei und

Jugoſlawien ſchwanken, ob ſie z Rußland hal
ten oder ſich mit England--Jtalien verſtändigen
ſollen, und Frankreich treibt ein doppeltes Spiel
indem es einerſeits durch Briand auf den
Kontinentalblock Frankreich-- Deutſchland Ruß-
land gegen England und durchPoincars au rer an England-- Amerika
gegen u r and hinarbeitet.Eine Entſcheidung ſcheint in dieſer großen
h nicht gefallen zr ſein, aberunmittelbar orzuſtehen. Da die deutſch
franzöſiſche Zuſammenarbeit ſich mehr und mehr
als ausſichtslos herausſtellt, muß Rerilgtenr
ernſthaft daran denken, die andere Möglichkeit:Zuſammenarbeit mit England, zu verſuchen, ehe
Frankreich mit England i wird auf Koſten

eutſchlands und ſich der dann faſt lückenloſe
Weltblock Englands und ſeiner Verbündeten
gegen Rußland und das in guten Beziehungen
zu dem eingekreiſten und ſolchem Druck nicht ge
wachſenen Rußland ſtehende Deutſchland wendet.
Denn dann verlieren wir nicht nur alle Ausſich
ten auf Verwirklichung unſerer Rhein-Oeſterreich-
Korridor- und' Daweswünſche, ſondern auch auf
den Handel mit Rußland, das von der nin unter dem politiſchen und finanziellen Ein inß

der engliſchen Machtgruppe ſtehende Einzel-ſtaaten bedroht iſt. Das revolutionäre Deuſch-

land treibt eine bei ſeiner Waffenloſigkeit ſehr
Politik, wenn es verſucht, ſich der

ommuniſtenfeindſchaft der gaßzen Welt ent-
gegenzuſtellen,

Kirchentag des Kirchenkreiſes Schkenditz.
Schkeuditz Am Sonntag, Rogate, 22. Mai,

findet in Schkeuditz-Altſcherbitz ein Kirchentag des
geſamten Kirchenkreiſes Schkeuditz ſtatt. Zu den
Veranſtaltungen find mehrere bedeutende aus
wärtige Redner gewonnen worden. Für eine
reiche muſikaliſche Ausgeſtaltung iſt Sorge ge
tragen. Jn einer Rachfeier hat die Jugend Ge
legenheit zu frohem geſelligen Beiſammenſein in
dem gerade in der Maienzeit beſonders ſchönen
Altſcherbitzer Park. Einfache und billige Be
köſtigungsmöglichkeit iſt vorhanden. Die Teil-
nahme an allen Veranſtaltungen iſt frei. Aus
führliche, künſtleriſch ausgeſtaltete Programme
ſind im voraus in den Pfarrhäuſern und am
Tage ſelbſt vor dem Feſtgottesdienſt in Schkeuditz
zu haben.
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Schkeuditz. n Maſchinenſcha-den s) erlitten die e am Mittwoch
nach r beträchtliche Verſpätungen. Der
Zug 246 Uhr mußte in Wahren liegen bleiben,
der ſpätere Zug 47 Uhr in Lützſchena, da der
Vorzug das Durchgangsgleis ſperrte. Nach Her
beiſchaffung einer Erſatzlokomotive wurde das
Verkehrshindernis beſeitigt.

Meuſchau. (Neue Orgelpfeifen)
wurden kürzlich in hieſiger Kirche eingeſetzt. Die
früheren wurden ſeinerzeit zu Kriegszwecken ab-
gegeben.

Bad Lauchſtädt. (Nur zwei Erwerbs-
loſe.) Hier iſt die erfreuliche Tatſache zu ver-
zeichnen, daß unſer Städtchen nur zwei Erwerbs-
loſe hat. Vielleicht finden auch dieſe beiden recht
bald ein regelrechtes Arbeitseinkommen.

Unterkriegſtedt. (Meiſterprüfung.) Vor
der Prüfungskommiſſion der Handwerkskamme
zu Halle a. S. legte der Tiſchler Paul Dreſe
ſeine Meiſterprüfung ab; er hat dieſe glänzend
beſtanden.

Aus dem Kreiſe Querfurt.

Aus grauer Vorzeit,
Braunsdorf. Daß unſere Gegend ſchon in

grauer Vorzeit dicht beſiedelt geweſen ſein muß,
bezeugen die gerade wieder in der letzten Zeit
recht häufig gemachten vorzeitlichen Funde.
Während erſt kürzlich auf dem ſogenannten
Galgenberge mehrere Hockergräber mit wertvollen
Beigaben bloßgelegt wurden, ſtieß man jetzt bei
Ausſchachtungsarbeiten, die beim Bau der Straße
Braunsdorf Lunſtedt vorgenommen werden, auf
eine vorzeitliche Grabſtätte. Der Leichnam, es
muß ſich dabei um eine noch jugendliche Perſon
gehandelt haben, was man aus der Größe der
Knochen ſchließen kann, war nicht in Hocker
ſtellung, ſondern nur in der Oſt-Weſtrichtung ge
bettet. Als Beigabe fand man in der Grabſtätte
eine mit Schnur- und Strichkeramik verzierte
Urne.

Gleina. (Straßenba u.) Kommende Woche
werden Teile der Provinzialſtraße
Naumburg Querfurt einer Neuauf-
ſchüttung unterzogen. Jn Frage kommen vor-
läufig der Teil: Möbesſche Windmühle bis zum
Dorfe Gleina (Kilometerſteine 16,6 bis 17,46)
und bei Steigra (Kilometerſteine 24,0 bis 25,7).
Erſtmalig in hieſiger Gegend wird das neue
Teerverfahren angewendet. Die Arbeiten werden
vorausſichtlich drei Wochen in Anſpruch nehmen.
Mit dem neuen Deckverfahren hofft man halt-
bare Straßen zu bekommen. Die Erſatzſtraßen
werden amtlich noch bekanntgegeben.

Nachbarſtadt Halle.

KRieſenverwaltungsgebäude
der J. G. Farbeninduſtrie.

Die J. G. Farbeninduſtrie hat in der Merſe
burger Straße du Haus der Baufirma Schön e
mann 8& Schwarz erworben und will auf
dem Grundſtück mit dem benachbarten Grundſtück

der r Eliſe II, die bekannt-lich zum Farbentruſt gehört ein Verwaltungs-
gebäude errichten, in dem die Mitteldeutſche

n. g. G. Farben zentra-
liſiert werden ſoll b einlich wird auch die
Verwaltung der A. Riebeckſchen Montan-
werke dorthin verlegt werden. Was mit den
beiden Riebeckhauſern am Riebeckplatz geſchehen
ſoll, iſt noch ungewiß.

Das Beſitztum der G. Farbender Merſe e Sia umfaßt in Don
Komplex; es hat eine außerordentliche in
Wenn man ſich klar macht, e neden den vt.
werksverwalzungen der zum Farbenkonzern s 4
hörigen Bergbaugeſellſchafter auch noch Riet

dort Unterkunft r r wodem rieſigen Bau, der dort demnächſt zwird, gen ungefähren Begriff gen sefü tt Grä
Riebeckſche Verwaltung iſt bekanntlich jetzt in der nach
alten langgeſtreckten Verwaltungsgebände a in der
Riebeckplatz und in dem früheren Parkhote Der
untergebracht el der, 67wurde

eradez

Beethovenfeſt der Stadt Halle. wen
Die muſikaliſche Leitung des Feſtes liegt in ſchwerenden Händen von Generalmuſikdirektor kg aufgefu

Band und Profeſſor Dr. Alfred Rahlwes den HätFris Band dirigiert den „Fidelio“ und die der ſich9. Sinfonie Aſted „Rahlwes die beiden Chor umſah,
werke: Miſſa ſolemnis und Chorfantaſie. Staatso

Geheimrat Fiehen
über den Expreſſionismus. r

Die Aula der Univerſität wieder voll Stroh
beſetzt, wie immer, wenn die Geſellſchaft der aukrion
Freunde der Univerſität Halle-Wit, Kreiſen
tenberg ruft. Geheimrat Prof. Dr. Kern be- ſchnitte
grüßte die Gäſte und ſpricht dem neuen Rektor bis 900
Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Dr. h. c. Theodor tauſend
Ziehen, die Glückwünſche der Geſellſchaft zu Sond
ſeiner Wahl aus. Und dann der Lichtbilder- onvortrag Geheimrats Ziehen über „Aeſthetik des J en
Expreſſionismus“, Mittelpunkt des Abends und Zeehar
ein Höhepunkt kritiſcher Kunſtbetrachtung. auſ n

„Den Expreſſionismus kann man nur ver gering.
ſtehen durch gleichzeitige Beobachtung ſeiner For verkauft
men in allen Kulturländern. Er iſt nicht bloße händig
Kunſtrichtung, ſondern Zeiterſcheinung, wiſchen
Freilich iſt es äußerſt ſchwierig, ihn in ſeiner
großen Allgemeinheit zu erfaſſen, da die natio- Vert
nalen und raſſiſchen Eigenarten der Völker ihn
in dem verſchiedenſten Gewande auftreten laſſen. Herr
Aber ſeine Generaldefinition kann doch vom mit dem
Standpunkt des Künſtlers aus betrachtet mit der Zug
Folgendem gegeben werden: „Jch habe meine Töppeln
Jdee in mir und forme die Wirkliqh- merkte
keit nach ihr.“ So unterſcheidet ſich der Ex ſchwunde
preſſionismus vom Jmpreſſionismus, der die paſſiert
Wirklichkeit nur „durch das Medium des eigenen aus den
Gefühls“ ſieht, und vom Naturalismus und Re den Trä
alismus, die beide eine ſklaviſche Nachahmung
des Tatſächlichen fordern. „Was kann ich dafür,
daß die Natur Fehler gemacht hat“, ſagt der Ex
preſſioniſt und ſchafft nach eigenſten Jmpulſen. Hettſt
Freilich ein gefährlich Spiel, denn der Kunſt- ſtimmig
gemeinde wird dadurch in den meiſten Fällen die Magiſtra
Möglichkeit eines Urteils genommen, und es gibt nahme
viele, die mit dieſem Dogma ihre Unfähigkeit zu tellon d

verdecken ſuchen. GrDer Expreſſioniſt verzichtet häufig auf jede men
Perſpektive, er verleugnet die Naturgeſetze wie ſteuer vo
das der Schwerkraft, er läßt in der „ſimplizieren zur Deck
den Variante“, d. h. in dem Willen zu größtmög- 30000
lichſter Vereinfachung und zu der dadurch ge günſtigſte
ſteigerten Betonung des für ihn Wichtigſten Werke jelehnt,
entſtehen, die uns zunächſt entfremden, die aber gelehnt.
doch nach längerer Zeit der Betrachtung einen
tiefen Eindruck und ganz eigenen Zauber auf uns Tragi
ausüben können.

Zum Expreſſionismus in der Dichtkunſt über Deſſe
gehend, betonte Geheimrat Ziehen, daß die An- ichte
ſicht, Expreſſionismus und Barock ſeien identiſch,
zum mindeſten auf dem Gebiete der Lyrik unhalt
bar ſei. Das Barock will in die Exſtaſe der Wirk-
lichkeit treiben, will ſich nur von den klaſſiſchen
Formgeſetzen befreien; der Expreſſionismus will
ſich dagegen ganz von der Wirklichkeit löſen.

Ob der Expreſſionismus mit dieſem Streben
Recht hat, wird die Zukunft entſcheiden müſſen.
Das aber iſt anzuerkennen: der Künſtler braucht
ſich nicht der Welt der Tatſachen zu beugen. Wo
er aber dieſen Widerſpruch wagt, muß er einen
Ausgleich zwiſchen ſeinem Jnneren und den For
derungen der Kunſt als ſolcher finden. „Die
Kunſt hat das Recht, reine Kunſt zu ſein.

Selbſtmordverſuch. Jn der letzten Nacht hat
der Arbeiter Otto R., 58 Jahre alt, Lauchſtädter
Straße 26 wohnhaft, einen Selbſtmordverſuch
verübt, indem er die Gashähne in ſeiner Wohnung
öffnete. Seine hinzukommende Tochter vereitelte
den Plan. R. wurde nach dem Krankenhaus

Bergmannstroſt übergeführt. RonJ

opyrighSchiedsſpruch
über die Neuregelung der mitteldeutſchen In d

Gemeinde und Staatsarbeiter nöbeln
Der Zentralausſchuß für Gemeindearbeiter erſchlafe

tarifſachen der Gemeinden und Kommunal hweres
verbände, Berlin, hat am 28. April einen Schieds caſſelt e.
ſpruch gefällt, wonach der Spitzenlohn der Ge töſen ſich
meindearbeiter ab 1. April 1927 um 4 Pf. für Am
die Stunde und ab 1. Oktober 1927 bis 31. März barer Te
1928 um weitere 2 Pf. für die Stunde erhöht h Ctr
wird. Wie ſich die Parteien zu dem Schiedsſpruch Chr
ſtellen, iſt zurzeit noch nicht bekannt. ngezoge

Hloſſener

Leipziger Börse vom 5. Mai Slutſteah
Mitgeteilt von der yvmDarmstädter und Nationalbank, Filiale Halle. tuhl iſt

Ad de vo Nocso Leipz. Hypotn-3 e We

ca el p. oth. JCasseler Jute u e Se Bier Riedeck 178,50 178,60 Chriſa
Chemn. A Spinne 125,00 129,00 Lindner 75,00 Die eChromo Najork 108,50 111,00 Mansfeld 162,50171.60 nes P
Etzold &Kießling 135,00 136, 00 Meerane Kammg. 55,00 6s, oo t
Falkenst. Gardin. 1ſ39,00 139,00 Norddtsch. Wolle 224.00 triſſen
GautzschKammg 115,000 Pittier Werkzeuge 180.0 DieGermaniaMasch. 72,25 74,75 Polyphon 180,50 183,50 Bealle Zimmerm. 50 prebfieger Brnr. chlägt di
alle Zucker PFrestowerke 218,00Hartmann Masch 63,00 66,50 Rauchw. Walther S ringt vo

Kirchner Co. 142,00 136,60 Riquet Co. 164,00 179.00 Unter deKöbcke Co. 80,00 j96,00 Schubert ESalzer 407, 00 406. 80 Zwf
Landkr. Kulſcwitz- 126,00 Stöhr Kammgarn 184,50 1688,50 peiſeſag
Leipz. Baumwoll. 236,00 286,00 Thüringer Gas i. Stunde
do. Wolle u Thüringer Wolle 239 zdo. Kammgarn 200,00 201,00 Wotanwerke 70,501 73.80 ich zu T

Eigentum, Druck und Verlag: Werlebu ger Druck de Frau
und Verlagsanſtalt, G. m. b. H. in Merſeburg zur Seit
Hälterſtr. 4. Verantwortlich für den Tedxtteil: ein ſchl
Redakteur Kurt Goldhammer, für den ſchle
Anzeigenteil: i. V. Kohlberg, beide in Merſeburg.
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Tiefe 7n Verg- Aus e ä einen tiefen Schnitn am Oberſchenkel bei, durch j wahrem Feuereifer laufen die Jun r. zS ana u gen zwiſchene Lrangpor e Reg e n Auf dem den aufgeregten Tieren vigher, ſchlagen i ar Tuphus auf der Domäne.
Jehe Opfer der Autoraſeret nkenhaus verblutete er. g. g. den Takt m re Güntersberge. Auf der Domäne Bärendor1 T erſuchen. mit großem Lärm die iſtgeführt äfenhaini t. Tiere zu mildere i iſt Typhus ausgebrochen. Die amtliche Beſichti-n erinet l neher Weherttz: Oiſziplinarverfahren gegen Tenholt Zannentſte W ne e aber et Wrin der Ling gab ünhogteniſche Juſtände, ſo daß de
in dem in der Wittenberger Straße ein Unglücksfall Magdeburg. A Mai ß Bulle oder „Ochs“ der Herr der Herde, erſcheint Ertkankung wahrſcheinlich auf den Genuß nicht
de Der en ſolierer Hermann Lerm, in dem gegen den Krimftaltemniſet Tenhene e du ſein ungebundenes und ſeye eidenwil ar e c Se

otel der, 69 Jahre alt, zu Rad von Radis zurücktehrte, angeſtren t. iges Auftreten beſondere Schwierigkeiten be- liche ie ini gten Diſzipli erig ftem Zuſtande befindli n ſſen.rn n e a en ehe en ne Der ren in h en an denn v Milan Blet berFrag mit dem das r S den lauten Verfahren gegen Tenheil, d tt. as e anz vorbei iſt, verſtändige Kritik am Domäne, die zahlreiche Kurorte mit Milch vere. en die Dnßeger in 4 rüm per ging, Jeit wieder dienſtü olt, der ſchon ſeit langer Be ne er Herde des Dorfes. Mit einem ge ſorgte iſt vorläufig verboten, ſo daß die Gefahrt Vweren Schädelbruch n it einem oli er dienſtlich beſchäftigt iſt, wurde wegen S tolz blick der echte Harzer auf die ſtatt der Weiterverbreitung durch verunreinigte lin 3
An gefunden. Er verſtarb acht erunglückte angeblicher Perfehlungen während der Vorunter iche Kuhherde, wenn ſi dann wieder Tag für ausgeſchloſſen erſcheint.
1wes g. gänden des Arztes er ewinegtaſe Fahre Anterſuchung im Schröderprozetz eingeleitet. Der Tag ausgteht und he mtehr J

es. J 2 i jind di der ſich nicht einmal a Verunglückten e e r Nachtfröſte in der Fitmark.Chor- umſah, entkam unerkannt. Die Leiche iſt von der egierungspräſidenten Pohlmann ſelbſt geführt Seſöor de anwaltſchaft beſchlagnahmt Die Anklage vertritt Oberrſegierungeret Dr. eiöenraupenzucht. Calbe a. M. a und Rauhreif haben
von Treskow. Die Verteidigung lie Schackensleben. Verſuchsweiſe wird Erich 4 an den in Blüte ſtehenden Obſtbäumen und

Bock i des Rechtsanwaltes Dr t ß gt in Händen lze auf einem Gelände von einem Viertel- Beerenobſtſträuchern argen Schaden angerichtet,
ockverſteigerung. Hirſchberg. morgen zunächſt 1000 dreijährige Maulbeerbäume o daß die Ernte der Kirſchen und Frühpflaumen

m Gräfenhainichen. Dienstag fand im benach- T anpflanzen, um die Seidenraupenzucht zu be wohl vernichtet iſt. Auch die Getreidefeldermus. varten Vorwert Vuchholz Oetonemieral Shuir Trauerfeier für General v. Scholtz. enen, in är i ehe See wehent haben gelitten. Das lebte Hagelwelter hat un
t voll Strohwalde, gehörig, die diesjährige Schafbock- eral v. oltz. werden, will er im nächſten Jahre weitere eil die aufgegangene Saat von Frühgemüſe,aft der Cuk.ion ſtatt. Es hatten ſich aus intereſſierten Ballenſtedt. Unter außerordentlich ſtarker 53 Morgen mit Maulbeerbäumen bepflanzen. beſonders die für Konſervenzweche angebauten

Wi Kreiſes zahlreiche Käufer eingeſtellt. D r m Beteiligung. vor allem der Senat des alten Und, dann die Seidenraupenzucht intenſiv be Karotten, vornichtet. Erſt jetzt iſt es z
ern J hnittepreis für einen Bock um auf wo ger re am Dienstag die ſterbliche Hülle treiben. Unwetter angerichtete

a 900 teuer es verdienten, im 76. Lebensjahre verſtorbRektor bis 900 Mark. Der reuerſte Bock ſoll ſogar einige G s de orbenentauſend Mark gekoſtet haben. enerals der Artillerie von Scholtz zu Grabe gei Sondershauſen. Zu der 6. Verbandsbockauk- z hatte ſeinen General Streik bei der Leipziger Straßenbahn Gebäudeeinſturz.
bie non des Verbandes Schwarzb. Schafzüchter ſtan ſeinen Sohn l v Moltke, der Leipzig. Das techniſche Perſonal der Großen Villroda. Am Sonntag vormitt tie den insgeſamt 19 Böcke aus d ferner Major von Hindenburg entſandt, Leipziger Straßenbahn iſt Mittwoch früh in. ß Iſtoöctern ſtürzte
tik des Rittergutsbeſitzers Lüttich-Eſperſ en Zuchten des ferner waren erſchienen die Generale v. Gallwitz Nittwoch früh in. den vom Oswald Beverſchen zweiſtöckigen mards und S chenſen et r in ſperſtedt, der Domäne Storch, von Below von Contag, von Mudra, Streik getreten. Die Maſchiniſten und Heizer in t großem Getöſe ein Drittel ein und riß die

ſam n zum Verkauf. R See herzogliche m die herzoglichen Den Kraftwerken der Straßenbahn wollen eben r wirt Ka ezur ver gering. Bei der Auktion wurden nur 3 Böcke Muſtktoere z Drrh Quedlinburg falls in den Streik treten. Das Perſonal arbeitet mit. Die Hausbewohner amen mit dem Schresck
ter For verkauft Eine Anzahl wurde dann noch frei- vaterländiſcher Verbande Gen tat on l noch, wird aber am Donnerstag eine Urabſtim- davon, während an Möbeln uſw. erheblicher
t bloße gändig verkauft. Die erzierten Preiſe ſchwankten der erwartet u eral von Mackenſen, mung darüber vornehmen, ob es ebenfalls in den Shaden angerichtet wurde. Die Ortsfeuerwehr
nun wiſchen 150 und 200 Mark. artet wurde ſandte ein Beileidstele Streit m den griff ſofort hilfsbereit zu, und konnte die Familiz n ſonſt war eine Fülle von Beileids- Streik treten will. Die Straßenbahn wird zu vor weiteren Verlu ten bewahrt werden Der
natig v Sürge, ſchaſt r ebenſo nahm die nächſt weiter verkehren. Sachſchaden wird ſich auf einige tauſend Marklker ihn erwegene Jagö nach dem Koffer. Trauerzuge Vye tnlendent Winvſchith en e s e n re niaſi b rurgne en unbilden. m Nachbargrundſtün n ren June von Wer a eder d die Trauerpredigt. Ein Kinö aus dem Auto geſchleudert. ar er n dere Schaden angerichtet e

m der Zug nach kurzem Aufenthalt auf der Station Har ß hb Il R an Am Sonntag befand ſich der Fabrikant wurde. der an der Mauer lag, erſchlagen
meine Töppeln ſich wieder in. Bewegung geſetzt hatte, be 6 z zer u a ſ nach Weint n n g eklich merkte der Reiſende, daß ſein Handkoffer ver W h langer Winterzeit erfolgt ſich Branddirektor Meiſter und deſſen dreijähriger Der neue Theaterintendant.
der Ex ſchwunden war. Da der Vorfall nur in Töppeln An ztriet e e Grün ſich zeigt, der erſte Sohn. In der Nähe von Stadtroda wollte Rein ider die raſſert ſein konnte, ſprang er kurz entſchloſſen es wen Bild zu et Wage einer Panne des Benzolbehälters ten Ligung ohne r r e g. er
eigen h t i n Kühe Bergeseinſamkeit wo en Wagen, der ſich in voller Fahrt befand, jäh S mit der Veſetzung derW e W gger Wigen Toſſeg r ſeht gelang ihm, n r iſt es Hekannt. Welch trau zum Stehen bringen. Durch den Rütt wurde e Stelle des Jntendanten des Landestheaters be
ahmung F zu moniſa e re Abendſtille purch das har dreijährige Söhnchen Meiſters aus dem Wagen faßt. Das Ergebnis ſeiner Beratungen, die unter
z daſit de erbrochen er ins Dorf heimkehrenden eſchleudert. Das Kind ſtarb in den Armen des Vorſitz des Oberbürgermeiſters Dr. Schefflerder Er Ablehnung des Etats h dagegen der Veneagerieg der Käpe, e et Recnngen e ſtet Pelvit eratt unr teichtere Gerade ar e
npulſen. Hettſtedt. Die Stadtverordneten ſaßten ein Härzer Volkemund als „Kuhball“ bezeichnet. e zeitige Direktor des Städtiſchen Schauſpielhauſes
Kunſt timmig folgende Beſchlüſſe: 1. Die Vorlage des Meiſt wird dazu ein Sonntag gewählt, denn es d in Hannover, vom Theaterbeirat und der Staats

llen die Magiſtrats a) den Voranſchlag für 1927 in Ein- r e r und r Weiſe alter as Dorf der ehrlichen Leute. nen Mi ſern fü San Winr
es gibt nahme und Ausgabe auf 457000 RM. feſtzu e W eſonderer Weiſe began- Audorf (Altmark). Ei i i giſchen Miniſterium für Volksbildung in Weimargkeit zu tellon d ſt r gegen d Anſätze nicht nende ken Mugletet er die umeer v e a gebracht wurde.

Angen aen. Prozent Zuſchläge zur Kühe und Rinder i „„zu dem Die ein Fahrrad eine Nacht und ei 7ſreuer inder in manchen Ort rän- irche einen ganzen TagV le Cengedeſg re Wrwert Tr g 3 die rer ine ehe ten de denn e an e fr dann wie Tagung der Aaturheilvereine.
e w om Kapital Frtrage 3 der Hirt, der die alte Tracht angelegt hat, ſei i ürim Den g re Bee W r z rer e gegen blaſen ſo ine der Wage t r e r
ög 30000 R i e el üren ie Ti ſtür n i i ier i je n gen u Frrwundert ab der ſg kugge tun her Verlängerung der Wippertalbahn? Se Oruxpenvorſbenre Kreg alte

Werke h e. Der Voranſchtag für 1027 wird ab. Freiheit and es beginn. ein Tänz, dem ein Selbra. Durch Stillegung der Elettriſchen Jene e der Mitglieder auf nahezuie aber ſelehat. i n mi: „ängſtlicher Scheu zuſchaut: der Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier ſteht erhöht hat. Jn gählreichen Orten ſind neue Luft

n n e e e a e ne e ernennenvo an ehnlich- Autover s rin im neue uauf uns Tragiſcher Tod eines Glaſermefſſters. h dig, verehrlichen Damen der Tan- Kleinbahnfrage iſt k. ein n er hie nger Kure
ſt über Deſſau. Glaſermeiſter Lehmann war Sprüngen r e toller Feuerdings will man mit der Staatsbahn in ſalßa überwiee r rein 9

t den Auspacen von Glas beſchäftigt. Er ſten ger a ger ger n e r n die Wippertalbahn von wurde ferner, beim v üringer Jrndtag
dentiſch, rachte ſich dabei infolge von Unvorſichtigkeit beginnt auch die Tätigkeit der Jugend Mit länger Aber Helbra wach Eisleben zu ver sie Errichtung einer aturheilttinit an

unhalt e h e der Univerſität Jena zu beantragen.r Wirk- raſſiſchen senueacne auppao, Soeben U. alle Flelschgerlchte erhalten augen-us will 31 a 9 blicklich umengkeiehfchen Wohigeschmack durch einige Tropfen

fen. d SStreben r MAG Gmüſſen. 9brauqht cCccQßooahen. Wo rnr einen X 7 r Originalſlaschen zu RM. 6.50.en For auf auf unversehrten Plombenverschluß.Die e h e
ein. Saſcha, der Achtundzwanzigjährige, und ihm hinaus und ſetzten ſich ib t Nnau t wortlos zu ihr. So ſaßen ſ ſtan iſiacht hat gegenüber Boris, auch ein Petrow, der nun neun ſie die ganze Nacht. Nach cnigen See g. Sheeß Werten damals hatte die Familie das

chſtädtet undzwanzig Jahre zählt. Am unteren Tiſchende war ſchon ge M i u hwenn bleibt der Platz leer, d Chri gegen Morgen, erſchien der herbei- Sie blieben mit der Stadt im Verkehr; imdverſuch den mußte Chriſan ein gerufene Polizeikommiſſar. Boris führte ihn an Winter gli i i her do nehmen. die Leiche, und er unterſuchte ſie rin ſt r der Schlitten pfeilſchnell über diee lelte Lautlos trug Alexej, ein Diener, den die Fragte dan i tI5i g. vereiſten Steppen.n an aus Waren mihereache hatte die Rohe n Zeſeanenheng ſehen tonten dar Ruhe deren ind enliot wennh Werner

u t moglitI Roman von Eduard Adrian Schmant. en en Plug Wrn ſo Frau Agaffa entfernte ſich nach einer Weile wieder mit der Er konnte ſich nicht V ange Tripes S e e
opyright 1927 by A. Bechthold, Braunſchweig. Rufen Sie ahnen Wohn r wird zen daß das Polizeidepartement ſein freuen. Nach zwei Jahren wurde er eines Tages m

(chen n dem mit chweren, dunklen Ebenhoiy oben in ſeinen Zimmer ſein over Lielleicht im s r un Fall aufzuklären. j unweit vom Schloſſe tot aufgefunden. Ein
nöbeln ausgeſtatteten Zimmer tickt leiſe und Bibliothekszimmer, wir laſſen ihn zu Tiſche E ich 898 3 Nauen Meſſerſtich in der Herzgegend hatte ſeinem Leben

arbeiter eerſchlafen die hohe Standuhr. Es laſtet ein bitten.“ weiſen h ſich von den tiefen Kellern auf ein Ziel geſetzt. Man hatte nach dem Täter ge
nmunal hweres Schweigen in dem großen Raume. Da Alexej entfernte ſich ſtumm und ſtieg di aprer u Sg du n Raum fahndet, doch die Suche blieb erfolglos. Bis

caſſelt es in dem Uhrgehäuſe, und langſam breiten Stufen in das obere Stockwerk nan emnpfanelihe et en eher ſeit et wen
der Ge Arte m m t em und blie en großen jotr Petrow war ein gütiger, ernſter MannP c an toſt nene n Du m n per Dort ſaß es und ließ ſich nicht geweſen. Man hatte nie geahnt, daß er perchön darer Teppich; auf ihm liegt, nahe am Schreib brach die Stille. Er klopfte noch einmal, dann ſi e J ein abnun de ſ e S un me u
dsſpruch ſch. Chriſan Petrow, den rechten Fuß ein wenig öffnete er die Tür und trat ein. e ihr h d aber ſten wußton t So ſtand man vor einem Rätſel.

ngezogen, die Hände verkrampft, mit halb ge Sein Blick fiel auf Chriſan, der am Boden Das war der Welſle' en Hauſe d n den Tage lebte Agafja, ſeine Frau,
hloſenen Augenlidern. Ein feiner, dünner lag. Er zögerte einen Augenblick lang, dann Petrows, der de auſe der ſtill und zurückgezogen. Sie beſuchte nicht mehr

j Slutſt- „der ermordet wurde. Die Blumen auf die Stadt und altert Ilſa utſtrahl verliert ſich im weichen Teppich. trat er mit einem ſcheuen Blick auf ihn zu, beugte dem Grabe Pjotr Petrows waren noch faſt friſch erte ſchnell. Nun ſtand ſie ſchon
ma A Im Raume herrſcht peinliche Ordnung, kein ſich über ihn und fühlte an. ſeiner Hand. Mit Auch dieſer erſte Fall war nicht gelöſt. 4 Segen n eines Menſchen, der zu ihrem

re nichts deutet auf einen ſtatt- 77 Schreckenslaut zog er ſich zurück, floh wie Nach zwei Tagen wurde Chriſan in der Dr bli t tob fundenen Kampf hin. gehetzt aus dem Zimmer, torkelte die Treppe Familiengruft beigeſetzt, vier Menſchen gabe ei blieben noch übrig von ihren Kindern.
8,5o 178.5 Chriſan Petrow iſt tot. hinunter und blieb am letzten Abſatz ſtehen, ihm das letzte Geleit. gaben Und ſie hatte das unbeſtimmte Gefühl, als ob

Die eine Hand umſpannt feſt ein Stückchen die Hände erhoben, mit verzerrtem Geſicht. Und die Tage nahmen i V i die Gefahr noch nicht abgewendet wäre, daß ſiche n nes Papieres, das ihr allem Anſchei Der gnädige H tiegt ob 8. ihren Verlauf, nichts wieder und wieder et ns ein pieres, das ihr allem Anſcheine nach „Der gnädige Herr iegt oben regte ſich mehr im Schloſſe. der etwas ereignen würde, wasob ntriſſen wurde. in ſeinem Zimmer tot Viele Meilen weit liegt es w ſie nur ahnte, nicht auszudenken wagte.0,50 183.,50 Die Stunden verrinnen langſam. Wieder Starres Schweigen löſte ein angſtvoller Auf fernt. Hoch und groß um ſchön ſtehe Zuweilen beſuchten die Kinder Warſchau und
e ägt die Standuhr, nun die ſechſte Stunde. Da ſchrei ab. Frau Agafja wankte ſtützte ſich ſchwer der Einſamkeit der Wäld d nmitten blieben dort einige Tage. Sie zerſtreuten ſich

o ringt von unten herauf der Laut von Stimmen. auf den Arnmſeſſel. Dann ſtieg ſie langſam, Stockwerke, umgeben don Aen van a ein wenig, um dann wieder für die Einſamkeit
71e0 106.00 Anter dem Zimmer Chriſans befindet ſich der Schritt für Schritt, die Treppe empor. Trat in lichen Garten. Außerhalb des Gartens et l St in Es kam aus vor. daß ſie hier
l zpeiſeſaal der Familie Petrow. Um dieſe das Zimmer ein und brach an der Leiche ein breiter Wall, durch den ein itdes Waſſe Sade n W Da kehrten ſtets frote
38 in e n mmelt ſich die Familie und begibt Chriſans zuſammen. fließt. Der Wall umgeben mit dicken Eiſen e ar n n

J iſche. Alle ſtanden ſie an der Leiche Chriſans, und hecken zum Schutz gegen Wölfe. S T ein gebildete Menſchen waren fie alle.r Druck Am oberen Tiſchende ſitzt Agafja Petrowna, eine große Ratloſigkeit bemächtigte ſich ihrer. Sie Piotr Petrow hat b ie hatten in Petersbürg ſtudiert und waren
rſeburg, e Frau des Staatsmannes Pjotr Petrow, ihr wußten, daß er keine Feinde hatte, die nach er ſich mit dem Gedanken eng r r dort erzogen worden. Die Einſamkeit drückte ſie
Textteil J r Seite Nadja, ihre zwanzigjährige Tochter ſeinem Leben trachteten und konnten ſich ſein geſchäften zurückzutreten und Privat mann z e W igt „war ein einziges, großes Zu
ür den ſchlankes, dunkelhaariges Mädchen, dann Ende nicht erklären. Sie führten die alte Frau werden. Vor drei Jahren war er in den Ruhe und ihr Leben e Die rer
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Todesſturz vom Vortragspodium.
Greiz. Unter außergewöhnlichen Umſtänden

iſt der Formſtecher Martin Friedrich, der hier
als Komiker wohlbekannt war, ums Leben ge
kommen. Bei einer Vereingsfeſtlichkeit rutſchte er
vom Vortragspodium ſo unglücklich ab, daß er
eine Darmzerreißung erlitt, der er erlag.

Unterſchlagungen
bei der Ortskrankenkaſſe.

Weida. Der Vorſitzende der Sozialdemo
kratiſchen Partei in Weida, der zugleich Vor-
ſitzender des Weidaer Stadtrates und Kranken-
kaſſenkontrolleur der Allgemeinen Ortskranken-
kaſſe iſt, Schmeißer, wurde wegen Unterſchlagung
von Geldern der Hrtskrankenkaſſe ſeines Amtes
friſtlos enthobe

Stößen. (Vieh
Am 21. und 22.
Krammarkt ſtatt.

Hoym. (Einen Unfal der leicht tödlich
verlaufen konnte, erlitt am 2. ds. Mts. nach
mittags der Schloſſer W. von hier. Er kam mit
ſeinem Fahrrade in ſchnellem Tempo über den
Schloßplätz gefahren und raſte in ein ihm ent-
ſegengmmeüdes Perſonenauto. W. erlitt erheb-
iche Verletzungen am Kopf und Beinen; das

Fahrrad wurde total zertrümmert. Die Schuld
ſoll auf ſeiten des Radfahrers liegen. Zur
Vermeidung von Nachteilen wird die Bürgerſchaft
darauf hingewieſen, daß Zählungen der Hunde
nicht mehr ſtattfinden. eder Beſitzer eines
Hundes iſt nach der Hundeſteuerverordnung ver-
pflichtet, die Anmeldüng bezw. Abmeldung des
Hundes zu bewirken.

Pretzſch. (Der Waſſerſtand der Elbe)
iſt zurückgegan en; er erlaubte, daß am Diens-
tag, dem 3. Mai, der Fährbetrieb, der ſeit dem
10. April ruhte, wieder aufgenommen wurde.
Unſeren links der Elbe wohnenden Landwirten
iſt es nunmehr möglich, an die Beſtellung ihrer
rechtselbiſchen Felder y Sobald das Elb-
waſſer ſeinen normalen Stand erreicht hat, fangen
auch die Elblaufregulierungsarbeiten unterhalb
unſerer Stadt wieder an. Die Betriebskohle für
die Strombagger iſt bereits dorthin verfrachtet,
und täglich vergrößert ſich durch weitere Anfuhr
aus der Dübener Heide der ungeheure Faſchinen-
haufen, der ſeit der Einſtellung der Korrektions-
arbeiten im Herbſt vorigen Jahres in der Nähe
des Fährhauſes aufgeſchichtet iſt. Auf den zum
Teil noch überſchwemmten Elbwieſen macht ſich
ein bitterſüßer Verweſungsgeruch unangenehmbemerkbar. Das Gras ſieht eſelsgrau aus; aber

d hen blühen ſchon grauweiße Wieſenſchaum
räuter,
Gräfenhainichen. (Durch die Sprengung

eines Steines) von 80 Zentner Gewicht
bei den Ausſchachtungsarbeiten zur Waſſerleitung
in der unteren Wittenberger Straße und im
Mühlweg wurden die Fenſterſcheiben einiger
anliegenden Häuſer zertrümmert und der Putz
beſchädigt.

r Holzweißig. (Feſtgenommen.) Ende
Januckt überfiel in unſerem Orte der Monteur
Kart Fröhlich die Frau Henze und brachte ihr
durch einen Meſſerſtich eine erhebliche Lungen-
verletzung bei. Seit dieſer Tat war er ver-
ſchwunden. Jetzt konnte er doch dem Gericht zu-
eführt werden. Am Sonntag, dem 1. Mai, wurde

Fröhlich durch den Oberlandjäger Thölert aus
Holzweißig im Hauptbahnhof Leipzig feſtge-
nommen und durch die Kriminalpolizei dem
Polizeipräſidium in Leipzig zugeführt. Bei der
Feſtnahme nannte ſich Fröhlich Karl Franke, er
u Papiere, auf dieſen Namen lautend,
mit ſich.

Eilenburg. (Das Poſtautobusunglüch)
vom 5. September vorigen Jahres, bei dem der
Autoomnibus der Strecke Eilenburg--Wurzen
einen Abhang herabfiel und verbrannte und 19
Perſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt
wurden, iſt geſtern vom Großen Schöffengericht
Torgau verhandelt worden. Der Kraftwagen-
führer der das Unglücksautofuhr, erhielt wegen fahrläſſiger Körperverletzung
1 Monat Gefängnis mit dreijähriger Bewäh-
rungsfriſt.

und Krammarkt.)
ai findet hier Vieh und

Freude, und ſie kannten auch die Tage der
Schwermut, und alle liebten ihre Scholle.

Nun aber trat das Geſpenſt des Grauens zu
ihnen, verdüſterte ihr Auge und jagte ihnen
Furcht ein. Die Hölle ſchien einen Teufel los-
gelaſſen zu haben, der hier ſein Unweſen trieb,
kein menſchliches Weſen ein Phantom.

Zwei Wochen waren auf Peterhof langſam
dahingekrochen. Da nahm eines Morgens Saſcha
ſein Gewehr und ſperrte das Tor auf, begab ſich
hinaus in die Steppen. Bald hörten die
Menſchen im Schloſſe das Krachen der Schüſſe,
und bei jedem zuckten ſie zuſammen.

Gegen Mittag kam er heim, ſchweißgebadet,
ein Lächeln auf den Lippen. Jn der Hand hielt
er triumphierend ſieben mächtige Wolfsſchweife,
zum Zeichen ſeines glücklichen Jagdſieges. Sein
lautes Lachen klang unnatürlich, es ſchien allen,
als wollte er dadurch die Trübſinnigkeit ver-
ſcheuchen. Aber das konnte ihm nicht gelingen.
Zu feſt ſaß die Furcht in jedem.

Am nächſten Tage gab er Befehl, einen Wagen
zu beſpannen und eröffnete den Seinen, er reiſe
nach Warſchau.

„Saſcha, mein Kind, bleibe,“ begann Frau
Agafja. „Du läufſt der Gefahr in die Arme.
Wir ſind bedroht, man trachtet uns allen nach
dem Leben, warum willſt du dich ſelber
morden

Er entgegnete leiſe: „Jch muß ein wenig
hinaus, mich drückt dieſe Stimmung zu ſchwer,
verſtehe doch, hier iſt nur Furcht und Grauen.
Was ſoll mir geſchehen auf dem Wege, die Pſerde
ſind flink, in ſechs Stunden ſind wir in der
Stadt. Jch möchte gern wieder Fedor Suſyd
ſehen, ein paar frohe Tage in ſeiner Geſellſchaft
verbringen, nur ein ganz klein wenig die Sorgen
vergeſſen, die mich hier erwarten. Und,“ er
dämpfte die Stimme bis zum Flüſtertone, viel
leicht kann ich auch etwas erfahren

Das neue Münchener Studentenhaus.

A.

Schon vor ſieben Jahren hat der Verein Studen tenhaus ſich das Ziel geſetzt, den Studierenden
aller Hochſchulen in München ein Studentenhaus zu ſchaffen, ein Plan, der infolge der ſchweren
Nachkriegsverhältniſſe erſt jetzt verwirklicht werden konnte. Das Studentenhaus ſoll ein Sammel
punkt geiſtigen Lebens und echt akademiſcher Gemeinſchaft von Studierenden und Hochſchullehrern
werden. Das Erdgeſchoß des Hauſes wurde bereits Anfang des Jahres ſeiner Beſtimmung übergeben.
Die Mittel zur Fertigſtellung des Hauſes erhofft man mit Unterſtützung von Staat und Stadt und
mit Hilfe opferfreudiger Gönner und Freunde in naher Zukunft aufbringen zu können. Die archi
tektoniſche Geſtaltung des Studentenhauſes iſt in vorbildlicher künſtleriſcher Form durch den be
kannten Münchener Baukünſtler Prof. German Beſtelmeyer, Präſident der Akademie der
bildenden Künſte, gelöſt worden. Unſer Bild zeigt den Vorhof des Studentenhauſes in München.
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Wansleben. (Frauenberufsſchule.)

An Stelle von Fräulein Priebe hat die Gewerbe
lehrerin Fräulein Littmann den Unterricht an
der hieſigen Frauenberufsſchule übernommen.

Atzendorf (Kr. Kalbe). (Ein Hagelwetter)
hat in unſerer Feldflur erheblichen Schaden an-
gerichtet.

Güſten. (Ein Unglücksfall durch
Spielen mit einer Schußwaffe) ereig-
nete ſich auf dem Hofe des Bäckermeiſters Zeiſing.
Der 15 Jahre alte Bäckerlehrling Rudolf Kietz-
mann aus Sandersleben hatte ſich von einem
Buchdruckerlehrling ein Terzerol gekauft, mit
dem er auf dem Hofe herumhantierte. Durch
Unvorſichtigkeit ging die geladene Waffe los und
die Kugel traf den Lehrling in die Bruſt. Mit
dem Sanitätsauto würde K. in das Kreiskran-
kenhaus gebracht.

Aſchersleben. Verpachtung der Buch-
ſchen Maſchinenhandlung.) Am Sonn-
abend ging die beſtens eingeführte Landwirt-
ſchaftliche Maſchinenhandlung Carl Friedr. Buch
durch lungjährige Pachtung an die Landwirt-
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Central-
Ankaufſtelle für landwirtſchaftliche Maſchinen
und Geräte Halle (Saale) über und wird von
ihr als Verkaufsſtelle Aſchersleben unter der bis-
heriger Leitung weitergeführt.

Aſchersleben. (Das Bahnhofs- Hotel
Schmidt) ging in die Hände von Richard Ditt-
mar, dem langjährigen Beſitzer des Hotels
Kaiſerin Auguſta in Weimar über.

Aſchersleben. (Die Kugelmühle nieder-
gebrannt.) Die Kugelmühle iſt am Montag
nachmittag einem Großfeuer zum Opfer gefallen.
Gegen den Rieſenbrand, der auf bisher unauf-
geklärte Weiſe entſtanden iſt, waren ſämtliche
Wehren von Aſchersleben und den umliegenden

Dann griff er nach ſeinem Gewehr, ſteckte die
Piſtole in die Taſche und küßte die Zurück-
bleibenden. Als er hinaustrat, trug Alexej
ſeinen Koffer hinunter.

Raſch entſchwand das leichte Gefährt den
ſuchenden Augen der Menſchen, die auf der
Terraſſe ſtanden und Saſcha mit naſſen Augen
nachſahen.

Nichts zeigte ſich ſeinem prüfenden Auge. Zu-
weilen ſah er ein Rudel Wölfe vorüberziehen,
ſonſt regte ſich noch nichts.

So fuhr er Stunden um Stunden, dann ſah
er in der Ferne die Türme der Stadt auf-
leuchten, und bei ihrem Anblick jubelte er auf.

Dann war er dort. Er lachte auf, als er an
ſeine Furcht dachte, die ihn einmal überkommen
hatte, ſo plötzlich und ſtark, daß er ſich die
Waffen zurechtlegte. Er lenkte ſeinen Wagen in
einen Gaſthof, wo er ihn zugleich mit den
Pferden unterſtellte. Dann begab er ſich in das
Hotel, das er immer bezog, wenn er in Warſchau
weilte.

Eine Stunde ſpäter ſaß er in dem eleganten
Salon ſeines Freundes Fedor Suſyd. Er er-
zählte von den Geſchehniſſen auf Schloß Peter-
hof, zergliederte alles ausführlich und endete
ſeine Erzählung damit, daß er ſeinem Freunde
die Geſchichte eines Phantoms erzählte, das ſchon
einmal auf einem benachbarten Gute ſein Un-
weſen getrieben hatte.

Fedor Suſyd lachte hell auf.
„Es gibt kein Phantom, Saſcha, ſage ich dir,

das iſt nur ein eingebildeter Trug, es geht alles
mit rechten Dingen zu. Sei verſichert, ihr
werdet eines Tages auf das Ende des Geheim-
niſſes kommen und werdet einen Menſchen aus
Fleiſch und Blut vor euch ſehen. Aber die Tat-
ſache iſt höchſt ſonderbar. Jm übrigen,, was ſagt
und macht die Polizei? Findet ſie keine An
haltspunkte?“

Orten machtlos, ſo daß die Müßle mitſamt den
Wirtſchaftsgebäuden bis auf die Grundmauern
ausbrannte. Der Schaden iſt beträchtlich.

Friedrichroda. (Mit dem Motorrad
totgeſtürzt) Der Bankdirektor Sachſe aus
Waltershauſen fuhr am Sonntag am Schloß
Reinhardsbrunn mit ſeinem ſchweren Motorrad
derart gegen einen Baum, daß er ſofort tot war.

Leipzig. (Der Senatspräſident) beim
Reichsgericht, Dr. Heinrich Schmidt, iſt im
71. Lebensjahre geſtorben.

Leipzig. (Die Ausbrecher wieder
feſt genommen.) Die vor drei Tagen aus
der Leipziger Gefangenenanſtalt in der Moltke-
ſtraße entwichenen Einbrecher Max Hegewald und
Oskar Bachmann wurden am Dienstagabend un
10 Uhr in Kleingörſchen bei Lützen wieder feſt
genommen und dem Amtsgericht in Lützen zu
geführt.

Weißenfels. (Feuer in einer Färbe-
re i.) Jm Keſſelraum der Färberei und chemiſchen
Waſchanſtalt von Rogoſch brach plötzlich Feuer
aus. Der Brand bedrohte ſchon das benachbarte
Benzinlager und hätte zu einer furchtbaren
Exploſion geführt, wenn nicht der Brand von
Arbeitern, die aus den Leunawerken heimkehr-
ten, rechtzeitig bemerkt worden wäre. Die her-
beigerufene Feuerwehr löſchte mit großer An
ſtrengung den gefährlichen Brand.

Zeitz. (Neues Krankenkaſſengebäude.)
Da die Kaſſenräume der Allgemeinen Ortskran-
kenkaſſe dem geſteigerten Verkehr nicht mehr ge
recht werden können, hat jetzt der Ausſchuß ein-
ſtimmig beſchloſſen, ein neues Verwaltungs-
gebäude zu errichten.

Wiehe. (Die KreisſparkaKölleda) hat nunmehr auch hier, athar
platz 27, eine Zweigſtelle eröffnet.

Frankenhauſen a. Kufſh. (Fiſchzucht im
Riede.) Jn den Riedentwäſſerungsanlagen
der Fluren der ſogenannten Unterpflege unſereBezirks den Orten Seehauſen, Oldisleben
Eſperſtedt, Ringleben mit ihren ſchnurgeraden
drei Meter breiten Gräben, hat die Verwaltun
des Kreiſes SondershauſenFrankenhauſen neuer
dings Fiſche und Krebſe ausgeſetzt und wirdFiſcherei ſelbſt übernehmen. ird die

Kalbsrieth. (Heldenmal.) Es iſt nicht
ausgeſchloſſen. daß gelegentlich des 50fährigJubiläums des hieſigen Kriegervereine d
17. Juli auch unſer in Ausſicht genommenes Hel,
denmal geweiht werden kann. Der Entwu
iſt einem Weimarer Künſtler übertragen worden
Das Denkmal ſoll auf dem Platze vor der Kirche
aufgeſtellt werden

Radebeul. (Aufgeſpießtes Reh
Sonntag früh fand ein hieſiger Polizeibeamte
bei ſeinem Rundgang einen etwa Zjährigen Reh
bock in den eiſernen Spitzen eines Gartenzaunes
an der Rathenauerſtraße aufgeſpießt und no
lebend vor. Das Reh iſt vermutlich von einen
Hunde gejagt worden und in ſeiner Angſt über
das Geländer geſprungen.

Zur Frage der Kopföüngung,

Von Dipl.-Landwirt
Cramer v. Clausbruch, Halle a. S.

Wer vor der Beſtellung aus irgendeinem
Grunde ſeinen Früchten die nötigen Mengen
an Nährſtoffen nicht zur Verfügung geſtellt
hat, verſäume nicht, es jetzt in der Geſtalt
der Kopfdüngung, die natürlich als Not
behelf anzuſehen iſt, noch zu tun. Sofern
er Wert darauf legt, daß ſich die aufgewandte
Arbeit und das Betriebskapital durch Er
zielung einer guten Ernte reichlich verzinſen,
hat dies unbedingt zu geſchehen. Bei der
heutigen Wirtſchaftsweiſe iſt es mehr denn
je notwendig, für Erſatz der dem Boden
durch die Ernte entzogenen Nährſtoffe zu
ſorgen, um einer Nährſtoffverarmung, die
zum Rückgang der Erträge führen muß,
vorzubeugen. Die Hauptnährſtoffe, die
den Pflanzen in ansreichender Menge zu-
gänglich ſein müſſen, ſind bekanntlich Stick-
ſtoff, Phosphorſäure, Kali und Kalk.

Es muß beiſpielsweiſe die nicht vor der
Beſtellung erfolgte Kalidüngung durch eine
jetzt noch rechtzeitige Kopfdüngung, die aller
dings mit hochprozentigen Kaliſalzen ſtatt
finden muß, nachgeholt werden. Gibt man
reichlich Stickſtoff, Phosphorſäure und Kalk,
ſo darf auch am Kali nicht geſpart werden,
da letztgenanntes Düngemittel für ein richtiges
Ausreifen der Kulturgewächſe, das durch eine
hohe, einſeitige Stickſtoffgabe hinausgezögert
wird, ſorgt. Das Kali wirkt nicht nur
quantitätsvergrößernd, ſondern auch quali
tätsverbeſſernd. Schließlich ſei noch erwähnt,
daß der einſeitig oder im Verhältnis zu den
anderen Nährſtoffen überreichlich gegebene
Stickſtoff geile Pflanzen hervorbringt, was
ſich beim Getreide durch Neigung zur Lager-
bildung, die die Erntearbeiten erſchwert und
verteuert, auswirkt. Man tritt dieſer Ge
fahr durch reichliche Kaliſalzgaben entgegen,
die einen beſſeren Halmaufbau und damit
eine Widerſtandsfähigkeit der Pflanzen gegen
Witterungseinflüſſe gewährleiſten. Eine Kopf
düngung mit hochprozentigen Kaliſalzen iſt
beſonders in dem Falle, daß die Kalidüngung
unterblieben iſt, unbedingt zu empfehlen; ſie
geſchieht am beſten bei Trockenheit der Kultur-
pflanzen und in r eines Regens,
zuch dürfte eine bald ſich an die Kopfdüngung

Hließende Hacke erwünſcht ſein.

„Sie haben bis zum heutigen Tage nichts
gefunden,“ erwiderte Saſcha niedergeſchlagen.

„Du biſt ganz eingeſponnen in dieſe myſte-
riöſen Umſtände, Saſcha. Du wirſt noch trüb-
ſinnig dabei. Nur den Kopf in die Höhe! Einſt-
weilen kann nichts geſchehen, denn ihr ſeid ja
alle gewarnt und habt euch davor geſichert, ſo
gut es eben anging. Wenn du wieder zurück
gehſt, ſo mußt du eine gute Doſis Mut und frohe
Zuverſicht mitbringen. Was willſt du machen
heute und in den nächſten Tagen

Saſcha lächelte und ſtreckte ihm beide Hände
hin.

„Darum bin ich ja zu dir gekommen, Fedor,
daß ich ein wenig Zerſtreuung finde. Jch tue
gern, was du vorſchlägſt.“

„So gehen wir heute abend noch ins Theater,
du wirſt dich ganz gut unterhalten. Und die
nächſten Tage überlaſſen wir ganz unſeren
Wünſchen.“

Jn einer Stunde ſaßen ſie in einer kleinen
Loge, und Saſcha plauderte zum erſtenmale
wieder angeregt über andere Dinge mit einer
jungen Dame, einer Bekannten Fedors.

Nach Schluß der Vorſtellung beſuchten ſie ein
Reſtaurant, und ſo verſtrich raſch der erſte Tag,
den er in der Stadt verbrachte Einmal nur
nachts fuhr er im Schlafe empor, ein Laut hatte
ihn aufgeſchreckt, doch mit einem Lächeln be-
ruhigte er ſich wieder, drunten hatte nur die
Sirene eines Wagens laut in der Stille der
Nacht aufgeheult.

Saſcha hatte ſich raſch in das alte Leben
wieder hineingefunden, bewegte ſich auf dem
Parkett der Stadt genau ſo gut und ſicher wie
auf der Schweißfährte eines Wolfes in der
Steppe draußen. Die Freunde beſuchten eines
Abends einen Spielklub, in den ihn Fedor ein-
führte. Saſcha gewann un unterbrochen. Er
hatte Glück im Spiel, ſo daß ihm Fedor leiſe zu-
raunte:

„Du wirſt in nächſter Zeid bei den Damen
wenig Glück haben, Saſcha., Jch würde dir daher
auch raten, die Liebe mit den Karten und
Würfeln zu vertauſchen.“

Saſcha lachte auf und ſteckte die gewonnenen
Banknoten in ſeine Taſche. Dann erhob er ſich
und verließ den Raum. Fedor folgte ihm.

„Wohin nun begann Fedor.
„Gehen wir in das Kabarett, von dem du

mir ſchon ſo viel erzählt haſt, ich will heute ein-
mal ein wenig ausgelaſſen ſein.“

Fedor nahm ihn unter den Arm; ſie be
ſtiegen einen Wagen und fuhren in das Nacht
kabarett. Hier war andere Luft und ein anderer
Boden. Saſcha überſchaute die Menſchen, die ſich
hier verſammelten und die ihn ein wenig ab-
ſtießen. Er ſah betroffen Fedor an, der lachte

„Philiſter wirſt du keine hier finden, hie
kommen nur lebensluſtige Menſchen her, die ſich
gern eine Freude machen. Du ſiehſt, hier hat man
in allem die Auswahl. Nehmen wir Play, man
beobachtet uns ſchon einige Zeit.“

Sie ſetzten ſich an einen kleinen Tiſch, und
Saſcha beſtellte Sekt. Nach einer kleinen Weile
befanden ſich die beiden Freunde in Geſellſchaft
von zwei jungen Frauen, deren helles Gelächter
bald alle Sorgen vertrieb. Es war lange nach
Mitternacht, als Saſcha an den Aufbruch dachte.

Als ſie hinausgingen, ſagte er ein wenig
melancholiſch:

„Es gibt doch noch ſehr viel arme, bedauerns
werte Menſchen. Sieh dir einmal nur die zwei
armen Weſen an. Wie viel ſie geſprochen haben
für die wenigen Rubel, die ihr Nachtmahl und
das bißchen Sekt koſteten. Und wieviel Liebe ſie
verſchwendeten dafür. Wie ſie ſich mühen mußten,
um die gute Stimmung zu erhalten!“

Fedor nickte mit dem Kopfe.

X
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Feine Fenderung
in der Aufwertung.

je bisherigen Beſtimmungen werden grundſätzDie lich aufrechterhalten.

Der Rechtsausſchuß des Reichstags be-
ſchäftigte ſich am Mittwoch mit der wirtſchaft
lichen Bedeutung der Aufwertungsfrage. Auf
Erſuchen des Ausſchuſſes waren neben dem
Reichsminiſter der Juſtiz der Reichswirtſchafts-
miniſter und der Reichsbankpräſident erſchienen,
um ihren Standpunkt zu der vorausſichtlichen
Auswirkung einer Aenderung der Aufwertungs-
geſetzgebung darzuleger.,

Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius
erklärte, daß die gegenwärtige Wirtſchaftslage
trotz unverkennbarer Beſſerungsanzeichen kei-
neswegs ſo klar und gefeſtigt ſei, daß
man beſtimmt mit einem günſtigen Verlauf rech-
nen und ein Experiment, wie es eine Aenderung
der Aufwertungsgeſetzgebung ſei, unternehmen
könne.

Er kam zu dem Ergebnis, daß in allen dieſen
Punkten eine Aenderung der gegenwärtigen
Geſetzgebung höchſt gefahrbringend ſei.

Sie würde nur zu neuen großen Ungerechtigkeiten
in vielen Fällen ſogar mittelbar zu einer
entſchädigungsloſen Enteignung
führen.

Reichsbankpräſident Dr. Schacht
betonte. in keiner Frage ſei es ſo notwendig, zu
feſten Verhältniſſen zu kommen, wie in der Auf-
wertungsfrage Die Lage der Wirtſchaft
ſei heute nicht ſo günſtig, wie vielfach
angenommen wird.

Eine Aufwertung der Reichsbanknoten ſei aus
rechtlichen und praktiſchen Gründen ganz un-
möglich.

Reichsbanknoten im Nennwert von 128 Mil
liarden ſeien heute noch uneingelöſt, während
das ganze Vermögen der Reichsbank noch nicht
einmal eine Milliarde ousmacht! Eine Aende-
rung des Geſetzes, das der Reichsbank vorſchreibt,
für eine Billion Paprermark eine Reichsmark zu
zahlen, könnte nur unter Bruch des Londoner
Paktes geſchehen. Deviſchland ſei auf
längere Zeit hinaus auf ausländi-
ſchen Kredit angewieſen; die angeſtreb-
ten Aufwertungsmaßnahmen aber würden Deutſch
land um jeden Auslandsfredit bringen.

Reichsjuſtizminiſter Dr. Hergt
ſprach ſich ebenfalls gegen Aenderungen aus, weil
das geſamte Wirtſchaftsleben nicht von neuem
aufs ſchwerſte beunruhigt werden dürfe.

Der Ausſchuß lehnte demokratiſche und ſozial-
demokratiſche Anträge zur Aenderung der Auf
wertungsgeſetzgebung mit den Stimmen der
Regierungsparteien ab.

Vorſchläge und Bedenken des Städte
tages zur Arbeitsloſenverſicherung.

Der Reichstags gusſchoß für ſoziale
Angelegenheiten ſetzte unter dem Vorſitz
des Abg. Eſſer (Ztr.) ſeine Beratungen über
den Geſetzentwurz ein r Arbeitsloſenver-
ſiche rung fort. Auf der Tagesordnung ſtand:
Beſprechungen mit dem Städtetag.

De Präſident des Deutſchen Städtetages,
r. Mulert, überreichte die Vorſchläge

des Deutſchen Städtetages und des
Deutſchen Landkreittages für die Neu-
organiſation des Arbeitsnachweiſes und der
Arbeitsloſenverſicherung und legte Bedenken der
Städte gegen die Konſtruktion des Geſetzes dar,
insbeſondere dagegen, daß der Arbeitsnachweis
eine keine Funktion der Arbeitsloſenverſicherung
werde.

Vorſitzender Eſſer (Ztr.) erklärte, daß die
Tendenz des Sozialpolitiſchen Ausſchuſſes nicht
dahingehe, die Arbeitsvermittlung von den Ge-
meinden loszulöſen, ſondern im Gegenteil ein
organiſches Zuſammenarbeiten zu fördern.
Landrat Dr. Loos forderte beſonders

die weiteſtgehende Selbſtverwaltung für den
Arbeitsnachweis

und Vizepräſident Dr. Eiſaß empfahl eine
Perſonalverbindung des Vorſitzes des Arbeits
nachweiſes mit einem leitenden Kommunalamt.
Die Vorſchläge des Deutſcher Städtetages und des

Deutſchen Landkreistages
für die Neuorganiſation des Arbeitsnachweiſes
und der Arbeitsloſenverſicherung gipfeln in fol
genden Punkten: Nachdem die Spitzenverbände
erklärt haben, daß ſie ſich mit Rückſicht auf die
parlamentariſche Lage damit abfinden, daß eine
Reichs anſtalt Träger der Arbeitsvermitt-
lung und der Arbeitsloſenverſicherung wird,
wenn den Arbeits- und Landesarbeitsämtern
das Recht der Selbſtverwaltung gewährt wird,
werden folgende Grundzüge der Neuorganiſation
vorgeſchlagen:

Das Arbeitsamt
iſt eine Perſönlichkeit des öffentlichen Rechts,
deſſen Verwaltung von den Vertretern der in ſei-
nem Bezirk beſtehenden wirtſchaftlichen Vereini-

gungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer und
den Vertretern der Gemeinden und Gemeinde
verbände geführt wird. Seine Aufgabe iſt die
Durchführung der Arbeitsvermittlung
Arbeitsloſenverſicherung innerhalb des Bezirkes
nach Maßgabe der Richtlinien der Reichsanſtalt,
auch liegt ihm die Berufsberatung der
Lehrſteilenvermitilung ob.

Seine Organe,

der Verwaltungsausſchuß und der Vor-
ſt and, beſtehen aus dem Vorſitzenden und Ver-
tretern der Arbeitgeber. Arbeitnehmer und Ge-
meinden als Beiſitzern. Die Zahl der Beiſitzer
aus jeder der drei Gruppen muß gleich ſein. Die
Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer im
Verwaltungsausſchuß werden von den wirtſchaft-
lichen Vereinigungen der Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer, die Vertreter der Gemeinden und Ge-
meindeverbände durch die Vorſtände der Gemein-
den und Gemeindeverbände nach Maßgabe eines
Schlüſſels beſtellt

Die Beiträge
werden einheitlich durch den Vorſtand der Reichs-

und

anſtalt feſtgeſezt und durch die einziehenden
Stellen an die Arbeitsämtern abgeführt. Die
ger rig über die Arbeitsämter führtder Präſident der Reichsanſtalt, der verechtigt iſt,
den Geſchäftsbetrieb de Arbeitsämter nachprüfen
zu laſen Das Landesarbeitsamt iſt
eine erſönlichkeit öffentlichen Rechts, deſſen
Verwaltung von Vertretern der Wirtſchaftlichen
Vereinigung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
ſeines Bezirks ſowie der beteiligten öffentlichen
Körperſchaften geführt wird.

Jn der Nachmittagsſitzung ſetzte der Ausſchuß
die Beratung der Arbeitsloſenverſicherung beim
S 70 fort.

Dieſer Paragraph beſtimmt, daß die Arbeits-
loſenunterſtützung für Sonntags nicht gezahlt
wird.
Der Paragraph wurde im weſentlichen ent-

ſprechend der Regierungsvorlage angenom-
men. Auch die weiteren Paragraphen, die die
Reſtbeſtimmungen über die Arbeitsloſenunter-
ſtützung bringen, wurden ohne weſentliche Aende-
rungen nach der Regierangsvorlage ange-
nommen.

Arbeitszeiten und Rentabilität
des mitteldeutſchen Bergbaues.

Kommuniſtiſcher Antrag zum Verbot der Gegendemonſtrationen am Berliner Stahlhelmtag.

Preußiſcher Landtag.
277. Sitzung, Mittwoch, den 4. Mai 1927,

mittags 12,15 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt

Abg. Pieck (Komm.) die ſoforrige Beratung
eines kommuniſtiſchen Antrags, der ſich gegen die
letzten Sonderanweiſungen des Berliner Polizei
präſidenten zum

Stahlhelmtag
richtet. Die Anweiſungen des Polizeipräſidenten
ſeien eine Provokation der Arbeiterſchaft zu-
gzunſten des „Stahlhelm“. Damit ſei eine Ein-
heitsfront der Berliner Polizei mit dem ronter-
revolutionären „Stahlhelm“ gegen die Arbeiter-
ſchaft geſchaffen.

Der ſofortigen Beratung des Antrags wird
widerſprochen.

Hierauf wird die zweite Beratung des
Berg- Etats fortgeſetzt.

Abg. Jakobs (Soz.) beklagt die vielen Ent-
laſſungen im Ruhrbergbau. Auch hier werde die
Rationaliſierung des Betriebes auf Koſten der
Arbeiter vollzogen. Die Zahl der Unfälle im
Rührbergbau ſei immer noch erſchreckend hoch.
Zu den leitenden Bergrevierbeamten hätten die
Bergarbeiter kein Vertrauen.
Die Erteilung von Religionsunterricht in denVernſsſcuien

ſei abzulehnen. Die Bergarbeiterſchaft Preußens
werde es genau wie die engliſche Bergarbeiter-
ſchaft auf den Kampf ankommen laſſen, wenn die
berechtigten Wünſche in den Lohn- und Arbeits-
zeitfragen nicht erfüllt würden.

Abg. Martin (Dnat.) ſchildert
die Folgen des Abſatzmangels.

Die geſamten Wirtſchaftsverhältniſſe im Ruhr-
gebiet ſeien derart, daß einſt wohlhabende Berg-
amtsgemeinden vor dem Bankrott ſtänden.
Hier müſſe der Staat helfen. Es müſſe auch durch
Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe dafür ge-
ſorgt werden, daß die Bergarbeiter ſchneller an
ihre Arbeitsſtätten gelangen könnten.

Der Abbau der Zuſchüſſe, den der Miniſter für
Ende September in Ausſicht geſtellt habe,
würde erneute Stillegungen zur Folge haben
und große Arbeitermaſſen wieder auf die
Straße werfen.

Der Vorſchlag, den Erzbergbau abzubauen, wenn
er unrentabel ſei, ſei auch aus nationalen Grün-
den bedenklich, da das eine glatte Auslieferung
an das Ausland bedeute. Der Redner fordert
als Mitglied des Grubenſicherheitsamtes Maß-
nahmen, um

die hohen Unfallziffern im Bergbau

r Leider ſtehe der Menſch den
Flementen allzu häufig machtlos gegenüber.
dte hätten allgemein die Bergrevier-eamten ihre Pflicht getan; die hierfür ange-
forderten Mittel t nicht gekürzt werden.
Zu fördern ſei die Ausbildung der Schieß-
meiſter. Den Steigern müſſe für die
Ausbildung in Sonderkurſen die genügende Zeit

egeben werden; wenn die ſtaatlichen Betriebe
vorangingen, würden die privaten folgen.

etriebe, die die geringſte Zahl von Unglücks
fällen aufweiſen, müßten beſondere Prämien
en Beſonderen Dank verdiene das Gruben-
ſicherheitsamt, das ſich bei Nachforſchung der
Urſachen der Vergwerkskataſtrophen große Ver-dienſte erworben habe

Abg. Krämer (D. Vp.) fordert, daß die Re
ierung endlich den von allen Parteien fürerechügt erklärten Wünſchen der Bergbeamten

Rechnung trage. Jnſonderheit dürfe den Berg-
baubeamten des Saargebiets kein Nachteil aus

der einſtweiligen Lage des Saargebiets erwachſen.
Der Redner beſpricht dann die Lage des Berg-
baues. Er warnt vor neuen Belaſtungen und
fordert, daß auch die preußiſche Regierung

gegen den Dawesplan
eintrete. Die Erfüllung des Dawesplans ſei für
die Zukunft unmöglich. Das deutſche Volk und
die Regierungen müßten, weil nichts weiter übrig-
bleibe und es ſonſt zu ſpät ſei, auf der
ganzen Front die Offenſive gegen den Dawes-
plan eröffnen., Auch der Leerlauf infolge des
Nebeneinanderkegierens von Ländern und Reich
belaſte die Wirtſchaft. Die Arbeitsloſigkeit ſei
noch immer von bedrohlicher Größe. Nur die
Wiedereinfügung der Maſſe der Erwerbsloſen in
die Produktion ſei die Fürſorge, die allein zum
geat führen könne. Die landwirtſchaftliche

roduktion müſſe durch Jntenſivierung und
Kultivierung von Oed- und Moorländereien
gehoben werden Man ſchöpfe dieſe Möglichkeit
aus; auch dem Bergbau werden ſich dann beſſere
Ausſichten für die Zukunft eröffnen.

Abg. Abel (Komm.) verlangt Lohnerhöhungen
für die Bergarbeiter. Er gibt an Hand der amt-
lichen Totenliſte über Bergwerksunfälle dem
Miniſterium den Vorwurf der Lüge zurück.
(Vizepräſ. Dr. v Kries ruft den Redner zur
Ordnung, desgleichen einen anderen Kommu-
niſten, der den Vorwurf gegenüber dem Mini-
ſterium wiederholt.) Unter Tage ſei unbedingt
die ſechsſtündige, über Tage die ſiebenſtündige
Arbeitszeit einzuführen.

Abg. Hourtz (Dem.) wendet ſich gegen Er-
richtung von Verkaufsſtellen in Zechen-
betrieben, durch welche das Handwerk ſchwer
geſchädigt werde. Eine Typiſierung der Hand-
werksbetriebe lehnt der Redner ab.

Abg. Schwenk-Oberhauſen (Wirtſchaftspartei)
bezweifelt, ob der Achtſtundentag bei der jetzigen
Wirtſchaftslage ſchon geſetzlich feſtgelegt werden
könne.

Ebenſo ſei es noch nicht zu entſcheiden, ob im
Bergban eine ſieben- bzw. ſechsſtündige Arbeits
zeit einzuführen ſei.

Die Feſtlegung einer gleichen Arbeitszeit auf dem
internationalen Markt bezeichnet der Redner als
unſinnig und unmöglich. Die Amerikaner hätten
auch ſchon erkannt und ausgeſprochen, daß nicht
einmal in einem und demſelben Lande die Feſt-
ſetzung einer gleichen Arbeitszeit und gleichen
Lohnes möglich ſei. Die Regierung ſollte keine
Mittel ſcheuen, den Bergbau wirklich auf der
Höhe zu halten.

Abg. Otter (Soz.) bemängelt die in verſchie-
denen Prozeſſen zutage getretene einſeitige Art
der Gutachtertätigkeit der Bergrevierbeamten
und verlangt, daß nur noch die Oberbergämter
Erlaubnis zur Erſtattung von Gutachten erhalten.

Abg. Dr. v. Gersdorf (Dnat.) gibt der Er-
wartung Ausdruck, daß die Genfer Wirtſchafts
konferenz für den Bergbau eine Regelung der
Verteilung der Abſatzgebiete bringen werde, ob-
wohl bisher der von Theunis in der Eröffnungs-
rede hervorgehobene „poſitive Gewinn“ ſolcher
Konferenzen für Deutſchland problematiſch ge-
weſen ſei.

Der Redner weiſt noch die Ausführungen des
Abg. Sobottka (Komm.) über die angeblich
hohe Rentabilität des mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbaues als völlig unrichtig zurück und
erklärt, daß dort nur eine Rentabilität von
drei Prozent erzielt werde, die mit Rückſicht der
enormen Unkoſten keineswegs ausreichend ſei.
Ahg. Steeger (Ztr.) bedauert, daß die Ratio-

naliſierung bisher als einziges Ergebnis Arbeiter-
entlaſſungen gebracht habe. Gerade die Berg-

arbeiter hätten, auch mit ihrer letzten Erhöhung
vom 1. Mai, noch nicht den Reallohn von 1943
erreicht. Es ſei merkwürdig, daß gerade im
gegenwärtigen Augenblick, wo die Not der Deut-
ſchen an der Saar beſonders große ſei, die Reichs
regierung den Plan erwogen habe, die Saar-
gängerzulage abzubauen.

Abg. Wolff D. Vp.) ſtellt gegenüber dem
Abg. Harſch feſt, daß die vom Reichsarbeitsmini-

»ſterium zur Prüfung der
Frbeitszeitverhältniſſe im mittelöeutſchen

Braunkohlengebiet
eingeſetzte Kommiſſion ihr Gutachten mit größter
Sachlichkeit und Objektivität abgegeben habe. Die
Tragbarkeit einer kürzeren Arbeitszeit im mittel-
deutſchen Braunkohlengebiet ſei weder durch die
ſeit vor dem Kriege um 55 Prozent pro Kopf
geſtiégene Leiſtung noch dadurch zu beweiſen, daß
der Braunkohlenbergbau Nebenprodukte gewinne
und der rheiniſche Braunkohlenbergbau bei einer
verkürzten Arbeitszeit auskomme. Bei aller An-
erkennung der Arbeitswilligkeit komme der Fort-
ſchritt auf die Mechaniſierung; die Nebenpro-
dukte machten nur einen ganz kleinen Teil aus;
beim rheiniſchen Braunkohlenbergbau ſei das
Verhältnis des Deckgebirges zum Kohlenvorkom-
men außerordentlich günſtiger. Auch die Abſatz-
verhältniſſe ſeien für die rheiniſche Braun-
kohle günſriger, ſo daß ſie mit ihrem Erlös den
Liſtenpreiſen erheblich näherkommen. Der mittel-
deutſche Braunkohlenberg, bau müſſe mit Rückſicht
auf den Wettbewerb der böhmiſchen und eng-
liſchen Kohle bei einem großen Teil ſeines Ab-
ſatzes erhebliche Preisopfer bringen.

Ein Regierungsvertreter weiſt die gegen den
Kohlenhandelsbevollmächtigten erhobenen Vor-
würfe zurück. Es würde kein öffentlicher Betrieb
gezwungen, ſeinen Kohlenbedarf nur bei den
Staatsbergwerren zu decken.

Damit ſchließe die allgemeine Beſprechung. Jn
der Einzelberatung wendet ſich

Abg. v. Waldthauſen (Dnat.) dagegen, daß
zwar die Bergregalherren abgefunden ſeien, daß
aber der Staat

die Regalabgaben
weiter erhebe Er begründet einen Antrag, dieſe
Regalabgabe durch eine einmalige, für die Berg-

werksbeſitzer tragbrre Abgabe abzulöſen.
Handelsminiſter Dr. Schreiber erinnert an

den Landtagsbeſchluß, wonach bis zum 1. Oktober
1927 dem Landtage eine Denkſchrift über die
Regalrechte vorzulegen ſei. Das Reichsgericht
habe ſich dem Standpunkt des Fiskus angeſchloſſen,
daß der Staat die Regalabgaben weiter erheben
dürfe. Die einzelnen Regalpflichtigen könnten
ja zu Verhandlungen über die Abgektung ihrer
Pflichten an den Staat herantreten der Staat
ſei S ſolchen Verhandlungen bereit.

Damit ſchließt die Einzelberatung. Die Ab-
ſtimmungen zum Bergetat werden am 10. Mai
ſtattfinden.

Zur Geſchäftsordnung beantragt Abg.
Schwenk- Berlin (Komm.), daß der Antrag ſeiner
Fraktion

gegen das Verbot der kommuniſtiſchen Gegen
demonſtrationen am Berliner Stahlhelmtge“

am Donnerstag als erſter Punkt behandelt werde.
der Stahlhelm, deſſen Führer Seldte, von dem
„frecher roten Geſindel in Berlin“ ſprach (Hört!
Hört! links), habe beſtimmte Angriffsabſichten,
die durch das Verbot der kommuniſtiſchen Gegen
demonſtration begünſtigt würden. (Sehr wahr!
bei den Komm.) Der Antrag Schwenk wird
gegen die Stimmen der Kommuniſten abge
lehnt.

Um 246 Uhr vertagt ſich das Haus auf Don-
nerstäg 12 Uhr: Zweite Leſung des Juſtizetats.

Runöfunkprogramm.,

Mitteldeutſcher Sender. Freitag, 6. Mai.
Wirtſchaft. 10, 12,50 13.,30, 14,45, 15,25, 16, 16.08,17,15, 18 Uhr Wirtſchaftsnachrichten. Unter
haltung und Belehrung. 10,05 Uhr: Verkehrsfunk
und Wetterdienſt. 10,20 Uhr: Bekanntgabe des
Tagesprogramms. 10.25 Uhr: Was die Zeitung
bringt. 11,45 Uhr: Wetterdienſt und Voraus
ſage. 12 Uhr: Mittagsmuſik. 12,55 Uhr: Nauener
Zeitzeichen. 13,15 Uhr: Preſſe und Börſenbericht.
15 bis 15,30 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Prof.
Dr. Amſel und Oberſchullehrer Weſtermann:
Einheitskurzſchrift für Fortgeſchrittene. 16.30 bis
18 Uhr: Nachmittagskonzert des Leipziger Rund-
funkorcheſters. Dirigent: Dr. F. K. Duske. 18,05bis 18,30 Uhr: L Krproben aus den Reuerſchei-
nungen auf dem Büchermarkt. 18,30 bis 18,55 Uhr:
Deutſche lle, Berlin. Studienrat Friebel und
Lektor Mann: Engliſch für m g. 19
bis 19,30 Uhr: Staatsanwalt Tanzmann:„Das Geſetz zur Bekämpfung der Geſchlechtskrank-heiten.“ 19,30 bis 20 ihr Muſikſchriftſteller
Ernſt Smigelski: „Das Madonnenbild in der
Muſik.“ 20 Uhr: Wettervorausſage und Zeitan-
gabe. 20,15 Uhr: Orcheſterkonzert. Dirigent:
Hilmar Weber. Soliſt: Theodor Blumer (Kla-
vier), Dresden. Das i Sinfonie-Orcheſter.
22 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 22,15 bis
24 Uhr: Tanzmuſſtk.
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C Freitag, den 6. Mai 1927

Deutſchland Schweden.
Das Programm für den Schwimmländerkampf.

den Juli findet be-kanntlich in Stockholm der Schwimmländerkampf
und

An den Tagen vom 22. bis 24.

zwiſchen den Vertretern von Deutſchland
Schweden ſtatt. Beide Parteien haben ſich jetzt
auf das Programm und die Wertung für die
ſo erren Rennen geeinigt. Die Wettkampffolge
autet:

Freitag, 22. Juli.: 400-Mtr.-Freiſtil für
Herren, 200-Mtr.-Bruſt für Damen, Kunſtſpringen
ſür Herren, 100-Mtr.-Freiſtil für Damen, 100-
Mr. -Rücken für Herren; Sonnabend, 23. Juli:
200-Mtr.-Bruſt für Herren 400-Mtr.-Freiſtil für
Damen, i tr-ßFreiftit für Herren, Kunſtſprin-
gen für Damen, 4 200-Mtr.-Freiſtilſtaffel für
Herren; Sonntag, 24. Juli: 4 X 100- Mir
Freiſtilſtaffel für Damen, 1500-Mtr.-Freiſtil für
Herren, Kombiniertes Turmſpringen für Herren,
Waſſerball.

ede Nation ſtellt zu jedem Mannſchaftswett-
bewerb eine Mannſchaft, für die Einzelrennen je
zwei Teilnehmer. Die erſten vier in jedem Einzel-
rennen erhalten 10, 6, 4 bzw. 2 Punkte. Jn den
Mannſchaftswettbewerben fallen dem Sieger 20,
dem Beſiegten 12 Punkte zu.

Der B. D. R. gegen das Truppenweſen.
Lizenzentziehung für zehn Berufsfahrer.

Trotz der Wa nung des Sportausſchuſſes des
BDR. vor der Veranſtaltung ſogenannter Trup-
penrennen ha der Rennfahrer Vinzelberg im
Auftrage von neun anderen Rennfahrern nicht
nur die Veranſtaltung von Truppenrennen ver-
ſchiedenen Rennbahnen empfohlen, ſondern ſolche
zum Teil unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen
auch veranſtaltet. Demzufolge hat der Sport-
ausſchuß des BDR. folgenden Rennfahrern die
Lizenz ab 19. Mai 1927 bis auf weiteres ent-
ogen Paul Nettelbeck Erich Abraham, Erich
inzelberg, Adolf Weber, Ernſt Krahner, Guſtav

Skroblin (Berlin), Otto Michaelis, Guſtav Brum-
mert (Magdeburg) Fritz Lähne (Halle) und
T. Vermeer (Amſterdam). Es iſt allen lizenſier
ten Berufsſahrern verboten, gegen die Vorge-
nannten zu ſtarten. Auf Grund neuer Erhebun-
gen hat der Sportausſchuß des BDR. dem mit
Lizenzentziehung auf drei Monate beſtraften
Schweinfurter Straßenfahrer Karl Pfiſter mil-
dernde Umſtände zugevilligt und die Dis-
qualifikakion wrur für die nächſten zwei Straßen-
rennen ausgeſprochen.

Vom Halliſchen Boxſport.
Morgen Wacker-Boxabend im Wintergarten.

Uns wird geſchrieben: Der HFC. Wacker ver-
anſtaltet morgen, Freitag abends 7.45 Uhr, im
Wintergarten, Magdeburger Straße, ſeinen letzten
Amateurboxabend dieſer Saiſon. Das Programm
dieſer Veranſtaltung beſteht aus einem Vereins-
zweikampf zwiſchen dem Mitteldeutſchen Mann-
ſchaftsmeiſter „Punching“ Magdeburg und der Box-
abteilung des HFC. Wacker, Beide Vereine ſtellen
komplette Kampfmannſchaften vom Fliegen- bis
zum Schwergewicht in den Ring. Jn den einzel-
nen Gewichtsklaſſen werden ſich folgende Gegner
zum Kampf ſtellen:

Den Abend eröffnen die Fliegengewichtler
Bähr- Magdeburg (Gaumeiſter 1927 von Sach-
ſen-Anhalt) und Kallies-Wacker. B. ver-
mochte ſich in. den diesjährigen Kämpfen um die
Mitteldeutſche Meiſterſchaft bis zur Entſcheidung
durchzuringen und unterlag nach Punkten knapp
gegen den bekannten Liebers-Chemnitz. Damit
ſollte bewieſen ſein, daß B. ein hervorragender
Kämpfer iſt und dem Hallenſer K. wohl kaum eine
Chanſe auf Sieg überlaſſen dürfte Das Bantam-
gewicht wird vertreten durch K. Schul z-Mag-
deburg (vorjähriger deutſcher Meiſter) und
Jung e-Wacker. Sch iſt ein derartig talentierter
Boxer, daß der an ſich gewiß auch gute J. eben-
falls kaum zu einem Sieg kommen dürfte. Jm
Federgewicht begegnen ſich Götz e- Magdeburg
und Boe r-Wacker (Mitteldeutſcher Meiſter 1927).
Die Qualitäten Bs, ſind zweifellos ſo gute, daß
hier mit dem erſten Sieg der Blauweißen zu rech-
nen iſt.

Einen harten Kampf dürfte es im Leicht-
gewicht zwiſchen Meſeber g- Magdeburg (Gau-

Wacker geben. Obwohl Meſeberg ein gut ver-
anlagter Kämpfer iſt, halten wir den Ausgang
dieſes Treffens zunächſt für ungewiß. Ein Un
entſchieden ſollte wahrſcheinlich ſein. Jm Welter
gewicht dürfte es einen intereſſanten Kampf zwi-
ſchen Grabowſki- Magdeburg (Mitteldeut-
ſcher Meiſter 1927) und Schil l-Wacker (Stadt-
meiſter 1927) geben. Sch. hingegen hat wieder
holt bewieſen, daß er gerade gegen gute deutſche
Klaſſe ſich ausgezeichnet zu ſchlagen ver nochte.
Ein knapper Sieg des Magdeburgers iſt wahr-
ſcheinlich. M. Schulz Magdeburg trifft im
Mittelgewicht auf Theuerkauf-Wacker (Mit-
teldeutſcher Meiſter 1927) Bei Ths. hervor
ragenden Qualitäten ſollte deſſen Sieg außer
Zweifel ſtehen.

Der Magdeburger Klüe (mehrmaliger Gau-
meiſter von Sachſen-Anhalt) und Krzak-Wacker
vertreten das Halbſchwergewicht. Kr. iſt
noch ein junger, wenn auch gut veranlagter
Kämpfer und ſollte gegen den routinierten
Magdeburger mit einer ehrenvollen Niederlage
rechnen müſſen. Einen intereſſanten Kampf ſollte
es zum Schluß im Schwergewicht zwiſchen
Baumann- Magdeburg (vorjähriger Gau-
meiſter) und Fröhlich-Wacker (Stadtmeiſter
1927) geben. Fr. iſt trotz ſeiner Jugend ein ernſt
zu nehmender Kämpfer, der ſich beim halliſchen
Publikum durch mehrere ko.-Siege beſonders
Sympathien erworben hat.

Jm Geſamtklaſſement ſollte deshalb wohl ein
knapper Sieg der Magdeburger zu erwarten ſein.
Ausdrücklich ſei darauf hingewieſen, daß der
Kampf diesmal bereits 7.45 Uhr beginnt und
ohne Pauſe durchgeführt wird, weil die Magde-
burger Mannſchaft noch am gleichen Abend die
Rückreiſe antreten muß Auch diesmal werden
die Kämpfe umrahmt von eine gen Muſikvorträgen
der Muſikerabteilung des HFC Wacker.

Schmelings Herausforderung anerkannt.
Die Jnternationale Boxunion hat die Heraus-

forderung des deutſchen Meiſters Max Schmeling
an den Europameiſter Fernand Delarge anerkannt
und an den Belgier weitergeleitet, der die
Herausforderung bis zum 1. Juli 1927 anzu-
nehmen hat. Da daran nicht zu zweifeln iſt, dürfte
der Kampf Delarge--Schmeling um die Europa-
meiſterſchaft im Halbſchwergewicht bereits im Juni
d. J. vor ſich gehen.

Nach Domgörgen erhält nun ein zweiter deut-
ſcher Boxer Gelegenheit. ſeine Hand nach der
Würde eines Europameiſters auszuſtrecken.

Sandwina außer Gefahr.
Der in England weilende junge deutſche

Schwergewichtsboxer Teddy Sandwina hat ſich
beim Training eine Handverletzung zu-
gezogen und muß daher einige Zeit mit der Trai-
ningsarbeit ausſetzen. Seine für den 5. Mai
mit O'Kelley und für den 30. Mai mit dem eng-
liſchen Schwergewichtsmeiſter Phil Scott ge-
tätigten Kampfverträge bleiben beſtehen, doch
mußten neue Te'r mine feſtgeſetzt werden. Mit
O'Kelley wird Sandwina nunmehr am 2. Juni
ſeinen Revanchekampf austragen, gegen Phil
Scott will er am 17. Juni in die Schranken treten.

Das SilberſchildEnöſpiel in Hamburg.
Der Norddeutſche Hockeyverband hat gegen die

vom Brandenburgiſchen Hockeyverband beantragte
Verlegung des Silberſchild-Endſpieles auf den
15. Mai Einſpruch erhoben, und ſo muß das Tref-
fen Norddeutſchland-- Berlin am 8. Mai ſtatt-
finden. Berlin verzichtete daraufhin auf die
Durchführung des Kampfes, der nunmehr in Ham-
burg auf dem Platz von Harveſtehude vor ſich
geht. Berlin ſchickt folgende Mannſchaft nach der
Hanſeſtadt: Lincke (BSV. 92); Franzkowiak
(BSC.), Meißner (Neuk. Sportfreunde); Kum-
metz (Brandenburg), Müller (BSC.), Zander
(BSV. 92); Mehlitz (BSV. 92), Boche (BSV. 92),
Strantzen (BHC.), Kurt und Willi Weiß (BSC.).

Vorausſagen für Freitag, 6. Mai.
Maiſons-Laffitte: 1. Liaiſon Her-

mina; 2. Kriganelle Mauyflower; 3. Plou-
manach Oudry; 4 Dark Story Ténsébrion;
5. Petit Frère Chicaneau; 6. Rigolote

meiſter 1927 von Sachſen-Anhalt) und Schober-

Anpaddeln des Turn und Sportvereins e. V.
Neu-Röſſen.

r. Am vergangenen Sonntag eröffnete die
Waſſer- und Winterſportabteilung des Vereinsihre diesjährige Satſon durch das Anpaddeln.
Die Mitglieder der Abteilung verſammelten ſich
in der Badeanſtalt des Ammoniakwerkes, wo ein
Flaggenmaſt errichtet worden iſt. Der Obmann
der Abteilung, Herr Levin, wies auf das neue
worden war, und wünſchte, daß ſich die Waſſer
wanderer recht oft unter ihm ſammelten, um von
hier aus ihre Fahrten in die nähere und weitere
Umgebung anzutreten. Er gab auch der Hoffnung
Ausdruck, daß die Fahrtenkilometerzahl es
waren im vergangenen Jahr bereits 10591,7
Kilometer in dieſem Sommer noch weſentlich
geſteigert werden möchte, damit die Farben der
Abteilung und des Deutſchen Kanuverbandes in
alle Gaue Deutſchlands getragen werden. So-
dann traten neun Faltboote unter den Heilrufen
der Mitglieder des Hauptvereins die Fahrt nach
Trebnitz an. Nach anſtrengender Arbeit gegen die
ſtarke Strömung landeten die Boote gegen Abend
wohlbehalten wieder in Röſſen. Am kommenden
Sonntag paddelt die Abteilung nach Halle, um
der Regatta des Deutſchen Kanuverbandes bei-
zuwohnen.

Alle vier Jahre olympiſche Spiele in Griechenland.

Wie aus Athen gemeidet wird, ſetzte ſich der
Vorſitzende des Jnternationalen Komitees für
olympiſche Spiele, Baron Conberxtin, für die An-

Jacquie.

eine der Hauptnummern bilden.
am 26. Juni zum vierten Male ſtatt.
44 Kilometer J und wird in
getragen.

lichkeiten im deutſchen Radſport und 2. Vorſitzender
des Bundes Deutſcher Radfahrer, vollendete in Al-
tona ſein 60. Lebensjahr.

mal wieder
getragen. Das am Sonntag, 8. Mai, ſtattfindende
Rennen ſieht Weltmeiſter Linart, E. Aerts, H.
Wynsdau, Lejour, van Ruyſſeveldt und Leon Van-
derſtuyft in Wettbewerb.

der Kopenhagener Ordrupbahn.

regung des Komitees ein in Griechenland alle
vier Jahre klaſſiſche olympiſche Spiele zu veran-
ſtalten, an denen Sportsleute aller Länder teil-
nehmen ſollen. Zum erſten Male würden dieſe
Spiele im Jahre 1930 im Athener Stadion ſtatt-
finden.

Die Disqualifikation des Kölner Sport-Club
99 iſt nach Rückſprache des Vorſtandes des Weſt
deutſchen Spielverbandes mit dem Verbands-
gericht mit ſofortiger Wirkung wieder aufgehoben
worden. Eine Sitzung des Verbandsgerichts
mit dem neuen Vorſtand des SC. 99-Köln wird
am 14. Mai in Köln ſtattfinden

Die Europameiſterſchaft im Weltergewichts-
boxen hat der Titelhalter Mario Boſiſio-Tialien
am 11. Juni in Mailand gegen den Hounänder
van Vliet zu verteidigen, der vor einiger Zeit
in Berlin gegen Hermann Herſe nach Punkten
unterlag.

Norddeutſchlands Leichtathletik-Meiſterſchaften
kommen am 12. Juni im Eintracht-Stadion zu
Braunſchweig zum Austrag. Das Programm um-
faßt neben einem Marathonlauf 23 Meiſterſchaf-
ten für Herren und acht Meiſterſchaften für
Damen.

Das Reit- und Fahrturnier auf der landwirt-
ſchaftlichen Ausſtellung in Dortmund, das in der
Zeit vom 23.-—-29. Mai ſtattfindet, hat eine äußerſt
ſtarke Beteiligung gefunden, wurden doch für die
verſchiedenen Konkurrenzen insgeſamt über 1500
Nennungen abgegeben.

Die „Große Berliner Staffel“ wird bei der dies-
jährigen Berliner Turn- und Sportwoche wieder

Der Lauf findet
Er geht über

ſieben Klaſſen aus

Gregers Riſſen, einer der bekannteſten Perſön-

Die belgiſche Stehermeiſterſchaft wird auch dies-
auf der Pariſer Buffalo-Bahn aus

Neuerlich verlegt wurde auf Wunſch des fran-
zöſiſchen Verbandes der Länderkampf Deutſch
land Frankreich im Gewichtheben.
Die für den 20 Mai in Paris geplante Veranſtal-
tung ſoll nunmehr im Laufe des Oktober in der
franzöſiſchen Hauptſtadt durchgeführt werden.

Oskar Rütt ſtartete am t. Mai neuerlich auf

Abteilungswimpel, das erſtmalig am Maſt gehißt6

drei Läufe des Fliegertreffens
derſen und Falck Hermannſen.

Der deutſ Handballmeiſter, Polizeiverein ver Priſhte Dresden die Mann ſhe
von GutsMuts mit nicht weniger als 11:3 60

Toren ab. 2Reichspräſident v. Hindenburg hat für den
Sieger im deutſchen akademiſchen Zehnkampf beim
Akademiſchen Olympia in Königsberg ſein Licht-
bild mit eigenhändiger Unterſchrift zur Verfügung
geſtellt.

Zur HenleyRuderregatta Anfang Juli
der Themſe bei London hat aus der Schweiz
RC. ReußLuzern ſeine Meldung im Zweier
Steuer abgegeben. Der Luzerner Klub iſt ſeit
drei Jahren im Beſitze der Europameiſterſchaft

SpartaPrag iſt durch den 1:0Sieg üher
Slavia tſchechiſcher Profeſſionalmeiſter für das
Jahr 1926/27 geworden, und zwar mit zwei Punt
ten Vorſprung vor dem alten Rivalen. Es war
die 43. Begegnung der beiden Vereine. Von den
bisher ausgetragenen Spielen gewann Sparta 21
Slavia 15, 7 Treffer endeten unentſchieden. Da
Torverhältnis lautet 84 81 für Spartta.

Bei den reichsoffenen Wettkämpfen, im volks-
tümlichen Turnen, die der Frankfurter Turn
verein veranſtaltete, war Lam mer sOldenbur
der Held des Tages. Jm Laufen über 100 Mete
ſiegte er in 10,7 Sek., über 200 Meter in 223 Set
und im Weitſprung mit 6,85 Meter gegen den
Turnermeiſter Hornberger-Kreuznach, der 6,50 m
weit ſprong. Lammers' 100-Meter-Zeit von 197
Sekunden wurde von drei Zeitnehmern gleigh-
mäßig geſtoppt.

Aegyptiſche Fußballer werden im Monat Juni
im Anſchluß an eine Wettkampfreiſe durch Oeſter-
reich, Ungarn und der Tſchechoſlowakei auch
Deutſchland einen Beſuch abſtatten. Es handelt
ſich um Arſenal-Kairo, den Fußballmeiſter von
Aegypten. Mit dem FC. BayernMünche. aben

die exotiſchen Gäſte für den 16. Juni ein Wett-
ſpiel vereinbart.

Die „Coupe de France“, die bisher als inoffi
zielle Fußballmeiſterſchaft von Frankreich galt,
führt am Sonntag in Paris Olympique Mar-
ſeille und U. S. Quévilly im Entſcheidungsſpiel
zuſammen. Neben dieſem Pokalwettbewerb wird
in dieſem Jahre erſtmalig auch gine offizielle
Meiſterſchaft unter Beteiligung der Meiſter der
einzelnen Landesverbände ausgetragen Derzeit
führt Olympique Marſeille vor C. Paris,
Baſtidienne-Bordeaux, FC. Rouen und Amiens
A. C.

auf
der

ohne

Geſchäftsverkehr.
Die durchgehende Arbeitszeit hält die Berufstätigen

meiſt bis zum Abend von Hauſe fern. Oft beſteht die
Tagesbeköſtigung nur in belegten Broten. Deshalb
ſollte es abends etwas Warmes geben. Als Einleitung

einer ſtärkenden Mahlzeit dient am beſten eine nahrhafte
Suppe, die man ohne Mühe aus Maggi's kochfertigen
Suppenwürfeln herſtellt. Davon gibt es mehr als
25 Sorten zu dem billigen Preiſe von 13 Pf. der Würfel,
ausreichend für zwei Teller wohlſchmeckender Suppe.

Kölner Dombaulotterie. Hierdurch machen
wir unſere Leſer aufmerkſam auf die Anzeige des
bekannten Bankhauſes Emil Stiller Nachf., Ham-
burg, betr. Kölner Dombau Geldlotterie. Für
3 Mark (Porto u. Liſte 35 Pf.) erwirbt jeder Be
ſteller die Möglichkeit eines Höchſtgewinns von
100 000 Mark oder Hauptgewinn von 75000
Mark, 25 000 Mark uſw.

Unſere Freunde
bitten wir. auf Reiſen, in der Sommerfriſche,
Beobachtungen zu wollen, ob überall in
den Bahnhofsbuchhandlungen, Gaſtſtätten uſw.
unſere Zeitung ausliegt. Für möglichſt genaue
Adreſſenangabe der Vertriebsſtellen, die unſere

führen, ſowie für Anregung, unſerm
Blatt die denkbar größte Verbreitung zu ver
ſchaffen, ſind wir ſtets dankbar.

Die Bezugs und Vertriebs Abteilung.

Er gewann alle
mFoOortserz un der Klieinen Anzeigen
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Einrichtung i t gl“ gebrauchtes Sofa Grundſtüch Mietshaus, in Halle ſofort zu verpachten. Wirtſchaftsgeb. mit 6 Hechte. Fang wirdEine Fuhre Für Radfahrer! ororrad der Chaiſelongues, od, unmittelb. Nähe Auch für Handels Hektar Land geſucht. abgelieſ, Fiſcherlaub

G t weg. Aufgabe des Ge- 4 PS8., zu verkaufen. auch reparaturbed. ſofort zu kaufen ge bei etwa 10000 M. mann gut paſſend Angeb. erbeten unter nis auf Wunſch vergutes rumme ſchäfts billig zu verk. Kinderkorbſtühlchen Ledigenheim Zorbau.! Off m. Preis unt. ſucht Off. unt. M Anz zu kaufen geſ. Der Beſitzer. A 13948 an die Exp. gütet. Offert. unter
zu verkaufen. Off. unt. S 2277 an billig zu verk. Halle, G 4777 an die Exp. S 500 poſtlag Leip Preisofferte unter G Zöllſchen bei Lützen dſr. Ztg. C 617/27 an die Exp.Leunag Nr. 11. die Exp. d. Ztg. Witteſtr. 1, III. W d. Zig. zigLeutzſch. 1778 an die Exp. d. Nr. 21. 2n d. Htg.
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vom 5. Malkt.Geſ, in Ber allische Börsea n. Enſdiiehig Lerteeg ehe ſ9 in en Halitsen regen ießli ortra neute 135Bfür elektriſche e er Delerdenn gaben die lin. (187 265) M., aus 7 Allg. D. Cred 50 I ine ne i 160ſämtliche Punkte gewinn von ividende von Bank ob be aſien vk o Gegen Protokoll iner D t 9bäl 956 215 Bdie Reichsbank am hen Wdoreiten Kiocth n Pro en du bie Samnetien zur 7 un e h
3wei Reichsbank vom 30. rozent au tragt wird. 2 v 1006 ibr. Nun 800e e eh Sgede, Sombards und höht. Im ein die allgemeine Tendenz ichte und Geſchäftsbericht be rüagegangen, dagegen Ken Kebschmieg 126und in auf r Wechſeln Aue ibten Saatenſtandsberich s Jnſtallationsabſatz etwas zu Umfange ge en. W e erdegene 3350n ren zugenommen die r Din. W. getreidebörſen beſtimmenden Einfluß aus. Inſta erbrauch in geringem Berichts Verrgs n u 33 ene um 3335 Bin u s Min. K. ttermeldungen be dliche Erdhälfte, insbeſon Fer Stromv Gewinnergebnis des Berichts h d eund Lombarde an o r. betrachte Da beide für die nördli it verhältnismäßig ſtiegen ſei. Das inne beeinflußt worden; Se 3321 h We ne

und die an hlungsumlauf hat We tn nd dere für Rordamerika, zurze Anlaß zu einer s ſei durch Sondergew ird nicht mit Sröuw. Pap, b ne ätn ier, 8Fchunng erſehen W Reigebankno We waren ſie der An ß jahre ber beſtanden, w en e Ter
ill. RM. neu ungünſtig lauten, im beſonderen in dieſelben a b. Katt. 118 Wegella 200ſcheinen insgeſamt ſind 629,5 P. der Um tigung der Preiſe, im iger euro Wwor R ucher u ZeifzMaseh., 202 B dorRentenbankſ abgefl und zwar hat Mill. Befeſtlg Nachfrage ſeitens einig geteilt. Els. dt 260 2260 e Fertaile tod r 100Verkehr ill. auf 3676,2 en. Die Na dagegen Engelhar 14 Zuerask An, ken l e i er Länder en See aſt e hen t Metallpreiſe in Berlin vz i e 125,26 F. De Pale Böne vom er

Reihen auf 1060,2 Mill. chsbank an olchen kag in Chicago hl für Weizen als für ektrolytkupfer wire bars für für die liſationen, aber au in S100,0 die Beſtände der Reichsban ngert. en e. Tendenz ſowohl für Knappheit der El ilt von der a einige Rea ger waren Wegelin
„2 Mill. RM. verring eig z r Linie die Feſtgeſte Rotig). ſgt Niedrigeran o en n n Vörk u deaungeſeh h hen t Paiwwens war. deutſche k freien w. Metallbörſe. rn 5), Glauziger 3 m V

3 (5:0) Die J 1,4 Mill. auf 2020,8 raag Afabigen in ländiſchen T ide Zrigina n der Kommiſſion den Hübner ttfried Lindner 5). alt-
cſen, und zwat r in I5 wahren Bedenkliches Anſteigen des polniſchen Getreide n Alögramm in R h 0,66 9 erluſtabſchluß ſchuld r euſteie-

8 Ken um 1,5 Mill. d RM. auf 1850,3 Mill. nkliche tes P um 06--39 Proz. wo t hat. Die übrigenfür den der ede an Gold um do importes. ich von Srleinal Hitengluminium rren 2,10 mein überraſcht hat. m Teil be

e e le e e erin Licht ie. De oz. in der Vo olen in do. 15 ächtlich. Halle ä uſereigen h Geld Und Lecungeſahige eben 3259 re r r 13 500 To., e S Vprt denniael keguing ent) n g. e 88 Große
j die dur zu. v 9 0 und in der er n 900 fein e t ihre Au a 2 fo die2 Proz. März 29 00 AprilFeinSilber, ca. Mai. Amt hütt e ſetzte a rſcheinlich augegen 64, 28 000, im in der zweiten Ap ktenbsrſe vom 4. 1000 rſchte plötzlich, wah b a d

in 15 000 To., rt, dar Berliner Produkte nd Oelſaaten per Nachfrage her oz., nach Kaiſer
uli auf 1 Konkurſe im April hälfte alle To. Brotgetreide eingeführt, geſeste Preiſe. Geatreide nd de aeten n. ividende von 10 Proz. iehen

te Dividen 10 Proz. anz

weiz der 42 gegen 557 im März. hälfte 21 000 To To. Weizen. Nach den Berech ch feſts ne gu berg, die um t

Kilogramm, 309 Viktoriger 90--29,00 Schmiede den Markt kam.

eler ohne mits wur unter über 17 000 To reſſe anſtellt, gibt igen, märtk. 206 l. Speiſeerbſen 26, daß Material aniſt ſet ittei tatiſtiſchen Reichsa die polniſche Preſſe anſt Weizen, 275—278 Kl. Sp 22 konnten, ohne re Ammendorfert ſeit Nach Mitteilung des 77 Reichsanzeiger“ 421 neue nungen, welche llein eine Million Zloty Roggen, märk. 235—256 Futtererbſen 000 22 00 ben Ausmaß ſtiegen lagen
terſchaft on im April 1927 durch Maſſemangels abgelehnten täglich für Weizen allein Handels Sommergerſte 220 Peluſchten Im ſelben öllwitzer Papier lag

c e die wegen Ma eordnete man täg örliche Rückſchlag der tergerſte 318 bohnen i er. Auch Crö beſchäftigteg über onkurſe tn e nung und 123 ang nden aus. Der unaufhörliche in Aktivum von Winterg ärkiſcher 240—244 der 21,00--24,00 Papier. ierfabriken ſollen gutfür das a ſe anſſhier denn r r e lche im März nur noch e n z u n 192 en, biane 12068 feſt. Beide Pap
Atre 7 bzw. 132. zilanz, welche ht zum großen Heie to ver u e 5051768 e Kursſei Punk s c R auf Zloty aufweiſen konnte, geh rüg nmehl 2 ſein. Riebeck eine

Weizenmeh 38,75 Lupinen, g 2400 markt hatten

Es war ahlen f 430 000 de ärkten Getreideimport zu Kilogr. 36,76—88, della, neue 19,00-24, Am Montan ichnen, was offen

n verſtär olens 100 Seradella, 30-15,90 l zu verzeichnen,
prai Rückgang der r Verenen swert iſt die eder eferung P Roogenmeh rer e u e den Feſiegen r n

Monat land mit Getreide. i 16,765-16, nitzel 13,30-18,60 var mi den erſtmaligen. Das Auch für den abgelaufenen e u durch Deutſchla Fehler ren 330532 hängt. Man s feld wur ptet. Der
ä duktionsabnahme zu Roggenkleie e loden de e hüngt. Banken waren behauptet.uhrgebiet eine ſtärkere Pro n Be 7 elfiocken 34,30-35, ehandelt. Ban wurden gem palks e ihnen e n. n r Generalverſammlungen. a at e n von t Da Fern 5 war v r Caeſarr Tury- hen beträgt die a ärz erreichte 6. Mai. Berliner Schlachtvi 268 Ochſen, 506 Bullen, delt: Bühring land Cemenldenbutg h il etwa 380 000 To. Jm März n iffahris Geſellſchaft A.G. r t handelt it 11 Proz, Porila9, Meter m April e durchſchnittliche Tagesmenge vo i ten denen ſene aſien Preiſe ſie Lore v mit 160 bis 185 Proz.223 Set ie noch eine n ſind bisher in Dresden. Ord. in Dresden. t. Geſ., Bahnhof 746 Schweine, 716 Auslands k. Ochſen: 1. Klaſſe Saale mit 1

egen den 102 500 To. och nicht erfolgt. Man ha Kaliwerk Krüger burg. Kilogramm Lebendg 50-—653,f 6,50 m n en vor geleiten beholfen. Die a t wer Deſſau. Ord. a e t a Schwächer, ſpäter erholt.von 10, ich mit Ein blich angewachſen. An Bullen: 1. 2. 39--44, 3. 30 4 42-47.

re Klaſſe 46 8—61. Freſſer: Die Ani gleich haldenbeſtände ſind erhe in De 7. Mai r 54—56, 3. 4 4. 43-60. (Eigene Drahtmeldung
Mai. HamFätſen: 1. c lin, 5. Mai. (Eige chwach. Später machte ſichJuni rkkaniſche i r Die nen Fahrten e r e 50—69, 3. 8 51--3, denz war allgemein ſ m is bemerkbarat Juni eine deutſch ame Alſen mburg. G., Schafe: 1. Klaſſe Kl. 55——66, 3. 54—55, 4. llen fangstendenz n Baſis DeckungsbedürfnOeſter och Intereſſenverbindung. er en eder pt. re n C t Marktverlauf: Jn a auf der ermäßigten v

ei e er II 3 orm. 11 r, h. 48-50, x m 5.ham in der Eiſeninduſtrie hat ſich eine Ton S den Berlin, v Gattungen rudis ckermarkt vom 4. Mai. w Berliner ProduktenFrühme Werſte gut
er v gen Leſer ken mann de Sinn i Geneſt Telexhen and berg e S a nd Se ans ehcſele Magdeburg er W Rtergerſte zur u Vaterr von indung iſt. Es haben näm G. Mix in BerlinSchöneberg, Weihe e e Saale Vasdetgug Hafer gut 2 intergerſte gut i viben Bedeutung iſt. it der nwerke, Berlin. Ord. in r. brutto für ne ieferung Li 275--280, Winterg Platamais 192 bisn un s s en. e e n b eee Äucie wen d e h r vling rung Mai 33.25, ixed Mais 196-—202, 332 bisAmerican Ro abgeſchloſſen, die toreifen. 202, Mixed M 60 Taubenerbſfen 332 Jh n e n 7 3 ür An or e 168,s inoffi r Angemein wicht er n ireifen Fabriken ziger Börse vom 4. Mei. z re Juli 297, Sept. 267,el a re e e wer Rolling Mill Co., Der Verein d c an dem deut- r e en el o nie 342, Weizen 267, Sept. 2325. he Mar- In den Werken beſteingerichtetſten rlin, teilt mit, daß ſäm iken vom Der i29 b highedſias Rovite Zuexer 98,50 Rogen Mai 278,
ngsſpiel h ik n ein beſon er Markt befindlichen n für Bann Bonds Prligen S. gar vom 4. Mal 1927.rb win e e en Vede heegeſeme, t 2. Mai an g. t e See de ne Waffigielle r ndsfähigkeit ſeit bangem S obilpneumatik und Rie Bür. s Nirotagen i so do ſSonam n und Sierl 2047
ter de Roſtwiderſta rden Autom z im In o do. B. 4214 422 en. Lire 2212 2218ter h Dem Vernehmen nach we 10 Proz. erhöhen. a Zur u49e0 Ia ehr Co 185720 n r et. 74.46 72Derzeit Weltruf genießt. für den 10 Nau-. m 14,50 Lindner, G. ri so Thür. Gasges. 163,50 100 holl. Guld. 168. 16.565 100ſpan. Peſet. .785 1.789Paris die Pereinigten Stahlwerke in W Preiſe für h r Mecran Kesp eee ardete e r Lies 2125 14rAmien gutſhen Bedarf die Herſtellung rn r n en e a See l Martia 10.609 3nene J C p v g 7 5 mwernehmen. e h Grund a epen ehe T h c 100buisay Leva3 54s

Hauſſe der deutſchen Auslandsanleihen in r 100 Kilogramm. e e aTenyorl 100 dir. Shit. 005 6949 00 geſt. din a asgeſtatteten TF7o 100 öſtr. Schill. 59. 100 portug. Esc. 21.r en Wie l r en in den letzten Vorkurse der Ber n. e Secheeneee 11272 100 ung. Pengs 78.48ſteht die deutſchen Auslandsanle t gung der Aktien in E. ſForbennoosirſe Linke-Hofmann e Salzdetturth ſhen. Berhin, 4. Mal

e e e e es.ahrhafee Berlin erneut ar Die Bonds der A. E. G. ig. Werie 211 25 Beri. Masch, 30,76 Gelsenie. Berg. c Mannesmagn Sehles. Bg. Zink r e e a
hfertigen ſorker Börſe erzielt. Die dem Stande Bk. t Brau 273.,50 Bin wo l S en. 773 Mansfeld Bg. 176,50 do. Eier. Lit, ſa4s, do do. do. Em. 41 103,50 5 Elektr. M n. Roggw. t

i orten genüber Bank 171,00 Bochumer 148.50 Goldschmidt 5/00 Metaſibank 176, do. Tertil ge do. do. Em. 102. 00 o Ev. Lak. Anh. l.ehr c erzeichneten arm 3. Mai ge rung um über Barmer Bankv. b Buderus 1600 Hackethal 11 r Motor Deutz 7 Schneider tiugo 140,00 o do. do. Em. 42 02, 5 GrobkrHannov. Kohl. a 50Würfel, J April eine Kursſteige 3,75 Bayr. Hyp. Bank 210,50 Busch Weggon o E. Werke 184,67 Nationale Auto 144, 00 Senud Sale 02,50 45. E. Em. 45 968,00 50 Kur uNeumark. Rogg.
Suppe. om Anfang i Elbe- Union um do, Verelasbank Charl, Wasser 170, 8. n 188,75 a Wolle 234,75 El 231,00 6 0 o. G. -Kom. Em. 19 897.,50 en a t2 die der Rhein rd tiandels 22. v. Heyden 145,00 tlammerse a 66,00 Nordd. 133.00 Schuekert Ei. 77,25 65 do. A. R. 5102,00 SchwReggw-machen et die Obligationen der Leonhard n. e e ger e tet ken ou e Comtmera 265 00 Conti Caoute do n er Berge v Oberschl, Kokse Siem Halske 328, o do. do. Oldb. st. Kr.-A. RoggSan rieh A.g. Im 22 Progett den alen e See e eL e 9 r P3 S e et b e Sr De n l 2 Ludwig Löwe Mlaeſd. ren h. Etage e r. Heoabarat Tietz S5.22 ihr. Sachs lären. S h ete vo n n e ung n e le e e ss t e die er er 7 4 .50 Kall Aschetsl. do, Eile Sehuhdkabr. do. do. 2. 'öd Röeowil75 000 ruppe, Hannover, nicht zur icht ſachlichen aei eher Mascb. r eruir. Ne öo V e 12400 90 sehr V. G. e

upre, überwie nicht Zehultheit 183,60 Di. Elsenhan 168,75 Kiöchnerwetke 50 Rb.- Wenn Elekir. 1 Telegr. 124, Anh. Roggen 1.-3. Westt. Prov Korund ſtanden die leider s kleinen Aktionärs, Stern, Accumulator 155 00 Dyaamit Nodel 226.50 Koöin-Neuessen do. Spreng 129,50 V n s 25 5 u 13,20 J

4 7 J o Bad. Ld. m
emangetungen ſeitens Siern in annover, ver Kſerverre 78 E. n e käedteeeee z An an W. 80 ln athanſon K und unge- Ailg, E. Geel 224,00 E. Lieferung ;00 Krauß 8 Co, tedeck Monotan 189,00 I Ze 9 hSee ne et l e e mnügend beze u. a. aus, da Bacalt 216,00 220,00 Leipz. Plan e hein Cham 209.50 215,00 Teichgr 112, 00führte Generaldirektor Oliven u. ellſchaft 225,00 Hallesche Masch. 216, Leoohard Braun 40. Hattrizität 208,5 Telefon Berliner 240,00I e a 7 in. m C h Bee Mag 22.00 en. e e Zu 228, o0 Teutonia woEi GSeſ Guß do. Tel. u. Kad. 163,00 184,50 Hannov. Maech. 358 70.00 Cind. PDlemaseh. 61,50 do. Spiegelgl. 272,76 Tuür.

kurse re J el See u e t e e re afriſche, Berliner Börsen e al o Wer r un li828 18.97 er r f38.87 S m 21770all in vom 4. Mal wen versteht ich in r 42. meler oee 2 eree e 263 a n de Titel o

u e e ehe et ajenaue heichemark für 100 Re Reichsmark für 100 Reiſe unsch. Masch. 194, i9s,00 Donneremareich. 96.00 100,00 tleckmanu A. 75 169 50 Luekau u. Steffen c 128, 00 D. Riedel do 137,00 Tui n
unſere Aktien und Anleihen in en hinter der Notierung). h 18 ſog do Doering&lLehrm. Hedwigshütte 8300 Läddenseh, Met. s 00 ockstroh- Werke 131, 65000
nſerm (Eekennzeichnet dure aktien Busch Opt. lad. 18.2 idg, o Etlenburg Kattun 116, 00 206.75 Hildebrd. Mühten Tuneb. Wachebl. Koddergrube c er. lam all 17
ver Weutrene h r e e e e ans a ken en uſes 193 tiger Verd. u v Wer 333 ein. Pr. alle i
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ledig, für Perſonen und Laſtwagen ſofort
Chauffeur

geſucht. Derſelbe muß mit Autoreparaturen
gut vertraut ſein.

Andreas Jopp, rradteile-Fabrik,ala Weh geae Ja

Jüngere EinenSchloſſer jungen Knecht

und Elektriker ſucht Creypau Nr. 6
erhalten Beſchäftig, Suche zu ſofortwenn ſie 2000 u einen 16—18 jährigen

Betriebskapital auf Jungen
1 Jahr ſtellen können.

zu leichten landw.n verzin aroz rzin ne Arbeiten, desgl. ein.geb. unt. 611/27] 18—20jähr., der ſchon
an die Exp. d. Ztg. mit W umgehen
7 ann, als Zweitkaecht.Erfahrener Solche, die melken

riſchler können bzw. dieſes er

den Vorzug.nationale Geſinnung,t ger d re ch H. Je ing.
mit der Holzbranunbedingt vertraut ver rden
und ſich evtl. als Vor v

Väckerlehrlingarbeiter eignet, ſür

ſofort geſucht.
nur dauernde Be-
ſchäftig. geſucht. An
ebote m. Zeugn. n.alagſheithen um un

nd an5 ward zWz.— Halle, Ankerſtraße 6.

i ſchier e Molkereilehrling
Jeſſen a. Elſter. zu baldigem Antritt

geſucht.

Suche uälteren allein- Nederglobiean,
ſtehenden Mann Veiriebsleiter.

Offene Stellen

Teichmann,

Gart.,
verrichtet, bei Fami-

Suche zum 15. Mai
ſpäteſtens 1. Juni,
wegen Verheiratung
des jetztgen Mädchens
ein ehrliches, tüchtig.
nur mit guten Zeug
niſſen verſehenes

Mädchen
nicht unter 18 Jahren,
das ſchon in beſſerem
Hauſe tätig war und
möglichſt etwas Näh-
kenntniſſe beſitzt. Ge
legenheit, das Kochen
zu erlernen, iſt ge
boten. Angebote mit
Zeugnisabſchriften u.
Gehaltsangabe an

Oberförſterei,
Am Markt in Bad
Berka, Thür.

Suche für bald
ſauberes, freundlich.,
jüngeres

Mädchen
welches kinderlieb iſt
u. ſchon in Stellung
war. Mit Zeugniſſen
zu melden bei Frau

Runſtedt
bei Frankleben.

Suche z. 15. Mai
tüchtiges,

junges Mädchen
nicht unt. 18 Jahren,
das mit mir alle Ar-
beiten (Haushalt,

Geflügelzucht)

lienanſchl u. Taſchen
geld. Landwirtstocht.
bevorzugt.
Buggiſch, Annaburg,

Frau M
Bez. Halle.

zu Pferden in Land Schmiedelehrling Mädchen
in Landwirtſchkaft ſo
fort geſucht.

Paul Kitzing,
Reideburg,

Delitzſcher Str. 17.

Da Halleff. unt. S 2274 an ſucht zum ſofortigendie Exp. d. Ztg. Luritt f s
Arthur Block,Freiſchweizer Schmiedemeiſter,

von 22—30 Jahren f. Golbitz Innern
40 St. Großvieh geſ. a. d. S.
(Laufſtall). Bei Vor Tüchtige
ſtellung Zeugn. mit
bringen. Kurt Keitel, Friſeuſe

Aelteres
chen

S nvorf, Bezirk ſtellt ſofort od. ſpäter ehrlich und anſtändig,
Halle. ein Fanny Heyne, muß backen, kochen u.

Hausdien Weißenfels, An der einwecken können, geSe er Kirche 7. ſo Fran en
mit vieren und Rimpel, Reſtaurant,Gartenarb. vertraut, Suche ſofort oder Jinſterwalde, N.-L.,
V ehe r MNüdch Friedrichſtr. 31.
Dietharz, Thür. u en

für Haus und Feld-
arbeit bei FamilienSuche ſofort einen

Wirtſchafts an Bettzüge,
gehilfen Dieskau,

bei Familienanſchl. Brunnenplatz 3.

Frdl. Mädchen
in Landwirtſchaft bei
Familienanſchl.
hohem Gehalt ſucht

und

Weiſe, Altdörnfeld
b. Blankenhain, Thr.

Suche für ſofort od.
15. Mai ein

Mädchen
für alle Arbeiten.

in Landwirtſchaft u.
Suhr geſpart
Apolda in Thätina.

Stobraer Str.
Gutsbeſitzer Schulze,

Wegen Erkrankung
des jetzigen wird für
ſofort ein ehrliches

Mädchen
Einen Elbitz b. Höhnſtedt, nicht unt. 18 Jahren,

Burſchen Mansfelder Seekreis. das Luſt zur Land
wirtſch. hat, geſucht.in die Landwirtſchaft Mädchen Richard Hartmann,

„Meininger Hof“,
Pößneck (Thür.).

ſucht Kalbsrieth 5 vom Lande echt unt
om e, n unt.Zum 15. Mai led., 18 J., z. 15. Mai geſ.

nationalgeſinnter Teutſchbein, Halle,
Geſchirrführer Ricoffm.-Stt. 12.

nicht tergert unter Ein Mädchen
ſucht Landwirt Voigt,
Bachra bei Cölleda in
Thüringen.

Gebhardt Hochheim,
Knapendorf bei

Merſeburg.
Großfirma ſucht

ordentliches,
Suche für ſof ein

ehrliches

Mädchen

welches kochen und
einen frauenl. Haus-
halt von 2 Perſonen
führen kann
muß auch i. Geſchäft

Selbig.

weibl. kaufmänn. Lehrling mit tätig ſein. ff.
mit Bild an Schließ-

mit höherer n Mal Anne fach 12, Stüherbach,
nicht unter 18 n Offerten unter Thüringen.
D 23038 an die Exp. dGuſſchein

aber wer

2 gebildete junge
Mädchen

find. frol Aufnahme
z. 20. Mai in Guts-
haushalt. Anleit. in
Haushalt u. Geflügel-

Penſion mo-
J Mark.

Frau M. Vathje,
Hinzenhagen

bei Lalendorf,
Mecklenb Schwerin.

30 Pfennige.

im Haushalt

Suche älteres, einf
Mädchen

oder Frau zur Hilfe
und

Pflege mein. Mutter.
Frau Stadtförſter

Gorges,Ziegenriag (Thür.)

vom Lande,

Junges kräftiges
Mädchen

nicht
unter 17 Jahren, zum
15. Mai geſucht.

Gaſtwirt Bloß,
Niederzimmern,

Poſt Vieſelbach, Thr

Mädchen
bis zu 16 Jahr., für
Landwirtſch geſucht.

Friedrich Keck,
Dörſtewitz,

Poſt Merſeburg.
Ehrliches, ſauberes

Haus und
Küchenmädchen

z. 15. Mai geſucht
Halle, „Gold. Roſe“,
Ranniſcheſtraße 19.

Ehrliches, fleißiges
Dienſtmädchen

in Gaſtwirtſchaft für
ſofort geſucht.

Gaſthof
„Stadt Leipzig“,
Bad Lauchſtädt.

2 Dienſtmädchen
in die Landwirtſchaft
oder 1. Kuhfütterer
ſucht ſofort

Thronitz Nr. 1
bei Markranſtädt.
Ein ordentliches
Dienſtmädchen

das melken kann, ſucht
Gutsbeſitzer

Hermann Junge
in Kleingräfendorf

bei Vad Lauchſtädt,
Kreis Merſeburg.
Suche ſofort älteres

zuverläſſiges
Dienſtmädchen

Frau Regierungsrat
Wenzek, Weimar, Th.,

Cranachſtraße 52.

Oſtermädchen
in Haushalt m. 1 Kind
für halbe Tage ſofort
geſucht. Förſter, Halle,
Wörmlitzer Str. 108.

Tüchtiges
Hausmädchen

für ſofort od. 15. Mai
geſucht. Offerten mit
Zeugnisabſchriften u.
Gehaltsanſpr. erbeten
an Frau Dr. Mietling,
Apolda. Promenaden-
ſtraße 2.

Suche tücht. ſolides
Hausmädchen

welch. ſchon in Stel-
lung. war, nicht unter
18 Jahren.
Frau Tierarzt Diez,

Greußen (Thür.).

Durchaus zuverläfſ.,
ordentliches

Hausmädchen

oder einfache Stütze,
welche kochen kann
und mit ſämtlichen
häuslichen Arbeiten
völlig vertraut iſt,
für größeren Villen
haushalt m. Kindern
geſucht. Anfangsge-
halt 45 Mark

Frau G. Walther,
Zella-Mehlis, Thür.,

Bergſtraße 11.

Aelteres, zuverläſſig.
Hausmädchen

das kochen kann und
ſich keiner Arbeit
ſcheut, zum 15. Mai
geſucht. Angeb mit
Zeugnisabſchrift. an

Frau Fabrikbeſitzer
Trude Roeſcheiſen,

Bad Leutenberg,

Alleinmädchen
ſauber, tüchtig, für
4Zimmer- Haush. zu
ſofort geſucht. Muß
ſelbſtändig waſchen,
plätten. Lohn 30 M.
Fachkenntniſſe, Alter,
Zeugniſſe.
Schumann, Berlin,

Wilhelmſtr. 101.

Zum 15. Mai wird
nach Apolda in einen
Privathaushalt (drei
Perſonen) eine ältere,durchaus zuverläſſige

Stütze oder
Alleinmädchen

geſucht. Perfekt in
Kochen ſowie ſämt-
lichen Hausarbeiten.
Hilfe vorhanden. An
gebote mit Bild, Ge-
haltsanſprüchen und
Zeugnisabſchrift. erb.
unter A 13964 an dieEr d. Zia

Suche zum 15. Mai
tüchtiges

Stubenmädchen
erfahren im Zimmer
reinigen, Plätten,
Servieren, Nähkennt-
niſſe erw. Angeb. m.
Zeugnisabſchr. an

Frau Gutsbeſitzer
Elſe Wendenburg,

Naundorf bei Beeſen-
ſtedt.

Mamſell, Köchin,
Hausmädch u. Mäd-
chen aufs Land ſucht

Louiſe Schmilgun,
ge werbsmäßige

Stellenvermittlerin,
Halle, Merſeburger

Straße 163, II.

Wirtſchafterin
erfahr., i mittl. J., f.
frauenl. Geſch. Haus-
halt, 10 Perſ., per
1. Juni od ſp. geſ.,
dieſ. muß gut bürger-
lich koch. u. d. Haus-
halt m ein. Mädchen
u. ein. Helferin führ.
können. Off. m. Geh
u. Ang. n. gut. Ref.
unt. E 23128 an die
Exp. d. Zig.

Suche zum 15. Mai ordentliches

ötubenmädwen

Frau Th. Körner Bitteraut Stendorf
a

Suche zum 15. Mai de

für alle Hausarbeit bei gutem Lohn.
Frau Arthur Staely, Hof Offenthalbei St. Goarshauſen a. Rh.

geſundes, älteres

chen

M ä
Seebener Str.

3

d
en

für Hausarbeit, d unter 20 Jahren geſucht.

20, Konditorei.

Durchaus zuverl
Wirtſchafterin

etwa 30 J., für größ.
Gutshaushalt ohne
Außenw geſucht. Ge
haltsanſprüche, Bild,
Zeugn. erbittet Frau

Michaelis-Braun,
Rittergut Suderode,

Poſt Vienenburg,
am Harz.

o

S

Suche für ſofort für
mein erkranktes
Wirtſchaftsfräul.
Erſatz, nicht unter
25 J., zuverläſſig, er
fahren in allen ein
ſchlägigen Arbeiten
eines größeren Guts-
haushaltes. Bewerb.
erbeten an

Frau B. Harberts,
Domäne Waſſerthal-
eben bei Greußen,

Thüringen.

Zu ſofortigem An
tritt nicht zu junges
Mädchen als

Stütze

der Hausfrau geſucht.
Meld. u. Anſpr. an
Gebhardt Hpchheim,

Knapendorf bei
Merſeburg.

Suche zum 15. Mai
eine tüchtige

Stütze

mit guten Kochkennt
niſſen. Angeb. mit
Zeugnis u. Gehalts-
anſprüchen erbet. an

Frau C. Büchel,
Fremdenh. Auguſta,
Oberhof in Thüring.

Alleinſtehende
Frau

kann, wenn ſie ver
mög. od. Penſion be-
zieht, dauernd Wahng.
mit Verpflegung, bei
leicht. Betätigung auf
dem Lande in guter
Bürgersfamilie hab.
Off. unt. S 2275 an
die Exp. d. Ztg.

Einfache 6tütze
in Küche und Haus
bewandert, wird in
Landarzthaushalt in
Kleinſtadt Thüring.
geſucht. Alter nicht
unt. 19 Jahr Lohn
nach Uebereinkomm.
Angeb erbet. unter
A 13965 an die Exp.
d. Ztg.

Gelernter,

e

Stellengeſüche
ſelbſtändiger Kaufmann

Vertretungen
für Kolonjial-, Schokoladen und Zuckerwaren,
Zigarren uſw. Suchender iſt eingeführt bei
Kaufleuten und Gaſtwirten.
unter H 23131 an die Expedition dieſ. Zeitg.

Größeres, ſchön geleg.
Gut in Thür. ſucht
für den frauenloſen
Haushalt, geb jüng.,
tüchtige

Hausdame
mögl aus Landwirts-
kreiſen. Gefl. Bild-
Offert. erbeten unter
A 13963 an die Exp.
d. Ztg.

ſucht:

Gefl. Angebote

(S0Oer) äußerſt rüſtig,

Diſponent.

Ecſahrener Konfnann

Vertreter des Prinzipals, Filial-Leiter oder
Jn Engliſch und Franzöſiſch

bewandert. Angebote unter J P 33 an
Jnvalidendank Leipzig erbeten.

ſucht Anſtellung als

Wer Stellung
ſucht, leſe vorh. „Neu
zeitl. Bewerbungs
ſchreiben, die Erfolg
haben“. Preis 70 Pf.
per Nachnahme oder
in Briefmarken.
A. Funke, Hamburg,
Gerhofſtraße 9, 3 Tr.

Kaufmann, 22 J. alt,
vertraut mit allenBureau u. Lagerarb.,
gut. Maſch.Schreiber,
ſucht für ſofort

Stellung
Fam. Anſchluß
Werte Zuſchr. an

Auguſt Leſch,
Sonneberg i. Thür.,
Köppelsdorfer Str. 49.

Schupo
beamter, 12 J. ged.,
beſt. Zeugnis, ſucht

Veſchäftigung

irgend welcher Art,
evtl. als Pförtner od.
Bote. Offert. unt. R
2136 an die Exped.
d. Zig.

4ung. Müller u.
Getreidekaufm.

23 Jahre alt, evang.,
ſucht z. 15. Mai od.
1. Juni Stellung auf
Mühle oder in Ge-
treidegeſchäft. Gefl.
Angebote erbet. unt.
P 23125 an die Exp.
d. Ztg.

Vücker

ſucht für ſofort Stell
ſcheue keine Arbeit.
Bin 28 Jahre alt,
verh. Evtl. pachte ich
kleine Bäckerei. Off.
an Franz Buſſe, Pritz-

erw.

walk, Neuhof

Junger
Väckergeſelle

d. jetzt auslernt, ſucht
ſofort Stellg. Gegend
gleich. Werte Offert.
ſind zu richten an

Herbert Prüfer,
Merſeburg, Gotthardt-
ſtraße 40.

Verh. Arbeiter,
55 Jahre alt, national
geſinnt., ged. Tyrain,
16 Jahre in noch
ungekündigter Stelle,
ſucht zum 1. Juni Be
ſchäftigung, wo Woh
nung vorhanden iſt.
Gefl. Offerten an

H. Kretzmann,
Breitenhagen 117,

Kr. Calbe a. S., erb.

Suche Stellung als
Herrſchaftsdiener

Habe die erſte Bay.
Dienerfachſchule in
München abſolviert.
Eintritt kann jederz.
erfolg Joſeph Heigl,
Perkam, Poſt Perkam
bei Straubing in
Niederbayern.

Ehepaar, äußerſt zu
verläſſig, ſucht auf
Guts- oder Stadt
molkerei einen
Verkaufswagen
zu übernehmen oderFiliale zu leiten. Gute
Zeugniſſe vorhanden.
Eine angemeſſ. hohe
Kaution kann geſtellt
werden. Offert. erb.
unter B 2963 an die
Exp. d. Zig.

Ehrlicher fleißiger
u

geſelle

18 Jahre alt, mit gut.Zeugniſſen, ſucht bal
digſt Stellung. Off.
an Oswald Große,

Hornburg, Poſt
Rothenſchirmbach.

u. ſtrebſamertüchtiger, an ſelb-ſtändiges Arbeiten
gewöhnter

ötellmacher
geſelle

ſucht Stellung.
Karl Springer,

Zſcherben bei Halle.

Kutſcher
Chauffeur

Führerſch. 3b, verh

zeit 2 Jahre, mit gut.
Umgangsform., ſucht
Stellung ſofort oder
15. Mai, wenn auch
ohne Wohnung. Gute
Zeugniſſe vorh. Off
unt G 23130 an die
Exp. d. Ztg. erbeten.

Chauffeur
Führerſchein 3hb, ge-lernter Schloſſer und
Dreher, mit allen Re
paratur. gut vertraut,
edle Geſinnung, gut.
Charakter, ſucht Stel
lung auf Perſonen
od. Lieferwag. Werte
Angebote an
Kurt Litzke, Botten

dorf bei Roßleben
an der Unſtrut.

Verh. Gärtner
Stahkhelmmitglied,

in allen Zweigen der
Gärtnerei erf., ſucht
Stellung, übernehme
auch Jagd u. Flur-
ſchutz. Gefl. Angeb.,
unter N F Th 100
an die Exp. d. Ztg.

Gärtner
49 J., ev., verheir.,
mit langj. Erf. in
Beeren-, Obſt- undGemüſebau, Baum
und Rebenſchn., Ge
wächsh., Frühb. u.
Freilandkult,, Park
pflege, Anzucht von
Marktpflanz Staud.,
Schnittbl. und Roſen,
ſucht angen. Stellung.
Gefl. Ang. m. Ang. d.
Anfangsgehalts (evtl.
Deput., fr. Wohnung
uſw.) an
Carl Müller, Gärtn.,

Bochum,
Alleeſtraße 123, 2 Tr.

Tüchtiger

Verwalter
ſucht Stellung. Jn
allen Zweigen der
Landwirtſchaft erfah
ren, mit allen land-
wirtſchaftlichen Ma-
ſchinen, Motorpflug,
ſowie mit Viehzucht
und Milchwirtſchaft
beſt. vertraut. Prima 5
Zeugniſſe vorhanden.
Werte Angebote er
beten an Verwalter

Theodor Stecher,
Tröbsdorf,

Poſt Laucha (Unſtr.).

Suche Stellung als
Vorarbeiter

mit 8--15 Leuten od.
bei vorhandenen. Bin
erfahren an all. land
wirtſchaftlich. Maſch.,
elektr. Gaſolinmotor,
auch Ford., 34 J. alt,
Vorarbeiter Jadloſti,
Neu-Wuſtrow b. Alt-

Reetz (Oderbruch).

Suche für meinen
Sohn, 17 J. alt,Reifezeugn. d. landw.
Schule, 1 J. Praxis,
für ſofort od. ſpäter
Stellung auf mittl.
Gut mit intenſiver
Bewirtſchaftung zur
weit. Ausbildung
ohne gegenſ. Vergüt.

Prohl, Schnaken
burg b. Schiewenhorſt,
Freie Stadt Danzig.

Junges, ehrliches
Mädchen

1814. J., ſucht Stellg.
in beſſ. Hauſe zum
15. Mai, war ſchon
in Stellung. Offert.
unter Z 23126 an die
Exp. d. Ztg.
Fung. Mädchen

27 Jahre, welches in
Stellung war, ſucht
Beſchäftigung ſofort,
15. Mai od. 1. Juni
gleich welcher Art für
ganzen oder Tag,
wo ſie zu gen ſchlaf.
kann. Erf. Ser-vieren, Pihiten Aus
beſſern ſowie allen
häuslichen Arbeiten.
Zuſchriften erbet. an

Frl. Kotſch,
Halle-Trotha,

Oppiner Straße 8.

gedienter Kav., Fahr 23

Anſtündiges
Mädchen

vom Lande, 15 J.
alt, ſucht in kleineremHaushalt Stellung,
Stadt od. Land, jed.nicht in Landarbeit.
Angebote an

Auguſt Liehr,
Naundorf bei Beeſen-

ſtedt.

Beſſeres junges
Mädchen

das im Geſchäft tätig
war und im Kochen,
Plätten und Nähen
nicht unerfahren iſt,
ſucht Stell. für Geſch.
u. Haush. Offert. zu
richten an Schmiede-
meiſter R. Wagner,
Bad Lauchſtädt
Ehrlich., anſtändiges
Mädchen vom Lande,

Jahre,
ſucht 6tellung

Nähen und Plätten
erlernt. Angebote er
bittet Olga Parſigla,
Rieſtedt bei Sanger-
hauſen.

Beſſeres, ordentlich.
Mädchen

25 Jahre, ſucht zum
15. Mai oder ſpäter
Stellung z. Führung
eines kleinen, frauen
loſen Haushalts. Jm
Kochen u. Nähen ſo
wie in allen vor-
kommenden Arbeiten
durchaus erfahr. An
gebote unt. M 23135
an die Exp. dfr. Ztg.

Mädchen
21 Jahre alt, ſucht
Stellung; kann nähen
und plätten und be-
ſitzt Zeugniſſe. Zu-
ſchriften an Franz
Grundke in Nieder-
Clobicau erbeten.

Golides Mädchen
von außerhalb, 18 J.,
ſucht Stellung als

Hausmädchen
in Privathaushalt.

Erna Brühahn,
Wendgräben
bei Loburg,

Bezirk Magdeburg.
18jähriges Mädchen

ſucht ſofort oder 15.
Mai Stellung als

Hausmädchen
Selbiges war ſchon in
Stellung. Zuſchriften
erbeten an

Frl. Elſe Herzig,
Dermsdorf

bei Cölleda, Thür.

Suche für meine
Tochter, 18 Jahre alt,
zum 15. Mai Stel
lung als

Haus oder
Stubenmädchen

Selbige war in beſſ.
a tätig. Gute
Zeugniſſe vorhanden.

ff. an Karl Probſt,
Jchſtedt am Kyffhäuſ.

Junge, unabhäng.
Frau, 24 J., ſucht
Stellung als

Hausmädchen
oder Stütze

Kann ſchneidern und
hat ſchon in beſſerem
Hauſe gedient. Werte
Off. unt. S. 2276 an
die Exp. d. Ztg.

Die

Recht auf eine Freianzeige bis zu 10 Worten
monatlich

Aelteres Fräulein
wit beſten Referenz.,
häuslich, wirtſchaftl.
und kinderlieb, ſucht
Stellung als

Stütze
Wirtſchafterin oder
Hilfe in Satſonſtelle.
Gefl. Angebote erbet.
unter B 2972 an die
Exp. dfr. Ztg.

Alleinſtehende Dame,
Ende 30, wirtſchaftl.
und geſchäftlich tücht.,
ſucht z. 1. Juni paſſ.
Wirkungskreis

in frauenloſem Haus-
halt. Angeb. erbeten
unter A 13947 an die
Exp. d. Ztg.

35jährig Frl. ſucht
Stellung als

Wirtſchaftsfrl.
in frauenloſ. Haus
halt. Bin auch in all.
Zweigen der Gaſt

wirtſchaftsbranche
firm. Offert. unter
F 23129 an die Exp.
dſr. Ztg.

Staatlich geprüfte
Gäuglings- und
Wochenpflegerin

ſucht ſofort Stelle.
Off unt. S 2284 an
die Exp. d Ztg.

Kinderpflegerin

ſucht zum 1.
paſſ. Stellung,
auch bei älter. Ehe
paar. Angebote an

Louis Bienert,
Erfurt, Thomasſtr. 69.

Solide, ehrliche
Kindergärtnerin
ſucht Stellung, über
nimmt auch Haus-
arbeiten. Ang. erbet.
unter B 2976 an die
Exp. dſr. Ztg.

Kräftig. Oſtermädchen
ſucht Stellung als
Kindermädchen

oder in kleinem Haus-
halt. Offerten unter
P 23138 an die Exp.
dſr. Ztg.

Förſterstochter

Juni
evtl.

bildung im Kochen
Stelle. Koch u. Nähkenntniſſe vorhanden.
Gefl. Angeb. an

Gertrud Reetz,
Landwehrhagen bei

Hann.-Münden.

Suche für meine
18 jährige

Tochter

zur weiteren Ausbil-
dung Unterkommen
in beſſerem Hauſe mit
Familienanſchluß.

Ernſt Trültzſch,
Zwickau i. Sa.,

Kroſſener Straße 1.

mit guten Zeugniſſen F

ſucht zwecks Weiter

Suche für meine
Tochter, 16 Jahre alt,

Stellung

in uarl Meißner,
Dederſtedt.

Suche für meine
15 Jahre alte ſolide
und ehrliche Tochter

Stellung
in kleinem ordentlich

Haushalt. Angebote
erbeten unter B 2975an die Exp. dfr. Zig

n ajähr. Tochter,arbeitsfr, in c
Zweigen des Haush.
ſpät. Stellung als

Haustochter

in ſtädt. Haush. bei
engſt. Familienanſcht
Kl. Taſchengeld erw.

Frau Paſtor Voß,
Altkalen i. M.Schiv,

Junges evg. Mäd
chen ſucht Stelle als

Haustochter

oder Kochlehrling in
größer. Haushalt od.
Hotel mit Fam.-An-

meine

ſchluß evtl. etwas
Taſchengeld. Zuſchr,
erbeten an

Friedel Kuſcha,
Lennep, Rheinland,

Wetterauer Str.

Zuſvermieten

Einf. inbl. Zimm.
zu verm ſep. Eing,elektr. Licht, im Süd.

Off. unt. T 2536 an
die Exp. d Ztg.
Frdl. mbl Zimm.

zu vermieten. Halle,
Lilienſtraße 18, I. r.

Gut mbl. Zimmer
ſof. an geb. Ehepaar
od. 2 geb. Herren zu
vermiet. Halle, Große
Märkerſtr. 20 I.

Zum 1. Juni iſt
ein gut
mnbl. ſonn. Zim.

mit voller Penſion
an einz. Herrn od.
Dame zu verm., am
liebſten Dauermieter.
Ruhige Wohnung bei
perſ Staatsbeamten,
Akademiker. Gefl.
Angebote unt. G 4779
an die Exp. d. Ztg.

1 großer Raum
geeignet als Nieder
lage od. Werkſtatt, u.
1 Buregurgum

ſofort oder ſpäter zu
vermieten.

alle, Rudolf-Haym
traße 31, I r.

Geſchäftsräume
5 Zimmer, darunter 1 größeres,
ſaal geeignetes, von Behörde

Poſtſtraße 13, Zivilgericht, Zimmer 160.

um SitzungsPiert geſucht.

Mädchen, 23 J., im
Nähen erfahren, fucht
Stellung in ruhigem
Haushalt als

Stütze

oder r Kinderfrl
Angeb.Ch. Diarais, Ritterg.

Wernburg b Pößneck
in Thüringen.

Landwirtstochter,
23 J. alt, die bis jetzt
im Elternhaufe tätig
war, erf. im Nähen
und ſehr kinderlieb,
ſucht Stellung als

Stütze

bei Familienanſchl.
Angeb mit Gehalt
nach Luko 25 bei
Roßlau a. E.
Junges Mädchen aus
guter Familie, 20 J
alt, ſucht Stellung als
einfache

ötütze

der Hausfrau in beſſ.
Haushalt, wo Garten
vorhand., bevorzugt.
Angeb. unt. N 23136
an die Exp. dſr. Ztg.

Beſſeres, ſchulfreies
Mädchen ſucht Stel-
lung als

ötütze

der Hausfrau, gutes
Zeugnis vorhanden.
Angebote erbeten an

Jlſe Bohnert,
Bendeleben am Kyffh.

2 gut möbllerte Zimmer

(Wohn- u. Schlafzimmer) mit Bad, mög-
lichſt Telephon und guter Bedienung, in
der Nähe des Riebeckplatzes z. 1. Juni 1927

geſucht.
Off. unter K 23133 an die Exp. d. Ztg.

Wo findet junges,
ruhiges Ehepaar mit
einem Kind ein groß.
bzw. zwei kleinere

leere Zimmer
mit Kochgelegenheit?
Werte Off. mit Ang.
der Höhe der Miete
unter O 23115 an die
Exp. d. Ztg.

Beſchla gnahmefreie

3-Zimmerwohn.
geſucht. Offert. unt.
S 2286 an die Exped.
d. Ztg.
Wohnungstauſch

Anbiete: Gardelegen
od. Stendal 8 Zim.
Suche: Halle o Umg.
3--5 Z. Angebote u.
Ausk.: Halle, Harz 35,
bei Schmidt.

Kl. Wohnung
von jung. Ehepaar
geſucht. Rote Karte
vorhanden. Off unt

3 3792 an dieB

Exp. d. Zig.

ötube, Kammer
und Küche

gegen 2 Stuben,
Kammer und Küche
zu tauſchen geſucht.
Offerten unt. R 2138
an die Exp. d. Ztg.

Zwei einfache
leere Zimmer

für ältere Dawpie geſ.
Halle, Leipziger

Straße 55, III. links.

S

Beſſeres kinderloſes
Ehepaar (Beamter)
ſucht zum 1. Juli od.

Auguſt

2 leere oder
möbl. Zimmer

mit Kochgelegenheit.
Preisofferten erbeten
unter R 2139 an die
Exp. dfr. Zig.

mit Blick ins Grüne
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einer er

geuer Deichbruch am Miſſiſſippi.
New Orleans weiter gefährdet.

Wie aus Vicksburg im amerikaniſchen Staate
giſiſippi berichtet wird, iſt dort der Haupt
zaum des Riſſiſſippideiches acht Ki
loneter nördlich von Tallulah, trotz verzweifelter
gegenarbeiten, von den Fluten durchbrochen wor
den. Wie ernſtlich dieſer neue Dammbruch iſt,
an ſich noch nicht überblicken, doch wird das
Aeberſchwemmungsgebiet in dieſem Teile beträcht-

i vergrößert. Nach den letzten Meldungen iſt
zie Gefahr für New Orleans noch nicht beſeitigt.
Weitere Sprengungen ſind beabſichtigt.

7

z0000 Menſchen werden durch dieſe neue Ka
aſtrophe obdachlos. Eine Million Acres frucht
baren Bodens wird zwei bis acht Fuß unter
Waſſer ſtehen. Um die weitere Entwicklung der
Dinge beſſer und ſchneller beobachten zu können,
ſt ein Flug zeu ggeſſchwad er angefordert,
In der Zwiſchenzeit hat ſich eine Flotille leichter
Soote zur Hilfeleiſtung an die Unglücksſtätte be
eben.

Die Staatsſekretäre Hoover und Davis
ſind geſtern im Ueberſchwemmungsgebiet ein
getroſſen. Die Not im Flutgebiet wird immer
zrößet, Alle Flüchtlingslager ſind völlig über
fülll, Allein im Staate Louiſiana ſind 100
„fädte und Dörfer überſchwemmt.

willi und die örei Bräute.
Drei junge Berliner Mädchen hielten ſich gleichzeitig r die Braut des letter, e

Wels, keine aber hatte von der anderen eine
Ahnung, und die Bräute Nummer eins und zwei
ahnten auch nicht, daß ſie es waren, die ihrem
teuren Verlobten ihre Geldmittel zur Verfügung
eſtell hatten, um die Verlobungsfeier mit t

e Nummer drei zu feiern. itten Braut, die ſich ihr Geld ſchwer ver
dienen mußte, hatte ſich das Verlöbnis lange
Jeit hingezogen, und ſie hatte dem raffinierten
Hochſtapler und Heiratsſchwindler dauernd faſt
ihren t Arbeitsverdienſt hingegeben. g
geben hatte aber der hoffnungsvolle junge Mann,
der ſich als t e ausgab, die ganzeJerwandtſchaft angepumpt. Dem Vater
dert zweiten Braut hatte Wels zur eng
ſeiner Studien“ 2300 Mk. entlockt. Das Schöffen
gericht BerlinMitte erkannte gegen Wels auf eine

Fefängnisſtrafe von 1 h 3 Monaten, ſowie auf drei Jahre Ehrverluſt,

Geiſtesgegenwart einer Frau
verhindert eine Eiſenbahnkataſtrophe.

Wie aus dem braſilianiſchen Staate Santa
Catarina berichtet wird. hat die Geiſtesgegen-
wart einer Frau ein ſchweres Eiſenbahnunglück
verhindert. us einem Mißverſtändnis heraus
ſcheint der Vorſteher einer Station, bei der ſich
ein Güterzug und ein Expreßzug kreuzen ſollten,
eine Meldung nicht beachtet zu haben und gabdie Strecke für den Expreßzug rei wodurch dieſer

mit dem Güterzug m zuſfammenſtoßen
mußte. Glücklicherweiſe beobachtete eine Frau
vom Fenſter ihrer Wohnung, die ſich an den
Bergen entlangſchlängelnde Bahnſtrecke und die
ſich entgegenbrauſenden Züge Schnell machte ſie
ich auf, lief die Bahnſtrecke entlang und gab
Signale, die von den Lokomotivführern noch
rechtzeitig bemerkt wurden. Dem entſchloſſenen

Handeln dieſer Frau iſt es zu danken, daß einſroßes Unglück im letzten Augenblick noch ver
mieden werden konnte.

Keſſeltreiben gegen ſüöböhmiſche
Räuberbanden.

Infolge des Aeberhandnehmens des Räuber
inweſens in Südböh nen ſahen ſich, wie den „L.
N N“ berichter wird, die Behörden genötigt,
eine Säuberungsaktion einzuleiten, wie ſie in
dieſem Umfange bisher in der Tſchechoſlowakei
nicht zu verzeichnen geweſen iſt. Während einer
ganzen Woche wurden rieſige Gebiete von Polizei
und Gendarmerieabteilungen in der Stärke von
etwa 3000 Mann durchſtreift, ſo daß ſich ein
örmliches e tdeie auf zahlceiche Räuber-
danden entwickelte. Dieſes Vorgehen der Behör-
en war inſofern von Erfolg begleitet, als bisher

ſt weniger als 195 erſonen, davonZigeuner. verhaftet werden konnten.
kiner der größten Banditen der Gegend,
kamens Vrba, wurde bei der Verfolgung er
hoffen. Die Gendarmerie durchſuchte 2000
Perſonen, etwa 1000 Autos und über 600 andere
Fahrzenge.

die Bettlerin mit dem doppelleben.
„Jn Florenz wurde dieſer Tage eine Bett-
Erin, eine ziemlich bekannte Erſcheinung in den
Florentiner Straßen, von einem Fuhrwerk ange
ſahren und verletzt. Man brachte der 3
ſoßes Mitleid entgegen weil ſie an einem Auge
zzblindet war und ein Holzbein hatte.Ritleidige hrachten die Bettlerin ins Kranken
haus, und dort ſtellten die Aerzte zu ihrem nicht
geringen Erſtaunen feſt. daß die Betlerin auf dem
Auge gar nicht blind war. auch kein Holzbein.
ſondern zwei geſunde Beine m Man nahm in
ihrer Behauſung eine Unterſuchung vor und ent-
deckte, daß die Krau ſehr elegante Kleider
beſaß, die ſie ſich abends anzog, um Nacht
lokäle zu beſuchen und dor z bümmeln.
Ferner entdeckte man ein Sparkaſſenbuch
über 50000 Lire, die Erträgniſſe ihrer

rbeit“ als Bettlerin Die Frau mit dem
„ppelleben wird ſich nun nach ihrer Geneſung

vor dem Richter zu verantworten haben,

Schwere Bluttat.
In der Wiener Vorſtadt Ottakring über

elen angetrunkene Teilnehmer einer Hochzeits-
pſellſchaft, die hauptſächlich aus Raufbolden und
Einbrechern beſtand, zu nächtlicher Stunde auf
der Straße infolge Perſonenverwechſelung zwei
harmloſe Paſſanten, töteten einen von ihnen und
verletzten den anderen ſchwer.

Italiens
9 58

2 2

Schlafkabinen maſchine „C. 31“, in Begleitung des
längeren Flug über Rom, u. zw. unter Führung

Wie lebenswahr der Film „Laſter der
Menſchheit“ iſt, in dem Aſta Nielſen, Werner
e und Alfred Abel die furchtbaren
des hemmungsloſen Genuſſes von Rauſchgiften
zeigen, erwies eine Verhandlung, die geſtern vor
dem Schöffengericht Berlin-Mitte ſtattfand. Dort
hatte ſich der Apotheker Friedrich
Fiſcher wegen Vergehens gegen das Rauſch
giftgeſetz zu verantworten. Jm Hintergrund
der Verhandlung ſtand der tragiſche Tod der
Schauſpielerin Marietta Wolff, die, wie
wir berichteten, eines Tages in ihrer Dahlemer
Villa tot aufgefunden, worden war. Sie habe,
ſo nahm man an, dadurch Selbſtmord begangen,
daß ſie im Badezimmer den Gashahn öffnete und
im Bade den Vergiftungstod erlitt. Später ſtellte
ſich aber heraus, daß Marietta Wolff wahr-
ſcheinlich

im Kokainrauſch zuſammengebrochen
war, als ſie gerade ein Bad nehmen wollte und

König fliegt in einem

nicht mehr die Kraft hatte, den Gashahn zu

Der König von Jtalien unternahm kürzlich in dem größten deutſchen Landflugzeug, der Junkers
Staatsſekretärs für Luftfahrt, Balbe, einen
des Chefpiloten der Junkerswerke, Zim mer-

mann. Unſer Bild zeigt den König von Jtalien beim Verlaſſen der Junkersmaſchine.

Laſter der Menſchheit.
Durch Kokain zugrunde gerichtet. Der Tod der Schauſpielerin Marietta Wolff vor Gericht.

ſchließen. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Angeklagte
die n die in den letzten Tagen körperlich
und geiſtig infolge überreichlichen Kokaingenuſſes
völlig verfallen war, mit dieſem Gift
regelmäßig verſorgt hatte. Ein bis zweimal in
der Woche erſchien er bei ihr und brachte ihr nd KleinSteinbach
das Gift in größeren Doſen. Frau Wolff war
dem Gift ſo völlig hingegeben,

daß ſie nur noch von Alkohol und Kokain lebte.

Jhre Wohnung verfiel vollſtändig. Wenn die
ienerſchaft am Tage aufräumte, warf die Kranke

am Abend alles durcheinander. Obgleich der An
geklagte beſtritt, ſich im Sinne der Anklage ſchul
dig gemacht zu haben, hielt das Gericht ihn der
Verletzung des Rauſchgiftgeſetzes für über
führt und verurteilte ihn gemäß dem Antrag
des Staatsanwalts zu vier Monaten Ge-fängnis. Es ſtellte feſt, daß der Apotheker den
Tod der Marietta Wolff durch ſeine verwerfliche
Handlungsweiſe auf dem Gewiſſen habe.

Keuer Weltrekorö in Roſſitten.
Der geſtrige Tag brachte in Roſſitten einen

neuen Weltrekord für Segelflugzeuge mit
Fluggaſt. Der Darmſtädter Nehring auf
„Margarete“ flog mit einem Paſſagier 5 Stun-
den und 50 Minuten. Er überbot damit den
von einem Franzoſen aufgeſtellten Weltrekord mit
4 Stunden 41 Minuten bedeutend. Zu bemerken
iſt, daß dieſe internationale Höchſtleiſtung, die
RNehring aufgeſtellt hat, keine Ueberſteigung des
deutſchen Rekords bedeutet, der von Ferdinand

Schulz mit einem Fluge von 9 Stunden mit
Paſſagier gehalten wird.

Seltſamer „Dämmerzuſtand“.
Ein Mann, der Frau und Kinder vergaß.
Jn Berlin ſtand kürzlich der Kaufmann Julius

Pl. unter der Anklage der Bigamie vor dem
Schöffengericht. Pl. hat eines Tages plötzlich
ſeine Frau mit drei Kindern in Karlsruhe
verlaſſen, gerade, als ſich ſeine Vermögensver-
hältniſſe durch Zubilligung einer erheblichen Jn
validenunterſtützung und manches andere ge-
beſſert hatten. Jn einer Art „Dämmerzu-
ſt and“ iſt er dann durch Deutſchland gewandert,
bis er ſchließlich bei einer Witwe B. in Bran-
denburg längere Zeit blieb. Auf Drängen der B.
hat ſich Pl. dann einverſtanden erklärt, ſie zu hei
raten, und iſt dann mit ihr auf das Standesamt
gegangen. Daß er noch verheiratet war, will er
vollkommen vergeſſen haben.

Als er dann eines Abends auf dem Lehrter
Bahnhof ſtand, ſah er einen Zug mit der
Aufſchrift Karlsruhe ſtehen. Da löſte
ſich der Dämmerzuſtand und es kam ihm, zunächſt
dunkel, zum Bewußtſein, daß er mit Karls-
ruhe irgend etwas zu tun gehabt habe.
Er erinnerte ſich dann ſeiner erſten Frau und
ſeiner Kinder und ſtellte ſich unter der Bezichti
gung der Doppelehe ſelbſt der Berliner Polizei.

Jn der Verhandlung ſpielte er nach wie vor
den krankhaft Vergeßlichen, bekundete aber auf
richtige Reue. Der Sachverſtändige hielt es für
möglich, daß der Angeklagte im Dämmerzuſtand
ſeiner Familie entlaufen ſei, nachher aber habe
er ſich in Brandenburg doch ſo erholt, daß von
einem dauernden Vergeſſen nicht die
Rede ſein könne.
des Gerichts.
mildernde Umſtände zu und erkannte auf ſieben
Monate Gefängnis.

Maſſenvergiſtungendurch, heiliges“ Waſſer

Jn dem heiligen Waſſer eines Sees in Jndien
hatten fünf Tage hintereinander 70000
Menſchen gebadet und ſpäter von dieſem
Waſſer getrunken. Es wurden dann noch
viele Tauſende von Gefäßen mit dem heiligen
Waſſer in anderen Teilen des Landes verkauft.
Zahlreiche Pilger. die von dem Waſſer getrunken
hatten, ſtarhen innerhalb 15 Minuten.
Die Regierung von Bombay hat Schutzmaß-
nahmen ergriffen. Man hält die Gefahr einer
großen Seuche für ſehr ernſt.

Das war auch die Anſicht
Dieſes billigte dem Angeklagten.

Der Andaluſienexpreß verunglückt.
Zwei Tote, mehrere Schwerverletzte.

Aus Madrid wird gemeldet: Geſtern um
Mitternacht ſtieß auf der Station Palma del
Rio der von Sevilla kommende Andaluſien-
expreß in voller Fahrt mit einem Güterzug
zuſammen. Bisher wurden zwei Tote und
mehrere Verletzte gezählt. Unter den Schwerver-
letzten befindet ſich auch ein Deutſcher namens

Richard Krimm. Dreißig Wagen des Güter-
zuges wurden zerſtört. Der Hofzug mit der
königlichen Familie, dem Miniſterpräſidenten
Rivera und dem Kriegsminiſter paſſierte kurz
vorher die Unglücksſtelle.

Bisher 70 Tote des Grubenunglückes
in Fairmont geborgen.

Nach einer Morgenblättermeldung aus Fai r-
mont (Ver. Staaten) in Weſtvirginig ſind bis
her 70 Tote des Grubenunglückes geborgen
worden. Man vermutet. daß ſich noch weitere
40 Opfer in der Grube befinden.

An nan e Tc
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Raubüberfall auf den eigenen Vater.
Einen frechen Raubüberfall auf ſeinen alten

Vater unternahm der ſtellungsloſe Elektriker
Fritz Dentzer in Aachen. Er ſchlich ſich nachts
in das Schlafzimmer, ſchlug den 65jährigen Mann
mit dem Bägeleifen über den Kopf
und verſuchte, dem Bewußtloſen, der ſchwere
Kopfwunden und eine Gehirnerſchütterung er

Dlitten hatte, den Schlüſſel zum Geld-
ſchrank zu ſtehlen. Als der alte Mann nach
wenigen Minuten wieder aus ſeiner Bewußt-
loſigkeit erwachte, kam es zwiſchen den beiden zu 7
einem erbitterten Kampf. Frau Dentzer,
die ebenfalls erwachte, holte die Polizei zu Hilfe,
doch gelang es dem ungeratenen Sohn, die Flucht
zu ergreifen.

Tödlicher Unfall eines Berliner Gelehrten,
Der 51 Jahre alte Dr. Prilen Kuſtosam Botaniſchen Garten in Dahlem, iſt in ſeiner
Wohnung in Berlin-Stegliz während des
Schlafes durch ausſtrömendes Gas getötet worden.

Brand in einer Reichswehrkaſerne. J
Ludwigsburg brach in der vergangenen
Nacht im Oſtflügel der Arſenalkaſerne, in dem die
6. Kompagnie des Reichswehrinfanterieregiments
Nr. 13 untergebracht iſt, aus bisher noch un
bekannter Urſache Feuer aus, dem der Dachſtuhl
zum Opfer fiel. Ein Uebergreifen des Feuers auf
die unteren Stockwerke und den anderen Flügel
konnte verhindert werden.

Eröffnung des Luftverkehers Duisburg-Rotterdam r Mai. Am 15, Mai wird der Luft
verkehr auf der Linie Duisburg-- Rotterdam er
öffnet werden. Der Verkehr wird von der Deut
en Lufthanſa unterhalten und von Holland
inanziell unterſtützt.

Ein Möbelwagen von der Lokomotive erfaßt.

An einem n zwiſchen rn Baden wurde ein Möbel-
wagen von einer Lokomotive z Der Wagen
wurde den Bahndamm hinabgeſchleudert und zer-
trümmert, Ein Arbeiter wurde getötet, zwei
lebensgefährlich verletzt. uirte war die
Bahnſchranke nicht geſchloſſen worden.

Marconis Verlobung. Jn Rom iſt die Ver
lobung Marconis mit einer Tochter des Grafen
Francesko Bezzi amtlich bekanntgegeben worden,
nachdem der Papſt die Eheſcheidung des berühmten
Erfinders gebilligt hat.

Jnternationaler Vogelſchutzkongreß in Brüſſel,
Vom 6. bis 9. Juni findet in e ein internationaler Kongreß für Vogelſchutz ſtatt, an dem
Tierſchutzvereine von Belgien, Frankreich, Luxemburg und Holland eünehmen werden. Die bel-

giſche Margquiſe de Pierre wird den Kongreß
leiten. Gleichzeitig mit dem Kongreß findet eine
Ausſtellung ſtatt. Deutſchland wird noch immer
nicht zugezogen. Dabei iſt der deutſche Vogelſchutz
vorbildlich.

Fleiſchloſe Tage in Griechenland. Wie aus
Athen gemeldet wird. ſich die griechiſche Re
gierung veranlaßt, Einſchränkungen verſchiedene Lebensmittel e treiben. So wurden
der Mittwoch und Freitag als fleiſch-
loſe Tage erklärt, an welchen alle Fleiſcherläden geſchloſſen bleiben müſſen und auch die
Reſtaurants Fleiſchſpeiſen verabfolgen
dürfen.

Mißglückte Landung eines Flugzeuges. Wie
aus Warſchau gemeldet wird, ſtieß ein Thorner
polniſches Heeresflugzeug, das zu Propaganda
zwecken nach Rypin flog, beim Landen an einen
Zaun und fuhr in die zuſchauende Menge hinein.
Sieben Perſonen wurden verletzt, darunter
eine ſchwer. Das Flugzeug wurde ſtark be
ſchädigt.

Großſeuer in London. Mittwochnacht brach in
einem großen Gaswerk im Londoner Vorort
Chelaſega Großfeuer aus. Jn kurzer Zeit war
der ganze um das Werk liegende Häuſerblock be
droht. Die Löſcharbeiten waren ſehr ſchwierig,
weil ein Teil der mit Gas gefüllten Apparate
explodierte. Perſonen ſind nicht zu Schaden ge
kommen.

keine

b
ſeſnosfmargorine
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Eintritt frei!

oranzeige
Wie ſpare ich Gas?

Heffentliche Lehrvorträge über ſparſomen Gasverbrauch

hält im Auftrage der Verwaltung der ſtädtiſchen Werke Herr Zivil Ingenieur Julius Bruns im Saale
des „Caſino“, hier, Leunger Straße

am Mittwoch, den 11., Donnerstag, den 12. und Freitag, den 13. Mai 1927,
abends 8 Uhr

Während der Vorträge wird durch Frau Bruns ſparſamſtes Kochen, Braten und Backen auf vorhandenen Herden und
Kochern und die richtige Behandlung jeglicher Art von Gasapparaten gezeigt.
Die angefertigten Speiſen gelangen koſtenlos zur Verteilung.

Rat und Auskunft erteilt koſtenlos

Wichtig für alle Gas-
verbraucher und ſolche, die
es werden wollen!

Eintritt frei!

II

In den ab 9. 5. 1927 e

als 30 Tage dauert oder zum Tode
Leuna, den 30. April 1927.

Böttcher, Vorſitzender.

führt.

39 des Grundlohnes) ſtellen ſich demnach auf
des Krankenkaſſenbeitrages und ſind vom Arbeit
geder und Arbeitnehmer 4 zur Hälfte zu zahlen

ntretenden Erkrankungs-
fällen erfolgt die Zahlung des Krankengeldes,

9 ſofern Anſpruch auf Mehrleiſtungen vorliegt enwieder vom erſten Tag ab, wenn die Krankheit auf
einen Betriebsunfall zurückzuführen iſt, länger

Allgemeine Ortskrankenkaſſe Leunaga.

Außerdem das große, gut angepaßte eiprogramm!
Sonntag 2 Ahr Jugend Vorſtellung: Zigeunnerbaron.

Anfang täglich 5 u. 8 Uhr, Sonntags 2 Uhr

Frau Eva Henckel-Dechant Dr. Curt Schreiber (Halle)

cDie Verwaltung der ſtädtiſchen Werke.

e e h Heize mit Gas!!! et ß e Sehr wichtig Sehr wichtig LBekanntmachung ichtſpielPalaſt „Sonne Union- Theater
Laut Beſchluß des Kaſſenausſchuſſes vom Ab Freitag, den 6. Mai: O Das Ereignis der Sai ni 30. 4. 1927 werden die mit Wirkung vom 7. 2. 1927 2 Nach Sohn Se ſterblicger Sperr r r gtes Kölner Domban

27 90/, n D z Harry Piel in GeldLotterieeiträge weiterhin erhoben und zwar bis zum ewinne M.2. 10. 1027 Es ſind ſomit zu erheben r Zig euno rharon 200 00e e S in Prunk- u. Ausſtattungs-Film er ligan
v 4 23 mit Lia Mara als SaffiZ. Wilh. Dieterle als Barinkay 100000S Verdienſtgrenzel S r e e h 0 Mo te I bt S täglich fro Ernſt Verebes als Ottokar Sa ch Woche u a. m. 8 Akte von Henrik Galeen 2 75 00W Regie Friedr. Zelnik Hauptrolle Zigano Harry Piel. 25 0 6 0
1 Lehrlinge ohne Ent Wie bei der „Blauen Donau“, ſo Ein echter Harry Piel-Film voll Senſationengelt u. Sozialrentner 80 --,07 49] 16 iſt im „Zigeunerbaron“ das Milieu und Räuberromantik, der ſein Publikum einige Loſe à M. 3.

bis einſchl. neu, natürlich, urſprünglich, abſeits Stunden in fiebernder Spannung hält. Porto r extra
o ne ſehen e ger Wegäen Rod la Roeque und Gloria Swanſon r e23 wirkung mit dem guten Stern die beiden neueſten in Fmil Stiller N. dau

3 x 3 v u u 3 dem Genius E G Il 2 ß d Hamburg Holzdamm 39.7 wiebr äis 550 878 1126 e des Wiener Walzerkönigs in eſe ſchaftsG andal. e
gee r h hen dein e Johann Strauß. 6 pikante Akte aus dem Leben der RewVorker

3 v.Die Beiträge zur Erwerbsloſenfürſorge (z. Zt m Geſangseinlagen aus der Operette en oberen Vierhundert.e h Vertreterfür Stadt und Vand,Anfang täglich 27 Uhr und 8 Uhr.fang Formen Uhr e y gute Exiſtenz, ſucht
Richter, Berlin W 57,
Potsdamer Straße 80 a.

in Schafſtädt

Aus anderen Zeitungen.
Oeffentl. Stadtverordnetenſitzung

Montag, den 9. Mai 1927, pünktlich abends 8/, Uhr.

ine Kühe
ſchwerſten Schlages preiswert zum Verkauf.

Richard Schmidt, Fraukleben

Fernruf GroßKayna 17.

Von morgen früh ab ſteht ein Transport prima

büuſer n. Ferkel

g

haltiges Lager in

Tabak usw.

Unterstützung.
Hochachtungsvoll

Frau Charlotte Koch,
Weißenfelser Straße 49 a,

gegenüber der Kaserne.

Zigarren, Zigaretten,

Am Eröffnungstage auf Fahrräder
einen Extra-Rabatt von 5
der Rauchwaren Abteilung beim
Einkauf von l Mk. an ein Geschenk
gratis. Es wird mein gröbtes
Bestreben sein, in beiden Ab-
teilungen nur gute, reelle Ware
zu führen und bitte um gütige

In

e

nz (Geschäfts Eröffnung.
Einer geehrten Einwohnerschaft

von Merseburg und Umgegend zur
gefl. Kenntnis, daß ich morgen ein

II
11

eröfftne. In besonderer Abteilung
führe ich außerdem ein reich-

kanmer-bihtspele

Nur 4 Tage! Nur 4 Tage!
Zwei Großfilme in einem Programm!

Wir bringen ab Freitag
einen Sitten u. Milieufiim größten Formates:

„Die Bluthochzeit
er CLaſtros

In der Hauptrolle: Rudolf Valentino,
der ſchönſte Mann der Welt mit ſeinen 14
Schönheitspreiſen. Ein Film voller glän

zender neuartiger Situationen.

Der Frauenhaſſer.
Hauptdarſtellerin: Helene Chodwick.

Die berühmte Pariſer Schauſpielerin Marie
Lamont bildet das Tagesgeſpräch von Paris

Ihr Ruhm iſt auch nach Amerika gedrungen,
wo ſie ihre Verführungskünſte fortſetzt. Alles

andere zeigt der Film.

Dazu das gute Beiprogramm: eine
Zwerchfellerſchütternde Groteske in 2 Akten
ſowie die neueſte Opel-Woche: Aktuelles aus

aller Welt.
Gonntag 2 Uhr: Große Kindervorſtellung.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 6,30 und 8,30 Uhr.
Gonnabend und Sountag: Kaſſenöffnuung 4 Uhr.

Anfang 4,30, 6,30 und 8,30 Uhr.

K.ASINO
Heute Donnerstag, abends 8 Uhr 15
Erſter Gaſtſpiel- Abend d. Leipziger

Fritz WeberSänger
m. d. groß. Eröffnungs Programm

Morgen Freitag ettes Gaſtſpiel
mit vollſtändig neuem Programm.Vorverk. i. Zigarrenh. Brendel, Gotthardt- S do

ſtraße: Sperrſitz num. 1.50, 1. Platz (Mitte) chäftsmann
1 Ak., 2. Platz (Seite) 75 Pfg. einſchl. St mit Erfolg

W O

Auswärt. Theater.
Neues Theater in Leipzig.

Freitag, 8 Uhr:
„Der Ruf des Meeres“

und Das Zauber-
wort.

Altes Theater in Leipzig.
Freitag, 8 Uhr:
„Moral.“

Operettenhaus in Leipzig. Freitag, den 6. Mai,
Für 6 Wochen geſchloſſen abends 8 Uhr,
öchauſpielhaus in Leipzig. Monats

Freitag:

W S Anrudern.

M. K. G. (Kreisblatt) Hälterſtraße Nr. 4

Der Tokaier.“ verſammlung.
w in Hahe. Sonntag, den 8. Mai

Freittag: tDie Zirkusprinzeſſin.“ ab 3 Uhr,

Jm Merſeburger Tageblatt

Filiale Gotthardtſtr. 38 Tel. 100/101

Der gute Strumpf
„Das Schwalbenneſt.“ trägt die MarkeLichtſpiele in Halle:
e Wohin Laſten Otto Zielke
der Menſchheit mit

Konditorei u. HalleKaffeehaus RM
Erstklassi g. Gebaäck. vorzödg liche Eilskrem-spelsen, best gepflegte Slere und Welne,

in den oberen Räumen
am Freitag, s. S. 27, 8 Uhr

ers ter Meisterabendunt. Leltg. des Kapellm. Fritz Mever-ohlse.
Sollst am Flügel Herr Rudolf Wille

Sportanzüge von 29 Mk. an
Gabardineanzüge 48
Gabardinemäntel 45

(Erleichterte Zahlungsbedingungen)

x e (am Ratskeller)

men Berlin-Wilmersdorf, Hildegardſtraße 31.

Aſta Rielſen Färberei u. chem. Waſchanſta
Empfehle für Einziger Betrieb a. Platze

Donnerstag und Freitag abrik:feinſte friſche Hauſe Straße 30
Rinderlebher Sotentt 2 heiigesn30

per Pfd. M. 1.20 Telephon 220
Paul Bauermann, Annahmeſtelle NeuRöſſen

Merſeburg, Krautſtr. a H. Waſſermeyer.
e

cſcl

i ä
Er stellt zufrieden, nicht allein darch seine
Qualität. sondern auch darch seine diskrete
Eleganz und die Schönheit und Tragfahigkeit

seiner Farben.

Als beste Marke weltbekannt
Alleinverkauf für Halle und Umgegend bei

X. Schnee Nachfl.
Halle a. S. Gr. Steinstr. 84.

V Reiſende, auch Damen
für Privatkundſchaft von erſtkl. Haus in Wäſche,
Strickwaren, Gardinen, Tapiſſerie an allen Orten
geg. hohe Proviſion geſucht. Branchekenntniſſe

nicht erforderlich Herren mit lintervertretern bevor
jugt. Bei Bewährung feſte Anſtellung.

Angebote an Altmann Stahl,
Kukirol-Verkaufsstelle:

Adler-Nrogerie (Anna Atzel). Markt 17.
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